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Was  wir  brauchen,  ist  immer  wieder:  Distanz.

"  Das  klingt  banal,  wie  alles,  yas  einfach  ist  und  oft

'gesagt weraen mÜß, weil es eben stizmt'.  Und e;s
-muß  iimer  wieder  gesagt  werdei,  weil  es schwer

ist;-vielleicht  das Schwerste.  Die  Einstellgng  die

uns eine  EritfernuÖg'von..den  nahen  und  stets

:j!! 'j ' I a'
FÜR DEN BEZIRK  LANDECK

Landeck,  4. SÖptembe'i'  1981

auch  dririgende'n  Din'gen  abÖerlan@t,  unterliegt

unausweichlichen  Störunge'n.  Die  Optikverzerrt

sich schon  fnit  unserer  Setfsibilität;  Tempera-

ment  uiid  EngagemeÖt  rnischen  sich  ein.  Wersich

in Distanz  vet'setzen  will,  brauchi.  Kälte,  einen

kühren  Kopf,  wie  man  so sagt;  und-dqcli  därf  $s

Einzelpreis,  S 3. -

nicht'heißen,  daß  Fühlen  und  Wp'llenausgeschal-  

. tet  werden:a Auch  die  Empfindung  kann  sich  klä-

ren,  auch  dai  Wollen  füdarf  dpr  Vorsicht.

Manche-glauben,  es Böi.doch  gar nicht  so

schwer:  Mit  der  Erfahrung,  mit  dem Alter,  mit

dem,  yas  man,,Reife:'  nennt,  stelle  es sich  von  sel-

ber  ein. üfimmt.daffi  wirklich?  Gfücklichder,  dfö
dasAlter  weise.rnacht;aber  wie  oFt ist,  was-weise

scheint,  nur'  müde.  Erfahrupg  macht  nicht  nur

klug,-  sonderri  auch  6itter. Die  Skffipsis wächsti

man  zieht  sich zurück.  'Ist  solche  Distanz'  nicht

eher'die  Folge  von  Verletzliqhkeit,  flügellahm  ge-

wÖrdenes Tempqram;nt,%rsage-ri-]es  ?n@age-
ments?  Die.'Verstörungfö  haben  siph nicht  ge:

mindert;  w'as dem  alten  Blje:k ferner  gerückt  isI

hat  sich  dear Wahrheit  nicht'genähert.

Nein,-  die pistanz,  die,wir  brauchen,  kommt

nicht  von  selbst.  Sie ist eine  vorsätzliche  Ubung

aes Bewußtseins,  in der  Jugföd'beschlosseü  und

dann durci»  all die J@hre tr,ainiert; sip entzieht sich
der Automatik  wie  der  Automatidri.  -

Es gibt  mancherleiMethoden,  diesen 7orsatz
zu üben.  Eine  von  altersher  wohlbekanme  ist die-

Philosophi-e.  Niqht'.die  der  Metaphysik  oder'der

Spekulätion.  Sondern  der  B1ick  in  die  Welt,  als ob'

- wir  draußen  wären,  in die  vergehföde  Zeit,  in das

'.I;6ben  aller  und  unser  eigem:s,  als lebten  wir  es

eine  'Zeitlari'g-nicht  mit  -  diöser  Blick  aus der  Di-

ätanz,  iie  itin  Paul  Va1ör9 geübt  hat, 4er je;dfö
%orgen  vor der Däü'irnerung  am' Schreibtisch
saß, um  die Windungen  seii'ies  Nachdenkens  zu

"öbservieren  und'die  Gedankendarüt'ereine'm

,erst  im  Tod  endenden  Jouma]  aÜ ;;uvet"trauen,  in

'der Stille,  ehe dpr Lärm'des  Tages anhob,,und

allein;  der  Störungen  nicht  enthob6n,  äber  se1b5ta

ihen  gegenüber  wachund,so  jiit  es ging,  irrimÜÖ:
' - auf  Distanz.  Äuö:  Hans  J. Schultz  (Hisg),  Was  der

MeÖsch  brai.ich't,  Kreuz  Verlag  Stuttgärt,

Ba1d,be5innt Öie.S<;hule urid damit -auch' däs leidige .
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DlieNamenstage  derWoch.e: FR (4.9.):Rosav. v., Rosalia, I6av. H..- SA (5.9.):Laprentius,Justiniani - SO (6.9.):Mag-
nus  '-M0-(7.9.):  Regina,  Qtto,  Stephan  - D}  (&9.):Qariff  Geburt-  MI  (9.9.:):  Gorgonius,  Petör  Claver,  Wolfbilde  - DO

. - ('lO.!'.):  Nikolaus  v.' T. - FR  (11.9.):  Thohis  u.  Hyazinth,  Felix  ü:Regiila  = Der  Mond,,gehtüber  sich"  am  8;  8eptembei.

Durch  Septembt'rs  heitern  Blick  schaut  manchmal  der  Mai  zufflck.

Sthulbeginn  an  der  VÖlksschule
a Landepk/Angedair

Das Schuljahr  '82/82 beginnt  am. M- ontag,.

14.9.81  mit  dem Er'öffnungsgottesdienst-  fü'  8

Uhr.  Ansch]ießend-Einweisung  in die Klasspn.

Für  die  Kinder  der  1. Klassen  i3r-die-Einweisung

bereits'um8Uhr.  "  "'

, 'Srhn1h:nn'  -

SprpnBp1h*uptschme
Zams  /-Schönwies

Montag,  14.9.  - 8 Uhr  Einweisung.  der  l. Klas-

'sen,  Beginn  der  Wiederholupgsprüfungen..  . .

Diepstag,  15.9.  Einweisung  aller  Klassen  und

Forts,etzung  der  Wiederholungsprüfungen.,

Volksschule  Landmk  / Bnuggön
',  Schulbeginn  an der Volksschule  Landeck./

Bruggen  ist am Montqg,  14.9.1981,a  mit  Eröff-

nungsgottesdienst  urp  7.45  Uhr  und  anschließen-

der  Einweisung  der  Schüler  in die  Klas'sen.

Hauptschule  mieB

Montag,  14.9.1981:  8.00  TJhr Eröffnungsgottes-

dienst  (Barbara  - Kirche);  Einweisung  in die 1.

IKlassen  und  Beginn  der  WiedArholungsprü-

futigaen.  a

Dienstag;  15.9.1981:8  UhrFortsetzung  der  Wie-

derholungsprüfungen;  - 

Mittwoch,  16.9.1981:7.45  Uhr  Klasseneinweisung

und  Beginn  des Unterrichtes;

Politechnisöher  Lehrgang

 Land0ck -'Schuljahr  1981/82
,Montag,  14.- September  1981: 7.45 Uhr  ßin-

-' schreibung.(Bitte  Zeügnis des 8chu1jahres 80/81
mitbringen)  - Wiederholungspr'üfupgen  (schrift-

lieh)-;'  -----  "  -- - - -  - --

Diens,tag,  15. September  1981:7'.45  Ühr  Eröff-

nungsgoftesdienst,  9.00  Uhr  Wiederholungsprü-

fgngen  (mündlich);

Mittwoch,  16. September  1981(  7.45 Uhr  Ein-'

weisung  in die  Klassfö,  Unterricht'sbeginn;

Das  Schuljahr  81/82  beginnt  arri 'Montag,

14.9.r981  mit  dem  Eröffnungsgottesdienst  um  8

Uhr.  Anschließend  Einweisung  in die Klassen.

Für  die Kinder  der  1. Klasnen  ist  die  Einweisung

bereits  um  8 Uhr.

Montag,  14. Sept.  81 ab 8.OOUhrWiederholungs-

und  Nachtragsprüfungen;

Dienstag,  15. Sept.  81 um  8.00 Uhr  Eröffnungs-

gojtesdienst  in  derJohanneskirche;  anschließföd

Einschreibüng  für  alle  Klassen  und  Klassenein-

MittwocN,  16. Sept.  '1981um  7.15 Uhr  Unter-

richtsbeginn  für  die Mittwochklassen;

Schultage  för  'die Qroklassen:

1 b Montag

2 b Diensta

Wie  es früher  war

Das  frühere  Bleibergierk  bei Tösens/Steinbicke: Foto  zur  W'rftigung  gestellt  +on Purtscher  Emilia

3 b Mittwoch  '

Für  die  Einschreibung  werden  benötigt.

das letzte  Schulzeugnis;  für  Neu-Eintretende  zu-

dem  der-Lehrvertrag  bzw.  eine  Besfötigung  des

Lehrberechtigten  über  das abgeschlossene  Lehr-

verhältnis,  die Gebur.tsurkunae  und  der  Staats-

tiütßör5-chafts-n'ffchXveiG.  ---  -

Semesterbeginn  ' 1.10.1981;  Semesterende

6,2.1982;  'Vorlesungsbeginn'5.10.198l;-Vorle-

sungsende  - 6.2.1982;  ' Vor1esuügszei7raum

5.10.1981  - 6.2.1982;  ordentlich'e  Inskriptionsfrist

21.9.1981  - 16.10.1981;  Weihnachtsferien

49.12.1981  - 7.1.1982;  Semesterferien  8.2.1982  -

6.3.1982;

Qpmpinp  Sondprschmp
'Landeck

Das.Schu5ahr  1981/82.beginnt,arff  M'ontag,

dem 14.9.1981 mit  dem  Eröffnungsgottesdienst

um  8 Uhr  in  der  PfarrkirchePerjen.  Ansch1ießend

werden  die  Kinder  in die  Klassen  eingewiesen.

realgymnasium  Landöck

Beginn'des  Schuljahres  1981/82; Montag,  14. Sep-
'tenföer  1981:9.00  UhrBeginn  der'Wiedaerholungs-

prüfungen;  Dienstag,  15. September  1981:  Fort-

setzung  der  Wiederholungsprüfungen;  Mittwocii,

16.  September  1981:  8.00  Uhr  Einschröibung  für

a jl  «-Schüler;

Kaiifm'jnnisrahp  Rptufsschu16

Landeck

'6500  Landeck.  Tel.  3309/05442.  Malser  Straße  5/

Im  Schu5ahr  1981'/82 wird  nachstehende Ein
teilung  getroffen

Montag,  dem 14.  Sept.  1981

8 Uhr  Wiederholungs-  und Nachtrag>prüfungen;
Dienstag,  dem  15.  Sept.  1981

.8 Uhr  Einschreibung  und.Klassenzuteilung  der

ersten  Jahrgänge.  Erforderlich:  Geburtsurkunde,

letztes  'Schulzeugnis,  Lehr6estäti@ung oderLehr-
vertrag.

Mittwoch,  dem  16.  Sept.  1981

7.30-Uhr  ITnterrichtsbeginn;

Unterrichtstage  för  die einzelüen  Klassen:  Jeieils

Montag  l A-Klasse  + 3C-K1nsse;  Dienstag  2B-

Klasse  +  3A-K1asse:  Mittwoch  2A-K1asse  +  3B-

.Klasse;  Donnerstag  1B-Klasse  +  1C-Klasse;  Frei-

tag 2C-K1asse;

Unterrichtszeiten:  7.30 Uhr  bis 12.45  Uhr;  13.50

Die  Einschieibung  der  2.-und  3. Klasse  erfolgt

jeweils  -am '1. ScFiultag  mit anschließetidem

Unterrichtsbeginn.  Die  B-Klassen  sind  aus-

chließlich  für die Lehrlinge  in der Leberismittel-
branche-vorgesehen.
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Trakj<»r- un4 TransportprB4Ächirk1ichk,eitsfahrpn
' in  Schnann  -

- Die  Jungbauernschaft  Schnann  t'esteht,  seit

dem  23. Märi  äieses Jahres.  Obmann  !st  Alfons

Falch.  Die  zwanzig  Mitglieder  haben  in  der  kur-

zen Zeit  des Bestandes  der  Jungbauernschaft

Schnann  söhon  eine  ganze  Reihe  von  Aktivitä-

ten  gesetzt.  Allerdings  mußten  sie  zqr  Kenntnis

nehmen,  daß  das  Wetter  nicht  immer  des  Bauern

preund  ist.  Ganz  hnrtnäckrgwu;den  drei  Tetmine

total  verregnet,  und  auch  di.e örste'Veranstaltung,

die  Träktorw-eifü,-  fand  bei  üehr  kaltemiu'id  'regne-

rischem  -Wetter  statt.  Man  könnte  den vielen

Bauernweisheiten  desha1b-  eine  neue  anfügen

ui'id'sagen:-

Laden  die  Schnanner  Jungbauern  ein,

so wira  ein  schleacÖtesWetter  sein.

Un4 %vie es zu einer Regel jehört,  wird sie zu-
weilen  von  einer  AusnaKrtie  beisfötigt.  Di.ese  ya;

ai'letzier'i  Sonntag,  dem  30. August  so.  .

' $diesem  Tag führte die Jungbafürnschaft
Schnann  bei strahlendem  Wetter  'ein  Traktor-

, 'geschick1ichkeitsfahren  duFch. Nicht  weniger  als

79 Teiln- eNmer aus  dem  garizen  Bezirk  waren  ge-

. kommen,  um  deri  Kurs  mit  acHt  Hindernissen  zu

meistern.  Die  Hindernissei  - mußten.  mit  ' dem

AnMn@er, auf du:faellien!i Milchkanne stana, dieinatürlich  nicht  durfte,  genofömen  wer-

den.  Auch  auf  einem  Träpsporter  zeigten  die

Bauprn  des Bezirkes,  was  sie  mit  dem  Fahrzeug

könne:n.  Die.Fahrzeuge  wurden  von  der  Lapdw.

. Ge'nossensc6aft  zÖr  Verfügung  göstel1t:  Der

Foto  Albert  Korber

Nr.  36

Wettbewerib aaueite  bis ium  Abend.,  Vielq  Zu-

sföfüer  unfüFunktiotför<i  verfolgten  rhn aufffieik-
sam

Die  PreisvertÖilung  fand  arö  Abend  im  Gasthof

Traube  statt.' Obföariri  Alfons  %lch  begrüßte  und
dankte.allen.Teilnehmern  und  Mitarbeitern  so-

wie  den  Stiftern  von  Preisen.  Bezirksbauernob-

mann  Ökonomierat  Franz  Greiter  ffnd  Bez.

J.ungbauernobmaüÜ  Jfüef  Raich  sowie  Bürger-

chen.die  f.eistung  det Jungbaue'rnsc5aft-.

Traktor:-AJlgem..Klasse(16-30  Jahre)  l..Müller

Werner,  Tösens:  2. Strolz  Eiil.  St. Jakob:  '3:

Scherl  Hans-Peter  Schnann:  4. Hueber  Herbert

Zarris;  5. 'Walzthöni  Willi  Prutz;  6. Schweisgut

Helmut  Zams:'7.  Ganahl  Karlheinz  Tobadi1l:  8.

Salner  Ludwig  Galtür;  9. Hueber  Erich  Zams; IO.
Heiß  Johanö  Prutz;

Transporter  Allgem.  Klasse  (16-30):  1. Heiß  Jo

hann  Prutz:  2. Buchhammer  Gottfried  Piütz:  3

Müller  Werner  Tösens;  4. GanahlWolfgang  To-

badill;  5i.. Walzthöni  Willi  Prutz;-6.  Lambachet

Hannes  Prutz;  7. Falbh  August  St. Jakob;  8.' Kath-

rein  Richhara  Galtür;  9. Guem  Johann  Flirsch;

10. Stro1z  Emil  St. Jakob

Traktor:  Altersklasse  (über30-Ja6re):  l.  Sffller  Hü-

,bert  Prutz;-2.  Scherl  Walter  Schnann';  3. Wolf  Ju-

iius Schnann; 4: 'Stadelwiesei'  JosetJ Pfunds;..5.
Scherl  Hermann  Schann

Traktor:  Damen:  l. Stadelwieser  Grete  Pfunds:2.

Dilitz  Regina  Nauders;

Stromabschaltung  der  TIWAG
Wegen  Reyisionsarbeiten  we;den  am-Sonntag,

6.9.198lon  1-6Uhr'Stadtteile(Pörjen),vonder

Stromversorgung  abgös,chaljet.'  Qät'iere  Angaben

entnehmen  Sie  bitte  aus  unseren  Anschlägen.

Betatung  in
Erziehungs-  und Schumagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechtag  Dienstag  9,  i2 lAyr
Tel.Voranmeldung  (05442)
37823 oder 1t]5222) 32093'

Erziahung:8amtunq
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Umbau  d-es T Isnr1prkpr  Schwimmbades

BTV-Wohnbauspayen  «erwirk-

a1icht-4en-Traunn von den-eigenen
vier  Wänden.

,,Wer  zahl*  schon  4enie  fiir  andere"
agte  dör  Bauherr

'e:r zahl* schon  gerne-für  ändere?"  ist  immßr'

ieder  jene-  Frage,  rriit der BauNerren  iHren

Schritt'Bauherr  zuwerden.  beantworten'und  be-

gründen.

Schonviele,-die  sich  <ie,n.Söhrit  in  RichtungEi

epheim  niä zugptraut  haben,  sind  mitfler*eile

stolze  Besitzer.ihrer,,eigenen'.vier.  Wände.

finanzierungsberatungsservice  der  BaIJY' in

Anspruch  genomföen. Die  BTVals  gfößte  regio-

nale  Bank  in  Weff-Osterreich  weiß.um  den  Stel-

lenwert,  den die eigene  Wöhnung,  das eigene

Heim  im  Herzen  des Tirolers  und  Vorarlbergers

gpnießt.  Entsprechendj  mitHerz  erfolgt  die

umfassende  Finanzierungsberatung;

.Das Bausparen  ist wieder  attraktiver  gewor-

Foto Maföis.

'Im Rahmen  eines  aesamtkonzeaptes-hat die

erste Baustufe  beim,  Umbau  des  Landöcker

Schwimmbades be@onnen'.  ,,

pas  250 m Becken",  das in deri  Jahren  1925/26

erbaut  wurde  und  für  di'e damalige  Zeit  eines  der

modernsten  Schwimmbäder  darstellte,  hat nün

ausgedient.  Der  tägliche  Wasserverjust'war  be-

trächtl1ch'und  wie  für  so vieles  irri  Leberi  hat  nnn

aüch  für  das beinahe  60 Jahrealte  BÖcken  dieletz-

tp Stunde  geschlagen,  an s;ine  Stelle  Wird  ein  mo-

derneö  Edelstahlbeckentreten:  - -

Desweiteren  wird  es im Rahmen4es  Gesamt-

konzeptes  zu ei'ner  Erweifüung  der  Liegefföchen

und.zii  einem  Neubau  der Umkleidekabinen

- a 49.' Innöbnucker  Messe  -
1.223  F'irmeÖ auf  der 49. Innsbrucker  Messe

Aufder49.  InnsbruckerMesse'mitde:rösterrei-

chischen  und alpenländisföen'-  Fachmesse  für

Tourismus  und alpine  Landwirtschaft  werden-

vom  19. bis 27. September1981  insgesqmt  1.223

Firmen,  üvon  725 aus dem  Inland  und  498 aus

dem Ausland,  mit  den neuesten  hochwert'ig6n

Pröduktfö  für  Investiti'onen  al]er  Art  anweseria

sein.  Das,Messegölände  ist schon  }ange  voll  be-

legt. Das starke  Firmeninteresse  zeigt,  daß- der

-Messeplatz  Innsbruck  nach  iie  yor,  sehr  begehrt

ist.

Bei der inländischen  Wirtschaft  stehen  Tirol

mit  369 und  Wiert  mit  179 Firmen  an der  Spitze;

gefolgt  von  Oberösterreich  mit  53,-Sa1zburg  mit

49, Vorarlberg  mit  26, Niederöstearreich  'mit  20, 

Steiermark  mit  i7.und  Kärnten  mit  12 Firmen.

. InderAus1andsbeteiligungführendieBundes-

republik  Deutschland  mit  185 und  Italien  ein-

schl:eßlich  der. Südtiroler  GemeiÖdschaftsschau

mit  172 Firmen.  Es folgen  die  Schweiz  mit  45, die

jugoslawische  Kollektivschau  mit  42, Schwäden

mit  14 und  die  USA  und  Großbritannien  mit  je'8

Firmen.  Aus  Frankreicj'i  kommen  7, aus Japan  5,

Niederlande  4, Belgien  '3 und,Dänemark  2 Fir-

men.  Mit  je  einer  Firma  sind  die CSSR, Finn12and
und  Canada  vertreten.  '

 Schwe:rpunkte  der  49. -Innsbrucker  'Messe  sind

das fachliche  Angebot  für  Arbe'itserleichterung,

Qualifizierung  und  Rationalisierung  derroruisti-

schen  Brancheri  sowie.für  die alpine.Landwirt-

schaft-, für-die"Bereiche  Energiesparen,moder-

ne Äüt'otechnik  und  den  komfortablen  Haushalt.

Das Tirolöf'Handweik  wird  mit  einer  Fülle  vori

hqchwertig@n-Indivualangeboten  anwesen4sein.
Wirtschaftliche  uhd.touriitische  Fach-verans'falS

'tungen  bilden  das Rahmenprogra,mm  ärr  49.

Irinsbruckör'Messe.  "  :. - . si.

Ein  gltfökliches Altei  habeü,  heim:

fö Frieden'ziirückblicken,-manches  bereuen,

nichts  bedauern.

Sean  O' Casey

Bausparen  ist,,Sparen  fiir  die Zukunft':  mar

kaiin  damit  gar  nicht  früh  geriug  beginnen.  a -
Der  BTV-Sparberater  ist  nicht  nur  für  Bau'spar-

abschlüsse  da, er rechnet  - was viel  wesentlicher

scheint  - aus der  garizen  Fülle  von  BTVoSpar-

modellen  die'im  Einzelfall  gün.stigste"'Möglicheit

der  Zwisöhen,  und  'Weiterffnanzietung  aus.

Aufdas  n'jV-Wohnbausparen  kann  manjeden-

ralls  bauen!

-Aufnif  zur  Bö0aggung-
Anfößlich  des - Kameradschaftstieffens  der

Angehörigen  des )=hemaligen  III:  Batl.  / Geb.  Jäg;

ggt.  136 am 12. upd  13. Septe,mber  -1981 bitte  ich

die  Bevölkerung,  dieUrichstraße  von'Nr..l  bijzur

Kaserfü.zubeflaggen.  "  .  

Der  Bürgermeister  Anton  Braun  e.h:

'J-Tqmlp1ss@hmc  Landeck

14.9. - 8:00 Uhr  :Wiederho1un@sprüfungen.  9.00,-
' Uhr'Auf'nahmeverfahren;  , '

15.9.  : 8.00 Uhr  Wiederholungsprüfungen;  

16.9f'- 8.00 U6r  Eröffniingsgottesdienst  ansch1.a

Klass@neinweisung;

Landeck-ü.  Uigebung
Veranstalhingsprogranm

Täglich  von  10-17'[för  SchloßmÜseurö  landeck

HeirÜatkundliches  Bezirksmuseum.  ati-5;9.  Aus-

s-tellung-Graphikenound  Ölbilder  holl.  KÜnstler-

Diefüfög  iFtöitag  von  '17 ;19  Uhr  Galerie  Ejefänt,

Mittwoch,  9. September20.30UhrTi €olerHeimat-

abend  derVolkstumsgruppe  Landäckim  Vereins-

hauss@al;

TUonu'errohteal1'Pnosgt Täglich (außer 0ontag)  Unter6ä1
turigsmusik;  Beginn  19.00  Uhr;

Hotel Sfüine Jede'n Saiäta3:Musi)candTanz,  Be-

Gasthof  &lberg  Jeden  Mittwoch,  Freitag  und

Samstag=Diskothek;
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Theiapiefeiieii

Es spricht  sich  nun  auch  im Oberland  herum,

wie  lustig  es bei den  Therapieferien  der  Caritas

hergeht:  Tmtz  intensi*er  Therapie  haben  dieKin-

der  doch  das Gefühl,  in  jeder  Hinsicht  fröhliche

und  erholsame  Fgr-ien  erleben  zu dürfen.

Seit  vielen  Jahren  lädt  die  Caritas  unterLeitung

-von  Frau  F!rossliner  und  dem  bewährten,'fachlich

bestens  geschulten  Mitarbeiterteam  70 Tiroler

Kinder  zu einem  dreiwöchigen  Ferienturnus  ins

Elisabethinufö  in Axams,  ein. Aufgenomföen

werden  Kinder  mit  Spra'chstörungen  oder

Schule  spielen
1ch lese  das  Kirchenblatt  (jetzt,,Kirche"),

seit  mrch  die Schule  das  Lesen  gelehrt  hat.

Als  Bub  habe  rch es auch  im Dorf  ausgetra-

gen. Die  Leute  nannten  es damals's  Gro-

schablattli.  In den  retzten  Jahren  hat  dieses

Blatt  s,einen  Horizont  ganzenprm  ertveitert.

Es istnichtmehrso  eng  wfe  früher.  Es wurde

gelüftet.  Viel katholischer  'Mief  ist abgezo-

gen.

(Nebenbemerkung:  Ich wünsche  dem

Kirchenblatt  nur  nrcht, da{3 es alle  Kleinger-

ster,  die beim  Gemeindeblatt  abgebritzt

sind,  als  Kirchenblatt-Leserbriejschreiber

- aufnehmen  mu(3.)

Nun saß ich letzte Woche ganz beschau-
lich auf  meiner  Bergwiese  beim  Feuer  und

las das  Kirchenblatt.  Der  Lertartikel-von  Br-

schof  Reinhold  Stecher  entlockte  mir  ern

,,Saggrament,  den  sött  ma  bam  Gemeinde-

, blotthoba!"-Hervorragend,  wasderBrschof

zu,,NaturalsMedrzin"zusagenhat.  Einfach

undklaru(»dsomitfürjedenverständlich,  mit

einer  atiefen Einsrcht  in'die  kleinen  und

grof3en Zusammenhflnge, alles getragen

von  derLiebezu  den  Menschen  undzurNa-

tur. Ich freute  mich  auch  über  die sehr  gut

geschriebene  humorvolle  Geschiphte  von

Entwicklungsrückstand,  Bewegungsgestörte

(Rollstuhl),  Mongoloide  oder  Anfallkranke  ab 4

Jahren.

Die  Kinderwerden  in  kleinen  Gruppen  zu  je  5-6

Kindern  von  einem  oder  zwei  Betreuern  rund  um

die Uhr  liebevoll  umsorgt.  Zusätzlich  kümmern

sich  noch  ca. 20 Therapeuten  um  die  Kinder,  so-

daß jedes  Kind  nach  einem  eigenen  Förderpro-.

gramm  individuell  behandelt  werden  kann.  -

Sprache,  Bewegung  und  Musik  werden  iur

Freude  der  Kirider  vielföltig  eingesetzt  und  brin-

' Pater  Igo  Mayr  und  las mrch  so  beim  Feuer-

schein  weiter  durch  das Kirchenbratt,.  - bis

rch zu dem  Kastl  kam, in dem  Frau Heide

Schütz  über,,Den  Einstieg  rn die Schule

üben"  sprach.  Und da loderte  das Feuer

glerch  auf, weil  ich ganz  wild  etliche  Scheiter

hineinwarf.  "

Die  gute  Frau hat sich  da,,immer  einige

Tricks  einfaffen  lassen,  die  Kindergezjeltauf

die  Schule  vorzubereiten".  Frau  Schütz,  wri-

sen Sre nicht;  da{3 Tricks  rn der  Erziehung

nichts  verloren  haben?  (Obwohl  ich das

Wort',,Erziehung"  nicht  mag  und  es lieber

durch,,Mit  jungen  Menschen  leben"  erset-

zen  möchte.)  Da glaubt  man, in der  soge-

nannten  Erziehung  einiges  überwunden  zu

haben,  und  dann  kommt  Frau  Schütz  (sre rst

unschujdig,  weil  sie guten  WHlens  is,t)' und

sagt:,,Allen  Freunden  und  Bekannten  kopn-

ten, mu(3ten,  durften  die  Kinder  lange  Briefe

über  unseren  Urlaub,  über  eln besonderes

Ferienerlebnrs  schreiben..."  Ich bin mir  im

klaren  -darüber,  daf3 giele  Lehrer  der  Heide

Schütz  zustimröen  werden.  Aber  mir ist

ebenso  klar, daß in unseren  Schulen  dre

Freude  an der-  Sprache,  am Umgang  mit

Sprache  sehr systematisch  hingema'cht

gen  sö den  erwünschten  Erfolg,  ohne  daß die  Kin-

der merken,  daß es sich um  ' ein, hhrtes Stück

Arbeit  handelt.  - "

Heuer  iurde  neben  dem  täglichen  Trainipg  im

hauseigenen  Hallenschwimmbad  (Mc. Millen)

und  der bewährten  Bobaththerapie  ffir  Bewe-

gungsgestärte,  ein,,air  tramp"  (Riesenluftkisseri)

zur  Bewegungstherapie  für  alle Kinder  einge-

setzt  und  rpit  gr,oßer  Begeisterung  angenommen.

'  Daneben  kommen  aber  die  diversen  Feste,  wie

das traditionelle  Laternenfest,  das KÄsperlthea-

ter, ein unerhört  lustiges  Gartenfest  mit  vielen

herrlichen  Spielen  und  Mitgestaltung  durch  die

Innsbrucker  Feue'rwehr,  Wandertage  und  Öonsti-

gö'Feiern  und  Wettbewerb  nicht  zu  kurz,  wie  sich

das eben  für  ein  Ferienlager  gehört.   '

Nicht  ßu kurz  sollen  auch  die anderen  Faii-

lienmitg]ieder  kommen  und  diese  dreiwöchige

Entlastung  im Wissen,  daß ihr  Kind  durch  die

andere  Umgebung,  durch  neue Situationsein-

drücke  in seiner  Entwicklung  vorwärts  kommt

und  gut  versorgt  ist,  zum  Erholen  und  neu  Auf-

tanken  nützt,  um  dann  wiedergenug  Kraft  fiir  ein

ganzes  Jahr,zu  haben.  Kontaktadresse  für  diverse

Behandlung:  Sprachtherapie,  Bewegungsthera-

pie, Spiel-  und  Entwicklungstherapie,  E!ternge-

5prächsgruppen.

Heilpädagogischer-Kindergarten:  Caritas  Land-

eck, Bruggfeldstr.  33 a Tel.  05442/2808

Tirolcr  Scfüuieubuuil

Die  vielseiti@  gewünschte  Bodenseefahrt  findet

am Monag  den  14.9.1981  statt.  Anmeldungen  dai

zu beim  Kiosk  Matt,  bis  Diensta@  den  8.9.1981,  I 7
Uhr.

Es ladet  ein

der Obmann

wird:  (Den Bewers  für drese  Behauptung

karul'  ich jederzeit  und s,ehr umfassend

erbringen).  "

Es folgte  Schlag  auf Schlag:,,Soaübten

sich  die Kinder  (angsam  wieder  fm Aufsatz-

schreiben...  Bis  Grundlsee  sind'es  243  km.

Wie lang'braucf'ien  wir, wenn  Vatf durch-
schnmlich  75 kmlh  rährt"...

Als  ich den  Schluß  las, wäre  rch am lieb-

sten rns Feuer  gesprungen.  Drei  Tage vor

Schulbeginn,  sozusagen  als  Höhepunkt

ihre's  vorschulischen  Wkkens,  hat  Frau Hei-
de Schütz  versucht,  ,,dre Kinder  ,,Schule

spielen"  zu lassen".  Und  als höchster  Zak-

ken in der  Krone:  ,,Die Frau Lehrenn  war

zwar  immer  ein anderes  Kind,  at 'ir rch war

der  Herr  Schulinspektor,  de,r zur  Kontrolle

gekommen  ist!"  a -
Frau  Heide  Schütz,  ich  knie  vorSie  hrn und

f1ehe sie an: Wenn  Sie schon  das Schule-

Spielen  ntcht  lassen  können,  unterziehen

Sie sich  wenigstens  nicht  einer  so brutalen

Geschlechtsumwandlung.  Ich ha.be so das

Gefühl,  da(3 Sie  eine  hübsche  Frau  sind.  Tre-

ten Sie doch  wenigstens  als Schurinspekto-

rin vor  die Kinder  hin!

Oswald  Perktold
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- Sehr  geÖhrter  Herr
Bezirkshauptmann!  

. Sehr  göehrter  Herr  Nitsche!
Wir  hegen  seit  einigerZeit  den  Verdacht,  da(3 die)

Gegnerschaft  des Kulturereignisse;s  in. Hall von

sowjetrscher Söite Unterstützung fir7de,t.
Westlicher  Pressedrenst

,So  am Rande,..
Wozu  -

Gestern  verteilte  ich beim  Eingang  der

Burg  Hasegg  in Hal1 beilie)gendes  F1ugblaff

mit  der  alleinrgen  pufschrift  WOZU.  Es wur-

de gefa1tet4tertei11  Danach  kam  Öin Staats-

p6ji;jst  auf  mich  zu, de(  möine  Personalien

aufnahm.  Man  wird  also  bei  der  geöngsten

(meirit  reduziÜtesten)  Form  der  Mernungs-

äu(3erung  regrstriert."  '

Studentrn  aus  Landeck

Gratis-  Sportrundschau
Die  in ernerfi  Lese'rbrref  von GÖrald  Nitsch;a  in

der  letzten  Gemeindeblatt-Ausgabe  geäußerten

Hinweise,  auf die H,aller  Kranewmer-Spiele  (,,ein

heißer'Tip",,;es  lohnt sich, HasegrJzu erleben.")
erscheinen  einer  Relativrerung  bedürftig:  so  fälltes

etwa  schwer,  Enthusiasmus  und  Begeisterung  zu

entwiöke1n  für qin Veranstaltungsunternehmen,

das  z.. B. den Preis  für  die  billigste  Karte  züm  Be-

suchdesEinakterzyklus(2Abende)mit600.  -  öS

(in Worten  sechshundert)  angesetzt  hatte, und

diese  Vermessenheit  erst  auf Druck  einer  kriti-

'schen  Offentlichkeit'teHwerse  zuriicknahm.  An

mög1iche  Ermäf3rgungen  für  Jugendlic(ie,  Studen-

ten und  Rentner  war  nie gedacht  worden,  bei  der

verbillrgten  Genralprobe  werden  Interessenten

öinfach  abgewrmmert  und  ausgesperrt  (siehe  TT

Vom  2 7. Augustd.  J.) DerName  istaffraktivundko-

stet  Geld:,,Tiroler  Volksschauspiele",  die  offizie.lle

Bezeichnung.

, Als  befremdend  empfinde  ich im Fall  des  besag-

ten  Leserbriefs  allerdrngs  auch,  daf3 hiereinepriva-

te Stellungnahme  zu einer  polemischen  Spott-

schriff  keine  kühlere,  über1egtere,  differenzrertere

Ausdrucksform  fand, als unterschwellig ag@ressi-
ves Emotronsvokabular  in ebendemselben,  kriti-

srerten  Stil:,;schallende  Ohrfeige",,,DreckschIeu-

der  gemerner  Verdächtigungen".,,oder  wolltet  ihr

n u r diffamieren",  ,,kalte Wollust.  des heHrgen

Zorns".

Vorsicht:  da wird  also  neuerlich angähe4zt, ge-
donnert,  gedroht,  eskaliert,  befetzt, ein Kapiteltrau-
fig  weitergeschrreben. Alies auf Kosten von
Sachinformation  und  publizistischen Umgangs(or-
men.

Hautnäher  Ton, ein wie selbstverständrich ge-
handhabterlhrlEuch/Du  - Stil (,,was wolltetihrerrei-
chen?",',,Ach,  Ihr  Saubermänner") und der direkte

Fragestil 6,Wäret lhr gekommen"?5 erweclÖn den

Eindruck,  daß hier  im Landecker  Gemeiindeblatt

ein Forum  für  private  Schlagabtausche,  Clinchma-

növer,  Infights  gesuch't  wurde.  Äug'  um  Aug'  also,

aberin Form von Tiefschlägen, die furdie-Leserge-
meinde  kauTh besonders  rnformativ  sein  dürften,

dafür  aber  umso  spektakulärer.  Schapkampf:  ein

großer  Pamhletist  findet  in ernem  gof3en  Rüger

seinen  (Schul)merster.  Gesprelt  wird-  öftentlich:.

und, erk1ärtermaf3en,  gratrs. Danke.

Fragen:  Kann  man4n  ernem  solchen  Sff/, mir  er-

ner  solchen'Gangart  wirklrch-auf  ernstzunehmen-

de W$e  nach Wissenschafflichkeit als Fßeleg
rufen?.Wer  ist-hier  der'Schiedsrichter?'WeYadvo-

catus  diaboH?

Beinahe  hört  man  schon  die Glocke,  welche  die

nächste  Runde  einläutet.  Es wrrd  nur  Verlierör  ge:

ben. Gut, da{3 rüchts  übe(tragen  wrrd:,  nrcht  im Ge-

meindeblatt,  nichtrm  Fernsehen,  nrchtrn  derSport-

rundschau.  Markus  Pezzei

Hat der  Haifisch  linke  Zähne?
Lange  hat  mich  der  Artikel  des  M. W (Gemeino

deblatt  Nr. 34)  verfolgt,  verzweife1t  versuchte  ich

ihn abzuschütteln,  ich bin  ihm  ins Netz  gegange:n,

er  kann  sich  freuen.  Der  große  Kritrker  hat  gespro-

chen, eigentlich  doch  zugeschlagen,  er hat sich

wiedereinmalhervorgetaö;  den  müden,,linken"  T/-

roferKulturkarpfenterch  umgerührt,  erhatsich  wie-

dereinmaldie  Haifischlarve  übersein  Karpfenmaü7

gestülpt,  um die müden.  Tiroler  Günstler  und

Günstlerinnen  ern wenig  auf  Trabzu  bringen,  erder

Scharfmacher,  er der  &re alle  kennt,  derzu  ihnen

gehört,  sfe in, den  aufgeblähten  Bauch,  oder  in den

Hintern  zwrckt,  ihnerl  ihr,,linksgestrcktes  Image"

zergty  mit  ihnen  so  mach,en  Schabernack  treibt,  sie

alle  richtet  mit  seiner,,justitia".  So stöbert  ersie  alle

auf,  ausgerüstet  mft Haifischlarve  und Plastik-

zähnen,  der  Guiturkämpf  muß"leben'-,,wrr  haben

zugeschlageri".

Auch überGeld  den8t er, überdas  8onorar, viel-
leicht  könnte  er'ernmal  als Scharfmachwerber  für

Hotketcup  extrarot  oder  für  Senfin  Haifischtarnung

einstergen.  Sein .Gülturkampfeintopf  sieht  nach

außen  verlockendaus,  schmecken  tuterschalund

ernfallslos..Seine  Mitkarpfen  benützt  er, um  aufzu-

steigen  aus der  Masse,  sich  von  ihnen  abzphe-

ben.

rch mag  sie auch  nrcht,  diese  Gulturgünstler  und

- rnnen,  die  nur  Gunst  machen  wie  andere  Topfen

und  Käse. Trotz  allem  versteh  ich diese  rerßeri-

schen  Verissenrcht.  DieFaustwirdaufdenlntellekt

gehauen.  Was  soll  eine  lahme  Fehde  im GB, wenn

sie  auch  gon einer  schon  bekannten  Autorität  - in

diesem  Fall eine  antf  - angezogen  wrrd?

Nach  oben  schaut  der  Mensch  nach  oben  strebt  -

der Menschi  in Einbahnstraf3en denkt er, auch  sre. i

franz  haselwanter

La{3fs das Gratis-Tome1e
nach  Hall

Herr  Gerald  Nitsche  hat  wieder  einen  Anlaß  ge-

funden,  seine  GroßherzigkeitunterBeweiszustel-

len:

Da gibt  es eine Veranstaltung,  Festspiele  ge-

nannt,  dre uns  fünf  bis sieben  MHlionen  kostet  - dre

gilt  es zu  loben  undzu  verteidigen.  Da  gibtes  einen

,, TirolerAltnazi",  offenbar  der  wichtigste  TirolerAu-

tor, mitdemdieseFestspreleeröffnetwurden'-den

gilt  es  zu  loben  und  zu  verterdigen.  Da gibtes  Leu=  -

tü, die  in diesem  Zusammenhang  gefragt  werden,

wre es geht,  srch als Lrnke'zu  verstehen  und  bef

diösen  Spielep  mit  diesem  Autormitzutun.-  dre gilt

es'natür1i6h  zu verteidigen.  Öaf3 H'err  Nitsche  tro'tz

aller  Belege  unserör-,,ProtestbYoscBüre"  anschei-

nend  njcht  entnehmen  kann,-  was.das  sein  soll,  ein

,'Biologist,  ern Frauenfeinurj,  spricht  erne deutliche.

'Spract)e:,Den  Weichen,  Tumbe,n  spiereri  und  glau-

ben,  dadurch  unangreYbarzu  sern. Aberes  ist,dre-

se Gummi-Generatron, @ie hiergemerötist.'Qe.ich,
dasistdehnbar,  biegqam,aßerhärterbermzurügk-
schlage("i.  Dasmaggenuggelernts;einfüreinprrva-

tes- Leben:  aber  dann  bleibt  äuch-dort!  Eine  faire

Diskussion  rn der  Öffentlichkeitzu  führen  seid  ihrja

unrähig.  Oder  entstammt  dip Verteidrgung  des,,  Ti-

roler  Altnazis  Franz"  etwa  nicht  dem  eigenery  Mit-

läufertum?

Wer  gestorben  ist. kann  nie so schlecht  gewe-

sen  sern, um angreifbar  zu sefn, Herr  Nitsche?

. Werlebt,  mu(3 so  hartgesotten  sein.  daß ereven-

tuell  sogar  Ihr  Feindsein  könnte,  um  angreifbarzu

seiny, Herr  Nitsche?

Ach, ihr ehrenwerten, Männe5!

Nicht  einverstanden
Ich wHl meinem  Urlaubsvertreter  Thomas

oritz  nicht  am Zeug  flicken.  Er wird  sich

eHas  dabe/  gedacht  haben,  als er Markus

WHhelms  Hall-  und  Mitterer-Beschimpfung

hrneintat. Urlrj  auch Markus WHhelm wird
seine  Gründe  haben.  Es lebe  die freie  Mei-

nungsäußerung!  ,

, lchfürmernenTeiljedochfindee7neMitte
rer- und  qhryseIdis-Beschimpfung  im Ge-

meindeblattfehlam  Platz. Ich rechne  es dem

Blatt  und  mirals  Ehre  an'. aa(3 beide  (hoffent-

lich trotzdem)  Freunde  des  Gemeindeblat-

tes sind.  7ch erinnere  etwa  daran,  daf3 sich

viele  Leser  über  die,,Superhenne  Hanna

freuten  und  da{3 Felix  Mitterer  seine  Zuhörer

auch  rm Rahmen  der  Gemeindeblatt-Reihe

,Schrerben  im Bezirk,"  begeisterte.  (Nur  ne-

benbei:  beides  kostenlos!

Lieber  Felix, 1ie6e Chryseldis!

Glättet  Eurer  Stirnen  Falten!

Wir  bleiben  die  altenl

,;Bitte  halte deinen  Finger  einen
Augenblick  hier  drauf...."  '
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Eine  Geschichte  zum  Lachen
und  Nachdenken:  Die-Schnecke

-von  Paul  KelJer  - . ' Wandertip

Eine  Schnecke,  die  an  einem  Bahndamm
wöhiite,  ärgerte  sich  alle  Tage  über  einen  Schnell-
zug,  der  sie  durch  sein  ungeschlachtes  Benehmen
in ihrem  behag)ichen  Geschäft  störte.  ,,Das  will
ich  ihrnaustteiben!"  sagte  die  Schnecke  zu sich
selbst,  stellte  sich  zwischen  den  Gleisen  auf  und

.streckte  droFiend  ihre  Fühler  aus,  als sie  den  Zugl.

in  der  Ferne  auftauchen  sah.,,Niederstoßenwerd'
ich  ihn!"  sagte  sie  voll  grimmmigen  Mutes.  Der
Zug  kam  heran  und  brauste  über  die  Feindin  hin-
weg:  Die'Schnecke  drehte  sich  um  und  sah  dem
Davoneilenden  nach.,,Er  Mlt  nicht  stand':  sa-gte
sie  verächtlich,,,er  reißt  aus,  er ist  ein  Feigling."

aWas ist  der  Unterschied?

Was  ist  der  Unterschied  zw.  einer  Klatsch§ase
und  einem  Trompeter?

auotuqauqp

4:iH1spunH  spp tn.ui  uup4  :)gduioil,  .iapyuo,l

Was  ist  der  Unterschied  zwischen  einem  Leder-
sessel  und  einem  Käktus?

Jedem  seine  persönliche
Marke

Was  bisher  nur  StäatsoberMuptern,  Monar-
chen  und  verdienten  Persönlichkeiten  vorbehal-
ten  war,  können  nun  auch  Privatpersonen  haben:
Ihr  eigenes  Bild  auf  einer  Briefmarke.

Die  ,,persönliche  Marke"  - 'Idee  einer  Linzer
VerlagsgeselIs'chffift  - ermöglicht  es jedem  Brief-
markenfreund,  sich  jedös  be)iebige  Motiv  mit
Namensaufdruck  auf  Briefmarken  verewigen  zu
lassen:

Das  eigene  Bild,  die  Kinder,  Freunde  Ünd  Be-
kannte,  ein besonders  gelungenes  Urlaubsfoto,
das eigene  Haus,  Tiere  - alles  wasman  ger'ne  a)s 
Briefmarke  b'esitzen  oder  veischenken  möchte.

Diese  Idee  wird  sicher  nicht  nür  passionierte
Samm)er  begeistern.  De'nn  die,,persönliche  Mar-
ke"  ist  auch  ein,über"aus  originelles  Geschenk:

Zu  Geburtstagen,  Jubiläen,  Hochzeitstagen,

Hauseinweffiupgen  und  al'len  anderen  festlichen

Anlässen  wir6  man.daiit  freudiges Aufsehen

Wenn  d'u am  Wochenende  oder  in den  Ferien
einmal  nichts  mit  deiner  Zeit  anzufangen  weißt,
würden  wir  dir'vorschlagen,  eine  k)eine  Wande-
rung  zu  unternehmen.  

Z.B.  eirieri  Ha1btagsausflug  auf  die  Kronburg.
Du  föhrst  in die  Zammer  Au  und  wanderst  vom
Steinbruch  äus  auf  die  Kronburg.  Am  schönsten
ist  es, wenn  du  bei  Sonnenaufgang  losgehst.  Von

4er  Kronburg  aus gehst  du nach  füffenal  über
den  Hermann-Hammerl-Weg  auf  die  Trams  und
von  dort  nach  Landeck.  Wunderschön  ist  dieser
Marsch  auch  im'  Winter  bei  Nacht  (mii  Fackeln  
usw.)...-

He:ute  stellen  wir  euch  das Buch,,Zeit  der  Be-
währur'ig"  vor,  geschriebän  yon  LiseGast  aus  dem
Värlag  Loewes.  Es ist  besonaers für  %ädche:n  v6r'i
11115  Jahren  geeignet.  Dieses  Buch  ist  in  3 jusam-
menhängende  Teile  gegliedert  und  hat  345 Sei-
ten.  Inhalt  in  Kurzform:  Sybille,  ein  Einzelkind,
hat  Schwiprigkeiten  mit  ihren  Eltern.  Aber  nicht
nur  sie. sondern  auch  diö  mit  ihr  befreundeten
Geschwister  Matthias,  ünette  und  Heidel  ra
chen  diö  Erfahrung,  daß Jungsein  nicht  ganz
leicht  iÖt. Wie  diese  jffngen  Leute  wunderyolle,
unvergeßliche  Tage  miteinander  auch  gemein-
sam  gt'ößerö  und  kleinere  Schwierigkeiten  bewäl-

tigen-das  alles  könnt  ihr  in dieSem  Buch  miterle-
ben.  Es ist  sehr  empfehlenswert.

Kochtip

Ein  leckerer  Nachtisch  für  die Sommerzeit:
'Man  benötig,t  pro  Portior?  2 Kugeln  Eis;
2 große  Orangenscheiben

' 3-5  -Kugeln  Malteser  oder  aridere  Schockolade-
kuge1n

1 Hohlhippe

Sch1agsahne  zum  verzieren.

Die  Eiskuge1n  nebeneinander  auf  einen  Des-
ser'tteller  lögen.  Links  und  rechts  davon,je  eine
Otangenscheibe  Zwischen  die  Kugeln  legt  ihr  die

Hohlhippe  die'SchockoladekJeln  gruppiert  ihr
auf  dem  Teller.  Alles  mit  Schlagsahne  verzieren.
Das  ganze  nennt  sich  Eiskanone.

X. 4it

I%

erregen.  Als  besondere  Überraschung  kann  'man
die  'persönliche  Marke  auch  aiif  Briefe  kleben  -
vorausgesetzt,  daß diese  mit  gültigen  Postwert-
zeichen  ausreichend  frankiert  sind.  a

Ein  Satz  IOO persönlicher  Marken  kostet  S
250.  -  und  kann  per  Nachnahme  beste)lt  werden.
Bestellscheine  liegen  bei  Trafiken  und  Zeitungs-
kiosken  auf.

Wet  im  Glück  dir  schmeichelt,  ist  [ern,

wenn  du im  Ung}ück  hist.

Shakespeare

ll»
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30. Folge

3. ,,Tod"  a)s  irreversibjer  Verlust  vjtaler

Funktionen.

Manche  werden  auf  erner  noch  engeren

Definitron  bestehen,  wonach  man  unmöglich

behaüpten  könne,  ern Mensch  sei irgendwann

err3ma1 ,,tot" gewesen, und seien -seine
Lebensze46.hen  noch  so  lange  k(inisch  nicht

erkennbargewesen  undseiein  EEG  noch  so  lange

rn einer  vollkommen  glatten  Horizontalen

v,erlaufen,  wenn  er danach  doch  wieder  lebendig

gemacht  werden  konnte.  Mit anderen  Worten:

.,Tod"  wird  definiert  als derjenige  Zustand  des

Körpers,  in dem  serne  Wiederb,elebung  unmöglich

ist. Es verstehtsich  daß  nach  dieserDefjnjtjon  kein

einzigermeinerFälleinFragekommt,  weilbeiallen

eine  Wiederbelebung  stattgefunden  hat.

Wrr sehen'  also, da(3 dre Antwort  auf  unsere

Ausgangsfrage  davon  abhängt,  was unter  ,,toF"

verstanden  wird.  Man  muß  sichvor  Augen  halten,

daf3 es  sich  hier  zwar  teHweise  um  öine

semaötische  Strertfrage  handelt,  abertrotzdem  um

ein wichtiges  Thema,  denn  alle drei  Definitionen

bergen wesentliche  Aufschlüsse /n sich. Ich neige
am ehesten  zu der  drmpn,  in srch schlüssigen

Definition.  Auch  in'solchen  Fällen,  wo  der

Herzschlag für längere  zeit  ausgesetzt  hat, muß

dasKörpergewebe,  spezielldasGehirn,  irgendwie

pertundiert  (mit  Sauerstoff  und  Nährstoffen

versorgt)  worden  sein  die  meiste  Zeit  über.

Man  rst in keinem.dieser  Fälle  zu der  Annahme

gezwungen,  da  sei  ein  brologisches  oder

physiologisches  Naturgesetz  .durchbrochen

worden.  Damit  eine Wiederbelebung  überhaupt

statffinden konnte, müssen die Körperzellen biszu
einem  gewissen  Grade  biologrsch  minimal  aktiv

geblieben  sein,  wenngle;ch  mit  den

angewendeten  Methoden  klinisch  keinerlei

Anzeichen  für  solche  Vorgänge  mehr  zu

entdecken  waren.  Abernochscheintesunmöglich

zu  sein  den  Punkt  exaktzu  bestimmen,  an dem  es

keine  Umkehr  mehr  grbt. Möglicherwerse  liegt

dreser  Punkt  bei  jedem  Menschen  woanders,  und

ist auch  gat  kein  fester  Punkt, sondern  eher  ein

gleiter;der  -ÜbÖr6ang in. Öjnöm KontinuÜ'm. In der
Tat hätten  noch  vor  wenigen  Jahrzehnten  die  mer-

sten  der  Menschen,  mit  denen  ich meine  Explora-

tronsgespräche  geführt  habe,  nicht  zurückgeho(t

' werden'können.  In der  Zukunff  wrrd  es vielleicht

Methoden'geben,  ri'iitdenen  Leute  wiedernJm  Le-

ben  e-T'weckt werden  können,  die  heute  nrcht  mehr

zu ret[en  'srnd.  - '-  . '

ren. So auch4ür  die Todesnähe-Erlebnisse.  Da

bieten  sich  alle  möglichen.Erk1ärungen  an.

Es gibt also sehr  vrele theoretrsch  mögliche

Erklärungsversuche.  Einigedavoritauchtenimmer

wiederauf  in den  Diskussionen  nach  meinen  Vor-

trägen.  Folglich  werde  ich  jetzt  auf  diese  gängige-

ren  Erklärungeneingehenund  dazu  noch  aufeine

andere,.  die mir  zwar  nie jemand.  vorgeschlagen

hat, diemirabersehrwohIhätfeentgegengehalten

werden  können.  Ich habe  die  Erklärungsversuche,

ein bif3chen  willkürlich,  rn drei  Gruppen  eingeteilt:

in übernatürlrche  Erklärungen,  in natürliche  (d. h.

naturwissenschaftliche)  Erklärungen  und  in psy-

chologische  Erklärungen.

0bernatürliche  Erklärungen
Nursehrselten  hateinermeinerZuhörerdie  To-

desnähe-Erfahrungen  mit Dämonen  zu erklären

versucht,  etwa  in dem  Sinne,.da(3  diese  Erfahrun-

gen  iwiefellos  von  bösen  Kräflen  ausgelöst  wor-

den  seien.  Ich kann  zu  einer  solchen  Deutung  nur,

sovielsagen.'lchglaube,  mankannambestenzwi-

schen  gottgelenkten  undsatangelenkten  Eöebnis-

sen  unterscheiden,  wenn  man  darauf  achtet,  was - .

derbetreffendeMenschnachseinemErlebnissagi  o

und  tut. Gott,  meine  rch, würde  versuchen,  diejeni-

gen, denen  er  sich  zeigt,  zu liebevollen  und  fried-

fertigen  Menschen  werden  zu  lassen.  Satan  würde

äeinen  Anhängern  vermutlich  einblasen,  den  Weg

des Hasses  und  der  Zerstörung  einzuschlagen..

Ganz  öffenkundig  sind  meine  Gewährsleute  ins

Lebenzurückgekehrtmitdem  erneuten  Vorsatz,  rn

die erstere  Richtung  zu.  gehen  und  sich von der

letzteren  abzukehren.  Bedenkt  man  all die Täu-

schungsmanöver,  die erin hypothetischer.  Dämon

hätte  ausführen  müssen,  um  sein  unseliges  Opfer

irre:zuführen  (und  wozu  eigentlich?),  dann  müßte

er  nach  dem,  was  ich  weiß,  jämmerlrch  gescheitert

sern bei  dem  Versuch,  daraus  einen  überzeugen-

den  Sendboten  für  seine  Ziele  zu machen!

WirwollendaherejneHypotheseaufstellen,  da(3

der  Tod  eine  Trennung  des  Geistes  vom  Körperrst

und  daß der  Geist  an dieser  Schwelle  des  Todes

'hinü5erwechse1t in andere Seins-Sphären. Das
würde  voraussetzen,  daß es irgendein  Geschehen

gibt, durch  welches  die Seele  oder  der  Geist  frei-

gesetzt  wird  im Augenblick  des  Sterbens.  -Es gibt

kernen Grund  für die  Annahme,  daf3 dieses  Ge-

schehen  sich in genauer  Übereinstimmung-  mit

dem  vollzieht,  was  Wiiin  unsererEpocherecht  wHl-

kürlich  als'Punkt  ohne  Wiederkehr  angesetzt  ha-

ben., Genausowenig  müssen  wir annehmen,  es

lä'ufe in allen  Fällen  ohne  Störung  ab, wre wir  ja

auchnichtdavoöausgehenkönnerr,  jedesbiologj-

sche  System  arbeite  imrher  störungsfreL  Gele-

gentlich  mag  dreses  Geschehene  sogar  vor  jed-

weder  körperlrchen  Krisensituation  auflreten  und

einige  wemge  einen  kurzen  Blrck  in andere  Welten

tun lassen.  Damit  könnten  dre Berichte  solcher

Menschen  eherzu  erklären  sein.  die  einen  britzartr-

gen  Rückblick  auf  ihr  ganzes  Leben  erfahren,  die

sich  außerhalb  ihres  eigenen  Körpers  fühlten  usw.

alssieganzsicherglaubten,  jetztmüf3tensiegteich

sterben,  auch  wenn  sre körperlrch  noch  unversehrl

waren.

Worum  es mir  letztlich  geht,  (st folgendes:  Wo

und  wann  jener  Punkt  des unrevidjerbaren  Tot-

serns  auch  immer  angesetzt  yverden  mag  - früher,

heute  oder  rn Zukunft  -: diejenrgen,  mit  denen  rch

gesprochen  habe,  sind  diesem  Punkt  vief, viel  nä-

hergewesen  als die riesige %ehrheitihrerMitmen-
schen.  Und  schon-aus  diesem  Gruride  drängt  es

mich.  von  ihnen  zu hören.  was  sie  darüber  zu  sa-

gen  haben.

Wenn man  bis  zum  Ende  weiterdenkt.  /st es im

Rahmen  unserer  Überlegungen  doch  wenrg  sinn-

voll, ständig  an der  exakten  Definition  des..  Todes

henjmzukrmeln  - ob  erendgültigzu  sein  habe  oder

nicht. Wer  solche  Ernwände  gegen  Todesnähe-

Erlebnisse  e-rhebt. schejnt  auf  etwas  Grundsätzlj-

ches  hinauszuwo1len.'  Er meint,  solange  die  Mög-

lichkeit  bestehen  bleibt,  daß imKörper  noch  Spu-

ren  biologischer  Prozösse  vortyanden   waren,

könnten diese Prozesse Ursache und Erkl;irung für
solche.Erfahrungen  sein.

Nun  habe  ich ja schon  oben  elngeräumt,  eine

gewisse  brologische  Restfunktion  müsse  dem

Körper  in allen  Fällen  erha7ten  geblieben  sein.  Die

Diskussion  darüber  ob  ich es mitechte-n  Todesräl-

len  zu  tun  gehabthabe  odernicht.  dringtnun  vorzu

dem  grundsätzlrcheren  Problem,  ob  picht  die  bio-

logischen  Restfunktionen  das  Vorkommen  derarti-

ger  Erfahnu7gen  erklären  könnten.  Mit  anderen

Gibt  es keine  anderen  Erklät;ungsmöglrchkeiten

(als die durch  Werterleben  näch  dem  leiblichen

Tod)

Um'-diese'Frage  geht  es rm nächst@.n Kapttel.

:er;a-b:olog:scher=P;o;zöss-e-öo'rtyanden"waren, ' E"ad"g
könntendieseProzesseÜrsacheundErkl;irungfür  Am  Sonntag,  den 13. September  1981 veran-

solche,Erfahrungen  sein.  stalten  wir  wieder  eine  Ausflugsfahrt.

Nun  habe  ich ja sch6n  oben  elngeräu'rnt,  eine  Fahrtroute:  Lanaeck - Pfunds  - Schuls  - Zernez  i

gewisse  brologische  Restfunktion  müsse  dem  Ofenpaß  - Glurns  - Reschen  - Landeck;  '-

Körper  in allen  Fällen  erha7ten  geblieben  sein.  -Die  . Programrn'

Diskussiondarüber,obichesmitechtenTodesräl-  7.00Uhi'AbfahrtLandeck,Kino;7.lOUhrPrutz-

lenzutungehabthabeodernicht,dringtnunvorzu  Postautohaltestel1e;'  7.15 Uhr  Ried'  - Unterfüh-

dem  grunÖsätzlrcheren  Problem,  öb  picht  die  bio-  rung;  7.20 Uhr  Tösens'i  Wilder  Mann;  7.30 Uhr

IogischenRestfunktionendasVorkommenderarti-  Pfunds-ShellTankstelle;7.35UhrKajetansbrük-

ger  ErfahriiBgÖn  erklären  könnten.  Mit  anderen  ke;  .

Worten:  - ' Anschließerid  geht  es weiter  nach  Schuls  Ta-

Gibt  es keine  anderen  Erklät;ungsmöglrchkeiten  rasp.  Besichtigung  vom  Schloß  Tarsp.  Um  10.30

(als die durch  Werterleben  näch  dem  leiblichen  Uhr  Besuch  der  H). Messe  in Schuls.

Tod)?  . "  Weiterfahrt  nach Zernez  (Mittagessen  im Ho-

um,,ese.Fragegehte's,mnäc'hSt,nKaap,.,;, telA1pinabzw.Sporthotel).WeiteigehtdieFahr;
durch  den  Schweizer  Nationalpark  nach  Glurns.

-5 Aufentha!t in Glurns bis 18 Uhr.'
Heimfaht  ab Glurns  ca. 18 Uhr.

E'kläru'ngen' - Kosten:  Fahrt,  Mittagessen  und  Führung

Selb:stverständlich  gibt,e;  noch  andere,ßrklä-  Schlol'Ä Tarasp  S 250. -

rungen" für die Phänomene im Grenzbe7%ch des Anmeldung nimmt der zustQndige JungJ
Todes.  ' Rein philosophrsch 'betrachtet, könnte bauernobmann  bzw. Ortsleiterin  bis 9. .%ptem-

a unen-dlP.hvtele-H-ypothesen-aufgeste,Ilt-werde:n;  --.ber-,-]-98-1-en.tgegen  ,  -

um irgendeine  Erfahrung,  B-eobachtung  oder  Tat-  Unbedingt  erforderlict) ist ein gültiger Reise-

sache  zli  erklären.  Denn  man könn.te ja für alles, pa0 oder Persoöalausyeis. a

was man erkläreö  will, endlog eine theoretis,ch , Auf  zahlreiche,Beteiligung  freuen sich: Bez.

mögliche  Erklärung  nach der  anderen  produziÖ-  Obmann  Josef  Raich;  Bez. Leiterin KlaraNöbl
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Rpnitshi1dpmle  Schulen

BenufsbiMende  Pfüchtschulen  (Benifsschulen):
vermitteln  in einem  berufsbegleitenden,  fachlich
einschlägigen  Unterticht  den Lehr1ingeri  wäh-i
rend  ihrerAusbiIdungzfüinemL;ehrberufderge-

werblichen  Wirtschaft  oder  der  Larid-  und  Forjt-
wirtschaft  die  grundlegenden  theoretische'n
Kenntnisse;  sie fördern  und  ergänzen  die'betrieb-
]iche  Ausbildung  sowie  die Allgeieinbildurxg.
Der  Schulbesuch  erfolgt  entwederan  mindestens

eiinem  Tag  in  jeder  Woche  des Schu5ahre-s  oder  in
Form  eines  mindestens  achtwöchigen  Lehr@an-
ges in jedem  Schuljahr.  Die  Anzahl  der Schul-
jahre  richtet  sich  nach  der  Ausbildungsdauer  des
Berufes.

Benufsbildendemittföre  SchuJen:  haben  dieAuf-
gabe,  neben.einer  rundierten  Allgemeinbildung
die  Ausbildung  zu Berufen  des jeweiligen  Fffich-
gebietes  zu vermitteln.  Diese  Schulen  könr'ien  in

) der  Regervon Schülern  besucht  werd-en,  die  die  8.
Schulstufe  an einer  Volks-,  Haupt-,  Gesamtsföu-
le (Schulversuch)  oder  allgemeinbildenden  hö-
heren  Schule  erfolgreich  absolviört  haben.  Vor
der  Aufnahme  in die 1. Klasse  wird  die  Eignung
jedes  Schülers  in einem  standardisierten  Unter-
suchungsverfahren  festgestellt.  Ein  Eintritt  in  hö-
here Klassen  ist nach'Ablögung  einer  Einstu-

fungs- bzw. Aufnahmsp4üfung  möglich.
Die  wichtigsten  berufsbildenden  mittleren

Schulen:

Gewerbliche,  techriiche  und  kunstgewerbliöhe
Fachschulert'  meist  vierjährig.  Der  Ausbildungs-
weg sch]iem  mit  einer  Abschlußprüfüng.  Der
erfolgreiche  Schulabschluß  vermittelt  die volle
Ausbildung  in 'einigen  Lehrbetufen  des jeweili-
gen  Fachbereiches.

Hauptfachrichtungen:  Fachschulen  ffir  Ma-
schinenbau,  fur  Metal1bearbeitung  u. ä. Fach-
richtungen;  Fachschulen  für  E)ektrotechnik  und
verwandte  F.a6hgebiete;  BauFachschule;  Fach-

"1 schulen der Fachbereiche  Chemie,  Textil,  Holz,
Glas,  für  die  graphischen  Gewerbe;  Fachschu]en,
die eine  kunstgewerbliche  odei  eine künstleri-
sche  Ausbildung  vermitteln.

Hanaelss-chüle:  dreijährig,  vermittält  die  volle
Ausbildung  in den  kaufmännsichen  Berufen.

Sonderformen:  Haffidelsschule  mit Schwer-
punkt  in sportlicher  Ausbildung.

Bfüo-  und  Verwaltungsschu]en(zieijährig),  Bü-
roschulen  (einjährig).

Fachschule  für  wirtschaftliche  Frauenberufe:
dreijährig,  volle  Ausbildung  in hauswirtschaft-
lichen  und kaufmännischen  Berufen  'sowie  in
Teilbereichen  des Hotel-  und  Gastgewerbes.

Hauswirtschaftsschule:  zweijährig;  Ausbil-
duti-g:  Räushaitsffihrung,  Küchen-  und  Servier-
dienst  im  Hotel-  und  Gastgewerbe,  öinfachir  Bü-
rodienst.

Hausha1tung,sschule:  einjährig;  Ausbild'ung:
Haushaltsführung,  Küchen-und  Servierdienst
im  Hotel-  und  Gastgewerbe,  Vorbereitung  aufdie
Fachschule  für  Sozialberufe.

Hotelfachschule,   Gastgewerbefachschule:
dreijährig,.volle  Ausbildung  zu Fachkräften  im

'Hotel-  und  Öast6werbe.  a
Fachschulen  für  Törismus  (dreijährig),  Aus-

bi]dung  für  die Fremdenverkehrsverwaltung.

Fachschulen  für  Sozialberufe  (ein-  bis dreijäh-

rigl  z..B.  Familienhelferinnenschulen,  Schulen
k  Sozialdieqste,  Ehe-  und  Familienberatung,
Aatendienste,  Erstes Ausbildungsjahr  für den
Krankenpflegefachdienst  als Vorstufe  zur  Kran-
kenpflegeausbildung.  '

%andwirtschaftliche  Fachschulen:  Ausbil-
dungsdauer,je  nach  Schulart  upd  Vorbildung  der
Schüler:  yon  zwei  Wintersemestern  bis zu vier
Schuljahren,  Ausbildung-  zu- den Berufen  des
Fachbereiches:a  -HauptFachrichtugen:  Landwirt-
schaft,  Gartenbau,  Weinbau,  Wein-  und  Obstbau,
1ändliche  Hauswirtschaft.

Forstliche  -Fachschule:  einjährig,  Forst-
warteausbildung.

Benifsbildende  höhere  Schulen:  vermitte1n  in
fünf  Jahren  üe:ben  eimr  fundieiten  Allgemeinbil-
dung  dievo1leAusbi1dungzuBerufen  desjeweili-
gen Fachgebietes  und  schließen  mit  einer  Reife-  a
prüfung  ab. Mit  tler  Reifeprüfung  werden  die  Be-
rechtigung  zum  Studium  an Universitäten  (für
einzel,ne  Studienrichtungen  sind  unter  Umsfön-
den  Zusatzprüfungeri  abzu]egen)  sowie'Berechti-.
gungen  für  den  öffentlichen  Dienst  erworben.

Absolventen  der  höhe:ren  technischen  Lehran-
stalten,  der höheren  landwirtschaftlichen  Lehr-
anstalten  (ausgenommen:  höhere  Lehranstalt  für
landwirtschaftliche  Frauenberufe)  und  der  höhe-
ren  Lehranstalt  für Forstwirtschaft  erwerben
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Höhere  Lehransta]t  für  Fremdenverkehrsberu
fe:-Ausbidlung  fiir  leitende  Fachkräfte  der.Frem
denverkehrswirtschaft.

Handelsakademie:  Ausbildung  qualifizierte
Fachkräfte  für  den kaufrnännsichen  Bereich  de
Wirtschaft.

Höhere  Lehranstalt  fürwirtschaftliche  Frauen
berufe;  Ausbildung:  Fachkräfte  fiir  den Bereic}
der Wirtschaft,  des Sozial-  und Gesundheits
wesens.

Höhere  1andwirtschaftlichea  Lehranstalten
Ausbildung  f'ür  eine  qualif'izierte  Tätigkeit  in de
Landwirtschaft;  wichtigste'  Fachrichtungen
Landwirtschaft,  I;andtechnik,  Gartenbau,  Wein
und  Obstbau,-landwirischaftIiche  Frauenberufe
Höhere  Lehranstalt  für.Forstwirtschaft:  Ausbil
dungzu  höherwertiger  Berufstätigkeit  in  dei
Forstwirtschaft.

Benifsbildende  Schulen,  die nach  einer  Reife-
prüfung  besuchi"werden  können:

Akademie  für  Sozialar.beit:  viersemestrige
Ausbildung  tür  eine  einschlägige  höhere  Berufs-
ausübung.  

Kollegs  (Schulversuch):  meist  viersemestrig,

yermitt@lp  Maturanten zu deren bisherigen Bil-
dung  eine  Berufsausbildung:

a) entsprechend'den  höheren  technischen  und
g'ewerblichen  Lehransta]Fen  z. B. : Maschinenbau
(fünfsemestrig),  . Elektrotechnik,  elektrische
Nachrithtentechnik  und  Elektronik,  Bautechnik
(Hochbau,  Tiefbau),  technische  Chemie,  Innen-
ausbau  und  Möbelbau,  Kunststofftechnik.
b) für  Fremdenverkehrsberufe.  .

Abituriqnfenlehrgänge:  ein-  bis  zweijährig,
vermitteln  Maturanten  eine  spezielle  fachliche
Ausbildung;  wichtigeste  Fachrichtungen:  Blek-
tronische  Datenverarbeitung  (Ausbildung  am
Computer),  Vermessungstechnik,  Handelsffika-
demie,  Fremdenverkehrsberu;.

Fortsetzung  folgt

Wer  sich  stets ftirchtet,  eine  Dummheit
zu begeh'n,  hat  nic1it  nur  eine  schon begangen,

sondern  zehii!
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Die  Giiteh»timmnng  der (;ewäsacr
im  Bezirk  T-sudm'k

Grundsätz]ich  gibt  es zwei  Arten,  Gpwässer  zu

ntersuchen.  Eine  Art  ist die chemische  Unter-

.xchungsmethode;  die  zwe:ite  Art  ist  die  biologi-

:he  Untersiichungsmethode.

Bei der chemischen Geyässerqniersuchung

'ird  das Wasser  auf  chemiscHe  Bestandtei]e  (un-

=1österSauerstoff,Mineralienusw.)  undaufcHe-

xische  Verunreipigungen  (OI,  Stickstoff,  Queck-

lber  usw.)  untersucht.  Bei  der  biologischen  Ge-

aässerbestimmqng  wird  das Wasser  auf  Lebewe-

:n  getestet  und  anhand  gewisser  Kleintiere  in

ter Gewässergüteklassen  e.ingeteilt.

Aufden  bekannten  Landkarten  werden  diei Ge-

fösser in ver5phiedenen  Farben  dargeste]]t.  Die

auberen  Gewässer  der Güteklasse  I sind  blau

ingezeichnet.  Die  mäßig  verschmutzten  Gewäs-

:r,  Güteklasse  II, werden  grün  markiert.  Die

tark  verschmutzten  Gewässer  erhalten  die  Güte-

lasse  III  und  sind  auf  den  Karten  an der  gelben

'arbe  erkennbar.  Rot  eingezeichnet  werden  die

ehr  stark  verschmutzten  Gewässer  dcr  Güteklas-

e IV.

Auf  die  chemische  Gewässeruntersuchung

:ann man nicht verzichten. Sie bringtexa3te  We1-

e über  die  Gewässerbelastung,  diegenau  im  Zeit-

iunkt  der  Gewässeruntersuchung  vorhanden

yar.-Mit  Hilfe  der  chemischen  Wasserana]yse  las-

ien sicH z.B. beim  Fließwasser  aber  ri'ieist  nur

<urzfristige  Verunreinigungen  feststellen.  Der

angfristige  Dauerweit  eines  Geyvässers  läßt  sich

»esser durch  die biologische  Untersuchung  be-

itimföen.  Wenn  einmal  übär  einen  sauberen

Bergbach  ein vernichtender,  giftiger  Abwasser-

;toß  hinweggegangen  ist, dann  ist die chemi'sch

reststellbare  Giftwelle  vie]]eipht  in  wenigen  Stun-

den schon  vorüber.  Wie  schnell  der  Abfluß  des

giftigen  Wasserausstoßes  geht,  richtet  sich  vor

allem  nqch  der  Fließgeschwindigkeit  des Gewäs-

sers. Aber  der  hinweggegangene  Giftausstoß  ins

Gewässer  hat ungezählte  kleine  Lebewesen  im

Wasser  vernichtet,  die  wir  als BioindikatoFen  be-

zeichnen.  Und  es dauert  nach  den  Feststellungen

der Bio]ogen Tage, Wochen  ulnd Monate,  Bis sich

dasLebenderk]eihen  TiereimWasserwiederauf-

gebaut  hat.

Darum  ist-die  biologische  Gewässerbeurtei-

lung  anhand  der  kleinen  Lebeyesen  rm Wasser

vor  der  chemischen  Geyvässeruntersuchung  ein

unersetzbares  Hilfsmittel  zur  dauerhaften  Güte-

bestimmung  eines  Wassers.

Die  biologische  Gewässergütebestimmung  ist

einigermaßen'einfach.  Die  Biologen  haben  hier

gute  Arbeit  geleistet  und  bringen  ein sehr  ein-

leuchtendes  Beispiel:

Genau  so, wie  am  Nordpol  nur  Eskimos  leben

können  und  im afrikanischen  Urwald  nur  Neger,

so gibt.es  auch  im  Wasser  gewisse  Lebewesen,  die

nur in einer  bestimmten  Gewässergüte  ihren

Aufenthalt  haben.

In der  GewässergütÖklasse  I leben  als Bioindi-

katoreri  Steinfliö@enlarven,  Lidmückenlarven,

Grundwanzen,  flache  Eintagsfliegenlarven,

graue  Strudelwürmer  und Köcherlliegenlarven

im Köcher.

In  der  Gewässergüteklasse  II  findenwir  die  Tel-

lerschnecke,  den  Bachflohkrebs,  den  weißen

Strudelwurm,  die  Teichschlange,  dieaSpitz-

schlammschnecke,  die Eintagsfliegenlarve,  die

Flußnapfschnecke,  den Schneckenegel,  die Kö-

cherfliegenlarvp  ohne  Köcher,  dje Kriebelmük-

kenlarve  und  die  Erbsenmuschel.

Für die Gü%eklassqIII ist dieWasserassel kenn-

zpichnend; die gaffenffiegenlarve, die ßugelmu-

schel, der Abwasserpilz.und  der Ro71ege1.
In  der  Güteklasse  IVfinden  wir  den  Abwasser-

pilz-in  ganzen  Kolqnien,  den Schlammröhren-

wurm, die rote  Zuckmücken]arve  und  die Rat-

tenschyvanzlarve.

Um die  Güteklasse  eines  Gewässers'.zu  bestim-

men,  suchen  wir  mit  einem  Drahtsieb,  das einem

feinen  Mehlsieb  aus dem  Hapsgebrauch  gleich-

kqmmt,  in einem Bachbett 20 Minuten  14ng die

Wasse;pflanzen  ab. Die  gleich  Zeit  verweÖden

wir,  um im Bach  die Steine  umzudrehen  und

abzuklauben.  Und  noch  einmal  20 Minuten  ver-

wenden  wir,  um  die  kleinen  Lebewesen  aus dem

Bachgrurid  herauszusieben.  -

. Die  Anzahl  der gefundenen  Lebewesen  im

Wasser tr@gen wir in eine -Tabelle ein, wie  5ie bei-

spielsweise  hier  abgedruckt  ist. Die  Biologen  ha-

ben  uns  für  jedes  Lebewesen  einen  Indikatorw6rt

angegeben.  Wir  mqltiplizieren  die  Anzahl  der  je-

weili  gefundenen  Lebewesen  mit  dem  Tndikator-

wert  und  tragen  das Produkt  in  die  entsprechende

Spalte  unserer  Tabelle  ein.  Anzahl  und  Produkt

werden'zusammenge;zäh1t.  Die  VerMltnisglei-

chung  Produkt  durch  Anzahl  ergibt  für  uns  die

Gewässergüteklasse.

Das abgedruckte  Beispiel  zeigt,  unser  Gewäs-

serwart  hat ein Wasser  untersucht,.welches  der

Güteklasse  1,8 angehört.  Je nach  dem,  wie  viele

Tierarten  gefunden  wurden,  läßt sich dieses

Ergebnis  noch  um  O,2 bis O,5 Punk'te  berichtigen.

So einfach  ist  das!  -

In  unserem  Bezirk  fehlt  es aber  aÖ einer  ständi-

gen  und  systematischen  Überprüfung  der  Geyäs-

sergüteklassen,  welche  nicht  nur  die  großen  Flüs-

se Sanna,  Trisanna,  Rosanna  und  den  Inn  erfas-

söp  muß,  sondern  genau  so die ungpzählten

Kleingewässer,  Bäcke,  Seen und  Feuchtgebiete,

deren  gesunder  Fortbestand  für  das Leben  unver-

zichtbar  ist.

Darum  gehört'es  zu den  ehrenamtlichen  Auf-

gaben  der Gewässerschutzwacht,  die Güteklas-

sen der  Gewässer  in unserem  Bezirk  ständig  zu

überprüfen,  den  guten  Gewässerzustand  zu

erhalten  und  dort  rür  die Verbesserung  des Ge-

wässerzustandes  einzutreten,  wo die Situation

schon  unerträglich  geworden  ist.

Gesundes  Wasser,  gesundes  Leben!

Helfen  Sie der  Wasserschutzwacht  bei dieser

verantwortungsvollen  AuFgabe.

Dr.  Günter  Jakob  Weber

6580  St. Anton  a.A.  Nr.  410

Mitglied  der  Österr.  Wasserschutzwacht

Anmerkung:

1.) Die  Abdr'ucke  der Bioindikatoren'wurden

entnommen  aus  der Zeitschrift  FISCH  und

FANG,  Heft  6, ]uni  1981,  S. 514 ff'.

2.) Die  Tabelle  zur  Gewässergütebestimmung  ist

angelehnt  an W. Baur,  Gewässergüte,  Anleitung

ffir  Gewässerwarte,  Parey-Verlag,  ]980.

Bioindikatoren Anzahl  Wert  Pro-

dukt

Steinfliegenlarven

Grundwanzeri  2

Lidmückenlaryen

'Flache  Eintagsfliegenlarven2

Graue  Strudelwürmer  2

Köpherfliegenlarven

mit  Köc'her  I

Tellerschnecken

Runde  Eintagsfliegenlarven  2

Bach-flohkrebse  4

Flußnapfschnecken  2

Weiße  Strudelwürmer  I

Große  Schneckenegel

Kriebelmückenlarven

Köcherfliegenlarven

ohne  Köcher

Teichschlangen

Erbsenmusche]n

SpiFzenscÖlammschnecken  1

Wasserasseln

Rollegel  2

Jaffenfljiegenlarven

Kuge.lmuscheln  1

Abwasserpilz

Rote  Zuckmückenlarven

Schlammöhrenwürmer  1

Rattenächwanzlarven

Abwasserpilz

(Bakterienkolonie)

Summe:  22

Berechnung:

Produkt Anzahl  -FJrgebnis  Berichtigter

Endwert-

,4i,5  22 1,8  1,6

5 - lO Arten:  Ergebnis  =  Endwert

11-13  Arten:  p;gebnis  O,2 verbessern

14 - Arten:  Ergebnis  O,5 verbesse;n

4 - 3 Arten:  Ergebnis  O,2 verschlechtern

- 3 Arten:  Ergebnis  O,5 verschlechtepn

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

3

3

3

3

3,5

3,5

4

4

4

8

4

2

IIeue5J)(örLviiii@i  Laildeek

ladet  ein

zudemämSamstag,5.Septembetl981,von10.00  (.'

- 18.00'Uhr  stattfindenden  SCHIESSEN  am neu

erbauten  Schießstand,  Erwerb  der  Schießabzei-

chen  in Gold,  Silber  und  pronz6,  Kinderreiten,

Kutschenfahren,  fürs leibliche Wohl  ist @esorgt.

Ab  20.00  Uhr  Sommernachtsfest.  Es unterhalten

Sie die  Arlberger  Spitzbuben,  Eintritt:  freiwillige

Spenden;

Sonntag,  6. September  A981, von  10.OO Uhr  bis

15.00  Uhr  SCHIESSEN  am  nfü  erbauten  Schieß-

stand.  Erwerb  der  Schießabzeichen  in Gold,  Sil-

ber und  Bronze;  Frühschoppen,  Kinderreiten,

Kutschenfahren,  fiirs  leib]iche  Woh]  ist  gesorgt.

Zu  dieser  Veranstaltung  laden  wir  unsere  Mit-

glieder  und  die  Bevölkerung  recht  herzlich  ein.

DieVeranstaltung  findet  beijeder  Witterung  in

der  Pontlatzkaserne  statt.

Höre  nicht  was  Menschen  sagen

tue  immer  deine  Pflicht!

Gott  wird  nicht  die  Menschen  fragen

wann  er Dir  sein  Urteil  spricht.
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iprechtag  Landtagsvizepräsident
Adojf  T,öttpnhirah1pr  4

Am  Montag,  den  14. September  1981 findpt  im

'Ö Bezirkssekretariat  Landeck,  Mais-engas'se

, (Eingang  vom  Schulhausplatz)  von  9.Ö  bis

.OO Uhr,  ein  Sprechtag  mit  LVP  Adolf  Letten=

chler  statt.  -

OVI'=Spitzhlag

mit  T iA'Rpyirksp.ii'te;ofüu:«nn
gag.  Kurt  Leitl  '

Dör  ÖVP-Sprechtag'mit  LAMag.  Ku.rt  Leitl  fin-

t' aÖmVPMffiBnejzaig;k7sfeSkerpeIteamriabter L19a8n1devcok,n 9M1 lalUsehr"I
aaße 44, II.  Stock,  statt.

ÖVP-Sprechtag  mit

3özia1berater  Werner  Doblander

De.r  ÖVP-Sprecht.ag  mit  Sozialberater  Werner

oblander  findeit  am Dienstag,  8. September

)81 im ÖVP-Bezirkssekretaariat  Landeck,  Mal-

irstraß'e  44, II. Stock,  von  9.30 Uhr-11.30  Uhr,

ber  Wohnbauförderung,  Wohnbauhilfen,  Miet-

'nsbeihilfen, Pensionsversicherung, Kranken-
eihilfe  und  alle übrigen  Sozialf;agen  statt.  Die

eratung  ist kostenlos  und  wird  ohne  Rücksicht

uf  die Parteizugehörigkeit  durchgetü5rt.

Hauptschule  Landeck

Schulbeginn  an. der H'auptschule  L andeck,

4ontag,  14.9,8  Uhr  Einweisung  der  1. Klassen,

ieginp  der  Wiederholungsprüfungen;  Dienstag

5.9. Eröffnungsgottesdienst,  anschließend  Ein-

ieisung  aller  Klassen,  Fortsetzurig  der  Wieder-

olungsprüfung.  ' - '

Hauptschule  Pians

Montag,  14.9.81  8 Uhr  Beginn  der Weder-

ioIungsprüfungfö  und  Einweisung  in die ersteri

Classen;  Die:nstag  15.9.81  F6rtsetzung  und  Ab-

chluß  der  Wiederholun4sprüfungen;  Mittwoch
6.9.81 8 Uhr  Eröffnungsgottesdienst,  restliche

(lasseneinweisungen  und  U-nterrichtsbeginn;

a Leiter  d. Schu]e

Jörg  Franz

Einladung

zum  1.  Tiroreii-Seniorönwqridertag  -am

20.9. 1981 in  Abpam;  StrecNen  und  Startzeit:5  und

10 km,  7.00bis  10.OO phr;.;Startgeld:  goranmelder

S 45."  Nachr'neldungen'S  55. -  ;Abfahrt  mit  Bus

ab LanÄeck 4 Äutoba'FinBof  6.00 Uhr  - Fahrtpreis
S 30. -  ;

Anmeldungen:  .

jeweils  Moniag  und  Dorföerstag  v6ri  9 - 1l  Uh;

Stadtorg.  Land,e,ck, MÄlserstr.  ;41,-'. Tiefparterre

oder.telöfonisph  05442137583  oder  Preitag  Vor-

mittag  fü'.i-der  Bez.  Org:. Ldk.  Sqhulhausplatz  von

9-12 Uhr,  Tel.  05442/37824;  ) a

F. d. Pensionisten-VerbandrBez.  ObmannWeiss-

kopf  Rudolf,  Stadtobmann  Erna  Brunner;

Verlauföarpg
Die Sprechstunden  in Wohnungsangelegen-

heiten.  den  7.9.1981  entfallen.

'Nächstcr  Sprechtag  am Montag,  den  5.10.FJ81,

von 17:00 Uhr= 19.00Uhiim Siitzungssaal des Rat-
Der  Obmänn  des Wohn-  u. SiedIungsausschusses

Einladun@
zum  GRENZLANDTREFFEN  - Bunter  völks-

tümlicher  Nachmittag  - Zum  Tariz  spielt  das be-

kannte  und  'beliebte  .,,SONNWEND-QUIN-

TETT"

:Als  besondere  Attraktion:  Aüftritt  der ,,ZI-

GEUNER-GRUPPE  aus BRUCK"   .

Ort:  Ha]]  i. T. KurhaiissaäI  Zeit:  ]].9.  ]981 von

14.00  bis 18.00  U}ir  Eintritt:  FREI!'

Bei  genügender  Teilfühmerzahf  Bus  ab Land-

eck Autobahnhof  am 41.9.1981  um 12:00  Uhr;

Fahrtpreis:  S 30.-;  Ann'ieldungerr:  Mo7.9  und

DQ 10.9.81  von  9-11  Uhr  Pens.'  Verb.  Stadtorg:

Landeck,  Malserstr.  41,  Tiefparterre,  Tel.

05442/375ä3; F. d. PÖnsionisten Verband:-Rudolf
Weiskopr  Bez. Obmann;  Erna'  Bruriner  Stadtob-

mann;

' Tiroler

Sozialdienst
tlt's Öslcrr.  Wolilfalfüsdicnsles

%mi1ipnhprghmBsstelli  Zäms
Zams,  alte  BundesstraÖe  12,  Tel)  3964

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am

Dienstag,  8. Sept.  198I  von  12-16  Uhr  unsere  Be-

rater  gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:aSozialafbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

,Dr.  Hermann  Schöpf:-Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  - oder

Prof.  Dr.  Josef  Appert,  Psychologe

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Fr.  Mathilde  Kächle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es, die  Sprechstunden  für

unseren  Psychologen,  vorher  anzumelden,  Tel.

39364  oder  37262.

Kammer  der  gewerblichen
- chaftförTirol
Rp':irksstpl1p  liandprk

. Buchhalhingskurs

Begipn:  Montag,  14. September  198],  }8.30  Uhr;

Dauer  70 Stunderi;  Leiter:  Dr.  Otto  Schuler;  Bei-

trag:  S 800. -  ; Ort:  Handelskanimer  Landeck;

Senierknrs-mit  Flambiereh  uml  Mixen

Beginn:  Montag,  21. September  1981,  8.30 Uhr  ;

Dauej:  2. Wochen,  Montag  bis  Freitag,  ganztägig;

Beitragr  S 900,  -  ; Leiter:  Helmut  Dollnig;  Ort:

wird  noch  bekanntgegeben;

Loffin-  und  GehaJtsverrechnupg

Beginn:  Sämstag,  3. Oktober  1981,  8.30 Uhr;

Dauer:4Samstage,ganzfögig;Beitrag:S  1.OOO. -

Leiter:EF'ranz.Tha1ör;-Ort:  Hfödelskam.mer  Lan-

a deck;a  , - 

-Voföereihingskurs auj  diÖ Ausbilderpfflfung

Beginn:  Freitag,  2;10.1981,  18.00  Uhr;  Dauer:  40

Stunden;  :Beitiaq: Si 700.-;  Leiter: Friedrich
Tausch,'Dr.  Siegfried  Gohm;  Ort:  Handelskam-

mer  Landeck;

'Achtung!!!  Die  Anmeldung  zum  Kursbesuch  bei

der  Tiroler  Handelskammer  ersetazt nicht  die  Prü-

-funjffianmeldung  beim  Arfü  der' Tiroler  Landesre-

'@ier4ng.  Anmeldeschluß  5.10.1981  - bitte  unbe-

diRgt  beachtÖ'n!  

Intere<senter'r  für diese  Kursveranstaltungen

wÖrdfö  ersucht.,  sich  ffmgehend  bei  'der  Handels-

- kamm,er  Landeck,  Tel.  05442/2225  anzumelden.

Die'.qese11schaf3 ffir  psychjsche
"Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:  "

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:-jede,n

Freitag  von  10 - 13 Uhr.  ' - a

Dr.  Peter  Nilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-

rung

Nervenärztliche"Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsste]]e  Landeck,  Schulhausplatz

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.'Es  können  auch  Hausbesuche  angeforü

dert  werden.

Wir  suchen:

Maurer,  Metzger,  Tischler  für  Alubau,Möbel-

tischler,  Bauschlosser,  Spengler  und  Glase(,  Bo-

denle(4er,  Schweißer,  Ma]er,  Herren-  und  Damen=

Friseuse,  Inge,nieur'fiir  Fachrichtung  Metallver-

arbeitung,  Bautechniker,  Haushälterin  ab

15.12.1981,  Bohrmeister,  Textilverkäuferin  ab i'

Mitte  November,  Kraftfahrer  mit  Führerschein

C,  Praxis  und'Zeugnissen,  Küchenmädchen,

Bäcker,  Buchhalter.

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck

meldet'  noch  offene  Lehrstellen  für  folgende  Be-

rufe:

Wasserleitpngsinsta11ateur,  Bürokaufmann

männlich;  Wirkwarenerzeuger,  Bäcker,  Verkäu-

fer, Fleischer,  Hotel-  und  Gaststättenassistent,

Kellner,  Koch,  Rauchfangkehrer.

ß'amprqt'lnh  T,qqdB(;ß  -

Sekfion  Foto

Liebe  Clubmitglieder

Unser  zweites  Halbjahr  beginnt  mit  einem

Farbdia%iortra3von HERBERT BLANK. Ort:
Gasthof  Bierkeller,  Zeit:  Freitag,  25. Sep €ember,

20 Uhr;  Das Programm  für das zweite  Halbjahr
wird  Sie in Kürze  erreicl)en.  Es beinhaltet  unter

,anderem  eine  Clubmeisterschaft,  an welcher  wir

uns  rege  Betei]igung  erhoffen.

(Abgabetermin:  ANFANG  OKTOBER)

Gut  Licht



Aut einen BliCk

Sonntag,  6. Sept.,  15.25  FS 1

DERKLEINESTAR
Diese  Hollywood-Komödie  über  Holly-
wood  zählt  zu  den  stärksten  Satiren  auf  die
Filmindustrie  in  den  dreiJ3iger  Jahren.  Der
Drehbuchautor  Robert  Law  und  sein  Part-
ner  bereiten  einen  ganz  großen  Gag  vor:  Ein
noch  ungeborenes  Baby  son  zum  großen
Westernätar  aufgebaut  werden.

Freitag,  11. 8ept.,  10.30  FS3 1

37. Fülgs
VOm

6. 9. t»is
12. 9. 1981

if'!!':!

FS  i

FS 2

liajillißiilll  Ill

ö3

"'ify"'

ARD

ZDF

I lllll "'  Ill Illlill  li I llll

Bayer.
TV

Schweiz.

DREI MüNZEN  IM BRUNNEN
Der  große  arnerikanische  [Tnterhaltungs-
film  wurde  mit  vier  Oscars  des  Jahres  1954
ausgözeichnet.  Drei  der  begehrten  Preise
würdigten  die  berühmte  Musik  dieses
Filrns,  darunter  den  von  Frank  Sinatra  ge-
sungenen  Titelqch1ager,,Three  Coins  in  the
Fountain".  der  vierte  Oscar  wurde  für  die
Farbfotografie  verliehen.  Auf  unserem  Bild
Dorothy  McGuire,  Mag'gie  McN@mara,  Jean
Peters  und  Louis  Jordan.

ISamstag, 12. Sept., 15.25 f-8 j I

ERZHERZOG  JOHANNS
GROSSE  LIEBE
In dieser  sentimentalen  Liegesgeschichte
sehen  wir  O. W.  Fischer,  Marte  Harell,  Franz
Pfaundler  u.  a. Johann,  Erzherzog  von
österreich,  fü'idet  in  Aussee  seine  große
Liebe,  die  fesche  Postmeisterin  Nandl
Nach  Intrigen  durch  den  Wienqr  Hof,  be-
sonders  durch  Metternich,  erM'lt  Johann
die  kaiserliche  Erlaubnis,  seine  Nandl  vor
den  Altar  zu  führen.  Auf  unserem  Bild
Marte  Harell  als Nandl  beirH  Armbrust-
schießen  am  Grundlsee.

lii

lil ,I

uyrux:ii»  ith':ii

aK*in F1s.schanp1ar4,' inkl. sämtl. !il*uetn



OGRAMM

:S 1
SONNTAG
6. SEPTEMBER

I
13.50  0RF  heute

13.55-18.30  Sportnachmittag
mit  Ruder-Weltmei-
sterschaft  aus-Mün-

I chen

11. OO Pressestunde

12. 00 Ausbildgng  im Betrieb

15. 25 Der  kleine  Star  SW
Satire  auf  Hollywoods  Ar-
beltsweisen

16. 50 Toby  und  Tobias
Die  Zauberhüte"

17. 20 Pinocchio
,W(e  Pinocchio  den Schuster
reich  macht'

17. 45 Seniorenclub
Gast:  Kitty Speiser

18. 25 0RF  heute

18. 30 Wir  extra

19. 00 österreich-Bild
am Sonntag
aus  dem  Landesstudio
Steiermark

19.25  Christ  in der  Zeit  '
,,Zensur  erwünscht?"

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15  Mord  am  Amaghi-Paß
Japan:  EIO Jahre  danach...
Ein Kriminalfallawlrd  geklärt

Ein  spannender,  exotischer

und  ötimmungsvoller  Krimi-

nalfall,  mehr  Psychodrama,
eine  vergessene  Geschichte,

die dank  eines  pensionierten

Kriminalisten  wieder  aufge-

rollt  und  schließlich  zu einem

überraschenden  Ende  ge-

bracht  wird.  Das Fernsehspiel

war  der  Beitrag  des  iapani-
schen  Fernsehens  NHK  zum

Prix  Italia  1979.

21.40  Sport

21.55  Schlußnachrichten

22.00  Sendeschluß

FS 2 FS 1
MONTAG

7. SEPTEMBER
FS 2

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19.50  Wochen-schau

20.15  Grün  ist  die  Heide

Mit SorJa Zieman, Rudolf
' Prack, Ma1ia Holst, Willy

Fritsch,  Hans  Stüwe,  Otto  Ge-
bühr  u. a.

Die  drei  Landstreicher  Tüartnes,

Harbs  und  Nachtigall  beobachten

IAder  Lüdersen  be%m Wildearn,

verraten  ihn  abör  nicht

21.40  Chicago  1930  SW
,,Bewährung  On The  Rocks"  .

22. 30  Jazz  aus  Velden

3. VeIdenerJazz-Festival  1981

2. Teil

23. 30 Schlußnachrichten

23.35  Sendeschluß

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Häferlgucker

10. OO iiWenn ich einmal groß
bin"
Berufsvorstellun@en von Kin-
dern

10. 30 Kapitän  Seekrank  SW

11. 50 Mein  Norden

12. 15 Steirerblut  ist  kein

Himbeersaff
800  Jahre  Steiermark

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Serengeti  darf  nicht

sterben

Dokumentarfilm  aus  der  afri-

kanischen  Steppe

16.25  Die  kleine  Show:
Dolores  Schmidinger
,,Gurken  haben  keine

Tränen"

17.00  Am,  dam,  des

17.30  kassie

17. 55 Betthupferl

18. 00 Fauna  Iberica
,,Der  Würger"

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am Montag

21. 05 Schauplatz  New  York
,,Kinder  'der  Straße=

21. 50 Abendsport

22. 50 Sichlußnachrichten

22.55  (zirka)  Sendeschluß

17. 55 0RF  heute

18. 00 Wissen  heute
,,Messen  und  Obörwqchen"

18. 30 Die  Onedin-Linie
,,Von  Fremden  und Freun-
den"

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Dallas
,,Ein  Fall  von  Bigamie?=

Pamela  Ewing  und  Ed Haynes

hatten  sich  vor  zehn  Jahren

in Mexlko  kennengelernt  und

waren  Hals  über  Kopf  zum

Standesamt  gegangen.  Die

überstürzte  Eheschließung

w4rde  jedoch annulliert,  zu-
mal Pam  damals  noch  gar  ,

nicht  volljährig  war.

21.D5  Schilling

21.50-  Zehn  vor  zehn

22.20  Micky  und  Nicky
 Eine  Studie  verschiedener

Charaktere  im Milieu  der  klei-

nen  Ganoven  New  Yorks

0.15  Schlußnachrichten

0.20  Sendeschluß

16.25,  FS  1

Dolo#es  Schmidinger  in  der

Show,,Gur7cen  haberi  keine  Tra-

7Zffl"

ARD

9. 30 Vorschau  auf  das

ARD-Programm
der  Woche

10. OO Die  Chrlsten
1(1.45 Die  Sendung  mit

der  Maus
11. 15 Wo  sind  alr  die

Blumenkinder  hin?

12. 00 -Der  Internationale
Frühachoppen

12. 45 Tagessctlau
13. 15 Zwiachenspiel
13.55  Magazin  der  Woche

j4.25  Ein  Platz  an der

Sonne
14.30  Telezkkua
16.00  ARD-Sport  extra

Ruder-WM  in Mürrhen
Leicmathletik:  Weltpo-,
kal  in Rom

- Military-Europameister-
a schaff  in Horsens

Deutsches  Traber-
Derby  in Berlin

19. 30a WÖltspiegel
20. 0(I Tagesschau
20.15  Der  Komödiensta-

?el
mit dem Schwank
..Spä)lese=  oder..Auch
der Herbst  hat schöne
Tage=

22.ü0  0ie  Krlminalpolizei
rät

22.05  Tagesschau
22.10  Die  Wiederentdek-

kung  dea  Dorfes

22. 55 aünter  Grass  -

198i

23. 40 Tagesachau

ZDF

9. 30 Vorschau
10. OO 8piekaum
12.00  Das  Sonntagskon-

zert
12. 45 Freizelt

...  und was man dar-
aus machen  kann

13. 15 Chronlk  der  Woche

Fragen  zur  Zert

13. 40 Rappelkiste
14. 10 heute

1415 Die Schönheit
und  das  Ungeheuer

15.30  Hände  hoch,  der
Meister  kommt
unter  {alschem  Ver-
dacm

15. 45 Muslkarena
16. 45 Danke  schön

17. (}2 Ich  g1aube  an aott
ökumenische  Feier  im
Sommergarten

18. 0(} Halle  V um 6

18. 58 ZDF  -

Ihr Programm
19. 00 heute
19.10  Bonner  Perspekti-

VOn  

19. 30 Wie  würden  Sie

entscheidan?
20. 15 Musik  lat  Trumpf
 Harald Juhnke  präsen-

liert  das große Fern-
sehwunschkonzert

22.15  heute
Sport  qm  8onntag

22.30  Frank  ist  raus  (1)
Krimlnallilm  IQ örel Tel-
len

0A5  heute

Bayern  3

18. 46 Rundschau

19. 00 Topographie:  Südti-
roler  urwege

19.45  Der  Raub  der  Mona
.lisa  (2)

21.20  Rundachau
21.35  Das  historlsche

8t1chwort

21. 40 Vielvölkerstaat
Jugoslawien

22. 25 Bücher  beim  Wort
genommen

23. fö Rundschau

Schweiz

10.CIO Trachten-  und
Alphktenfest

13J)O Rudern:  WM  In
München

i4.00  Solothurn  -  600
Jahre  im Bund  der

Eidgeno.aaen

17.00  8port  aktuell

17.50  aschk.hte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Tatsachen  und

Meinungen
18.45  8port  am  Wochen-

ende
15).30 Tageaschau
19.45  Sonntagsinteniew
19. 55 ,,...  außer  man  tut

e!!"
20. 00 Muslk  Ist  Trumpf

22.10  Nau  im Kino
22.20  ao  Weat,  Young

Man

ARD

10.OO Tagesschau  .

10.3(1 Musik  ist  Trumpf
(ZDF)

t2.05  Umachau
12.25  Weltspiegel

12. 55 Presseschau
13. 00 Tagesschau

16.00  Tagesschau

'ffl.05  Drunter  und  Drüber

17.5a  Tagesschau

20.00  Tagesschau

20.15  -Strumpet  Clty  -
Stadt  der  Verlore-
nen  (2)
Slebemeilige  8er1e von
Hugh Leoqard  nach 
dem glek.hnamlgen
Roman von James
Plunkett

21.10  Drogen  -  nein
danke

- Drogen  sind überall

21.15 Sa'o Paulo  -  der
Stelnwald

22.00  Sehr  ähnlich...
wer  soll's  denn
seln?
Ferry Ahrlö  ponrätiert
Martin  Held

22. 30 Tagesthemen

23. 00 Daa  Gespenst  der

Freihelt
Französlscher  Splelfllm
von 1 974

0.40 Tagesschau

ZDF

15.00  ZDF-Ferlenpro-
gramm  für  Klnder
Auf  Makio  ist  Ver-

laß
Japanlscher  Kurzfilm

15. 35 Perienkalender
16. 4(I Viel  Aufregung  mlt

einem  alten  Auto
Eine Reise quer  durch
Japan

16. 15 Miisikarena
Elne Vemnstaltung  lür
Kinder

17. 15 heute
17. 30 Hitparade  im ZDF

Sle bestimmen  Ihr Pro-
gramm
Präsentier!  von Dleter
Thomas  Heck

18. 0(} HallO  V un16

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.30  Daa  Ordensband

Komödie  von Georges
Feydeau
Mlt Klaus Höhne,  Mar-
gret  Honieyer,  Ursela
Monn. Ste{an Behrens,
Ulrich  v. Dobschütz,
Heinz Meier, Nikolaus
Schilllng,  Thessy  Kuhls,
SiegTried Kernen,  Eleo-
nore Weisgerbar

21.00  heute-journal
2'1.20 Frank  ist  raus  (2)

KriminalTilm  in drei Tei-
len

23.00  Sport  aktuell
Europameisterschaffen
im Schwimmen

23.30  heute

Bayern  3

18.45  Zuachauen  -
Entspannen  -
Nachdenken

18. 50 Rundachau
19. (10 Skl  extrem  
19.10  Der  Brief

Amerlkanlscher  Spit
Tilm aus dem Jahr 19qu

21 J)O Bllckpunkt  8port

22 .00 Die  letzten  Para-
diese
der  Pferde
4. Argeminlen

22.45  Rundschau

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag

Zerstörurig  unaerer  Zu-
kunff?

17.45  Gschlchte-ChischU
17. 55 Tagesschau
18. 00 Die  Muppets-Show
18.40  Blickpunkt
t9.00  Kassensturz
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Unbekannte  Be-

kannte
20. 50 Bltte  berührenl

Forscher  untersuchen
' Tastsinn  und Körper-

kümäkt

21. 50 Medienkritlsche
Sendupg

22. 50 Sport  am Montag
miö 8chw1rnmen:  EM
in Spllt

23. 20 Sendeachluß



FS DIENSTAG
8. SEPTEMBER FS 2

PROGRA?

9.00 Frühnachrichten.

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Rösselsprünge
Lipizzanerbericht  aus Pib

10. OO Land  im Schatten

10. 30 Der  kleine  Star
Satire  auf  Hollywoods  Ar-
beitsweisen

11. 55 Leben  im Boden

12. 20 Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

15.00  Karlsson  auf  dem
Dach

er 18.30  Die  Onedin-Linie

,,Schatten  der  Vergangenheit=

SW  19.30  Berliner  Funkausstel-  .
lung  1981:

Ein  Abend  aus  Wien
,,Es  begann  vor  100  Jahren"
Mit  Adolf  Dallapozza,  Mirjana
Irosch,  Erich  Kunz,  Wilma
Lipp,  Peter  Minich,  Romuald
Pekny,  Harald  Serafin,  Ernst
Stankovskl,  Bernd  Weikl

17.25  0RF  heute

17. 30 Lehrerfortbildung

18. 00 0rientierung

23.15  Arena
Kulfür  vor Milternacht

D.15 Tagesschau

v--ür-  Rhe:n"
,.Es begann vor 100 is.ao  TagesschauJa"ren" önschl.  Sport

21-00 heute-)ourna1  20.00  Eln  Fall  für  Zwei
zl.;>@ 5 nach  10  ..Die grol)e Schwesler"

Brüder  und Schweslem  2'  -20 CH
oder  emfemie  Ver-  22.05  Tagesachau
wandte  22.15  ßport  am  Dlenstag
Slnd  wlr  noch eine Na- mlt Schwlmmen:  EM
tion?  InSplit

anschl.  heute  '  23.ü0  8endesich1uß

Herausgeber,  Eigentümer  und Verleger:  Programm-Zeitschrillen  Veilagsgesellschaff  m. b. H. -Fürden Inhalt  veranlwortlich:  Redakteurin  Hilde  Brelterbauer.  Halbgasse  24. 1070 Wien, Tel. 93 55 72-Druck:  Herold  Druck-  und Vedagsges.  m. b. H.. 10BO Wien, 8trozzigasse  8.



)GRAMM

MITTWOCH
9.  SEPTEMBER

17.55  0RF  heute9.00  Frühnachr»chten

9.05  Auch  Spaß  muß  sein

9.35 Ro%wildjagd
10. 05 ,,Was  macht  der  Wind,

wenn  er  nicht  bläst"
Musyl  und  Joseppa

10.35  Grün  ist  die  Heide

12.05  Spaß  an der  Freud
Zeichentrickfilm

12.15  Das  neue  Chma
Teil 2 -  Auf dem Weg zur 3.
Revolution

13.00  Mittagsredaktion

15. 00 Tarzans  Kampf  urns

Leben
Abenteuer  im Urwald

16. 25 Wunder  der  Efde
,,Feuerberge  irn Pazifik-Ha-

waii=

17. 00 Das  gest@hlene  Bild

17.30  Wickie  und  die

starkqn  Männer
,,Der  Zirkus  kommt"

17. 55 Betthupferl

18. 00..Lachen  auf  Rezept
' ,,Dr.  Bedford  und  der  Gang-

ster=

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild
mit  Südtirol  aktue»l

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Tod  an Bord
Abenteuer  im Pazifik

21. 50 Spiegelbilder

Rätsel  -  Erraten  Sie  das  Lieb-

lingsbuch  von  Peter  Turrini

22. 05 Sch1ut3nachrichten

22.10  Sendeschluß

18.00  Land  und  Leute

18. 30 Die  Onedin-Linie
,,Auf  einem,Pufüerfaß"

19. 30 ZeJt  im Bild

20. 15 Kultur  am  MJttwoch

21.05  Religionen  der  Welt

,,lm  Zeichen  der  Zulu"

Christliche  Missionare  haben

das  Evangelium  und  mit  ihrn

europäisches  Denken  und

Handeln  bls  an die  Grenzen

aller  Erdteile  verbreitet.

Afrikaner,  Indianer  und  Poly-

nösier,  sie  alle  wurden  vom

Christentum  wie  von  eiruär

Wasserwoge  überspült...

ARD

10.OO Tagesschau  und

Tagesthemen

10.23  Eln  Abend  aua
Wlan  (2DF)

11. 55 Umachau
12. 10 Report
12. 55 Presseschau
13. 00 Tagisichau
15.35  Tagesschau

15. 40Doctor  Snugglea
Zelchentrickserfe

16. ü5 Frankfurt  (Main)  -

BOrlln
Hin  und  zurück
Elne Unterhaltungssen-
dung

17.50  Tagsaschau

20.00  Tageaschau

20.1S  D*r  Könlg  und  ae1n

Narr
Von Ulrlch  Plenzdorf
nach dem glelchnaml-
gen Roman von Martln
Stade
Mit  Wolfgang  Kiellng,
Götz  George,  Monlka
Gabriel,  Martin  Bmndt,

Georges  Clals@e. Jür-
gen Draeger,  Ema
Halfner,  Gert Hsiucke,
Pefer  Jahns, Relnhard
Kolldehoff.  Lutz  Mak-
kensy. Klaua Weiss

22.05  ARDJaport  exlra
Schwimm-Europa-
melsterschaften

22.30  Tageathemen

Fs2  DNe CSSR einer der gt'dlt»ii  offixiel

auf der Wiener InIernaIionalen  Her

[aöh  der  BRD  ist  österreichs  größter  Außenhandelspartner  die  CSSR  e

ches,  wobei  der  Handel  mit  Österreich  sogar  schneller  wächst  als  mit  c

Seit  1976  beträgt  die  Wachstumsrate  rund  50%,  in  den  letzten  Jahren  ha

versechsfacht.  Diesem  Faktor  Rechnung  tragend  präsentieren  auf  der  di

nalen  Herbstmesse  (12.  9. bis  20.  9.)  die  bedeutendsten  AuJ3enhande1su

Vom  Maschifienbau  bis  zu  Küchengeräten,  von  der  Mode  bis  zu  Nahri

breite  Palette  neuester  Produkte.

Die  offiziene  tschechische  Beteiligung  dokumentierta  das  Interesse  der  (

Festigung  der  gegenseitigen  wirtschaftlichen,  wissenschaftlichen,  techt

hungen.

- 21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Unsterbliche  Monster

Ein  Führer  durch  die  Ge-

schic)'ite  des  HorrorTilms

Frarbkenstein  steht  kwz  UOT dem

,Erfolg.  Das.Monster,  Boris  Kar-

'föff,  wird  balrl  emachen

23.50  Schlußnachrichten

23.55  (zirka)  Sendeschluß

ZDF

15.«)0 ZDF-Fsrlanpro-  a

gramm  für  Klnder

Die  Mutprobs
Japanlicher  Kurzspiel-
fllm  über  das Lebeö
eines  Groastadtiungen
auf  dem Land

15.40  Ferlenkalender
15.45  Dle  Muppets-!!ihow

Gaststar:  John Cleese

t6.15  Muslkarena
Eine Veranstaltung  für
Kinder
Gäste:  The Nock Bro-
them,  Kld O'Hara

17. 30 Hitparade  Im ZDF
Sie beatimmen  Ihr Pro-
gramm
Präsentiert  von Die(er
Thomas  Heck

18. 00 Halle  V um 6

fl1.57  ZDF  -
Ihr  Programm

19.00  heute
19. 30 ZDF-Magazin

Informationen  und Mei-
nungen  zu Themen  der
Zeit

20. 15 Her4  Schmerz...
und  dles  und  daa
25 Jahre  Emst  Mosch
urid seine Egerländer

21J)O heute-Journal
21.20  Frank  ist  raua  (3)

Krlmlnallllm  in drel Tei-
len

23.00  Llza  Minnelll
in Concert
Eine.Bühnenshow  aus
New Orleans

0.15 heute

Bayern  3

'IJ1.45 Zuschauen
Entapannen  -

Nachdenken
18. 50 Rundschau
19. 0(} Dsr  Tod  dar  Flleg*

(2)

19.45  Dle  Krlmlnalpolizei
rät

19. 50 Ich,  Claudlua,  Kai-

ser
und  Gott
8. Die Herrschafl  des
Terror!i

20. 45 Rundschau
21. fü1 Zeitspiegel
21.45  Flucht  in Ketten

23.15 Rundschau

Schweiz

17.00  Faß

17.45  Gschlchte-Chischte
17. 55 Tageaichau
18. 00 Karuasell
18. 40 Bllckpunkt
19. 00 Welt  der  Tiere

19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20. 00 .S' goldigi  Hochzig

21. 05 Splel  ohne  Grenzen
Das internationale  Tur-
nier  mlt sieben Mann-
schaften  aus sleben
europäischen  Ländem

22. 30 Tagesschau
22. 40 Höute  abend  irkr

Studlo  3
23. 40 Sport  am MRtwoch

O.OO SendeschluB

Der  Sahel  ist sföJahren  Krisqngebiet.  Jahr

für  Jahr  hoh sich die Wüste  ein Stüd« frucht-

bares  Land  nach  dem  anderen.  Vieh  ver-

durstet,  Menschen  vegetieren  dahin.  Täglich

sterben  viele.

Hier  hilft  nur  eines:  Das Lond unabhöngig

-zu machen von den klimatischen Be<jingungen.

Brunnen  bohren,  Staudömme  errichten,  neues

Land  der  Wüste  abzuringen.

Wir  helfen  den  Bewohnern  der  !x»helzöne

zu neuem  Leben.  Wir  bohren  Brunnen.  Wir

bauen  Staudömme.  Wir  lehren  neue,  sinnvolle

Methoden  der  Bqdenbearbefö.ing.  Wir  geben

Hoffnung.

Mit  Ihrer  Hilfe.

den  Bewohnern  d

Leben  ohne  tög1;d

beginnen.  Jetzt. -

In den  Augen  ö
schuldig.  Augusfsc

der  Katho)ischen  }

Gorifas  PSK 7,700.

Konten  der  diözes

Erlagscheine  in oll





?OGRAMM

FS 1 DONNERSTAG
10.  8EPTEMBER

FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO ,,Altstadtpromenade
in Graz"

10.30  Tod  an Bord'
Abenteuer  im Pazifik

12.«)5 Spaß  an der  Freud

12. 13 Ich,  Hugo  Wolf
Zum  75. Todestag

Es llest Oskar  Werner

13. 00 Mittagsredaktion

15. 00 Die  Brüder  Löwenherz
Spielfilm  nach  dem  Buch  von

Astrid Lindgren

16. 40 Spotlight
Mit Tumbleweeds, Goldle Ens,
Rex  Gildo, Springtrme, Julie
Parsons

j7.00  Am,  dam,  des

17.30  Marco

17. 55 Betthupferl

18. 00 Bitte  zu Tisch
Unser  Kochstammtisch

18.25  0RF  heute

a18.30 Wir

18. 54 Werbung

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15Rebecca  (3)

21. 10 Das  Abenteuer:

Der  heilige  Berg
Reinhold  Messners  Expedition

zuih  Ama  Dablam  im Sher-

pa-Land

21.55  Abendsport

23.25  Schlußnachrichten

23.30  Sendeschluß

17.40  0RF  heute

17. 45 Eine  Briefmarke
entsteht

18. 00 Unterwegs  in Öster-

reich

,.Das  Tal der  toten  Mühlen"

Ein  Berk.ht  über  ein  sich  ver-

lierendes  Kulturgut  aus  dem

bäuerlichen  Lebensraum

18. 30 Die  Onedin-Linie
,,Ein Meer  voll  Sorgen"

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Jrttsch-Tratsch
Eine  Unterhaltungsserie  für

al(e (5sterreicher

2j.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2
Anschlleßend

Schlußriachrichten

Von Hans  Hollmcrbn  gibt  es

,Lachs  Cl la  BaloiAe".  Johannc

Mertinz  serviert  zaum  Nachtis«

FS 1  FREITAG
11.  SEPTEMBER

9.fü) Frühnachrichten  17.25  0RF  heute

9.05  Am,  dam,  des  17.30

9. 30 Unterwegs
in Österreich

10. OO Menschen
Jn Österreich

Ausbildung  im Betrieb

(2)
Betrieb  und  Berufsschule

oder,,Zwei  Wege  zum  ziel=

18.00  Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 ,,Schnecken  wie

Blumen  und  Blüten"
Zauberhafte  Welt  der  Meeres-

tiere

FS 2

10.30  Drei lünzen  im Brun-

nen

12.05  Männer  ohne  Nerven
SW

12. 15 Das  Abenteuer:  a

Der  heilige  Berg

13. 00 Mittagsredaktion

15. 00 Zwischen  zwei  Feuern

Western um einen  Siedler-

trpck  -

16. 25 Wunder  der  Erde

16. 55 Tom  & Jerry

17. 00 Am,  dam,  des

17.30  Die  Abenteuer  von

Tom  Sawyer  und

Huckleberry  Finn
,,Vor  Gericht"

17. 55 Betthupfed

18. 00 Pan-optikum

18.25  0RF  heute

18. 3Ö Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. !5  Ein  Fall  für  zwei
Neue Kriminalfilmserie:  ,,Die
große  Schwester"

21. 30 Werbung

21. 35 Sport

22. 20 Nachtstudio

23. 20 Sch1fü3nachrichten  '

23.25  Sendeschluß

Nur  der  BiolÖge  erkennt  die

bizarren  Meeresnacktschnek-

ken  als Weichtiere.  Für  den

Laien  -ähneln  sie vielmehr  den

Seeanemonen  und  Polypen,  a

von  denen  !)IO leben.

21. 05 Politik  am  Freitag
mit

Zehn  vor  zehn

22. 20 Die Nacht  der  tausend

Augen

Psychothrlller

23. 55 SchlußnachrJchten  :

O.OO Sendeachluß

44--  20.15, FS I

Beginn  der  neuen  Krim%'uxlfilm-

serie,,Ein  Fall  für  ztuet"

ARD

10.O(}  Tagesschau  und

Tagesthemen

10.23  Der  Kön1g  und  seln

Narr

12.10  2DF-Magazin

12. 55 Presseschau
13. 00 Tagesschau
16j)O  Tagesschau

'ffl.05  ,,lch  wollt'  tch

Wär..."
Was sich Zeltgenüssen
wünschen

17.50  Tagesschau

20.00  Tagesschau

20.15  8ch1ag  auf  Schlag
Wer beherrscht  wen?
Politiker  im Fernsehen

21.15  Muslkladen
Von der Internajionalen
Funkaussteillung  1981
Berlin
TV-Discotheque-Inter-
national

22.30  Tagesthemen

23.0 €1 ARD4port  extra
8chwimm-Eu  ropa-
meisterschafien

23.15  Die  Leidenichaften
des  laaac
Bashevia  8inger
Themen  und Thesen
des jiddischen  Schrilt-
stellers
Film vün Erwin  Leiser

O.OO Tageaschau

ZDF

15.00  ZDF-Ferienpro-
gramm  für  Kinder

Der  Junge  mit  der

Brille
!%wjetischer  Film aus
dem Jahre  1973

15.40  Ferienkalender

15.50 Die kleine Seeiung-
frau
Zeichemrk.kfilm  nach
dem Märchen  von Hans
Chrlstian  Andersen

16. 15 Musikarena
Eine Veranstaltung  ftir
Kinder

17. 15 heute

17. 30 Hitparade  im ZDF
Sie bestlmmen  Ihr PTO-
gramm
Präsentiert  von Dieter
Thümas  Heck

18. 00 Halle  V um 6

18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm

19. 00 heute

19.30'  Show-Express

21.00  heute-{ournal

21. 20 österreich  -  ein  eu-

ropäisches  Modell?
Bundeskanzler  Bruno  -

Kreisky  im Gesprät.h
mlt Bürgem  in Berlin

22. 35 Eln  Amerikaner  in

Parls
Musik  von George
Gershwin
Mlt Gene Kelly. Leslle
Camn,  Oscar  Levant.
Geürges  Guetary.  Nina
FoCh

0.25 heute

Bayer'n  3

18.45  Zuschauen  -

Entipannen  -

Nachdenken

18. 50 Rundschau

19. 00 Die  Gentlemen
bitten
zur  Kasse  (1)

20. 20 Schauspielereien
.J)ie  Reise=

20. 45 Rundsichau

21. 00 Bayernreport

21. 30 Behindert  und  kein

Job

22. 15 Chlcago  1930

ächweiz
16.00  Treffpunkt

16. 45 Das  8pie1haus

17. 45 Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karuasell

19. 00 Freundinnen
.8teinbruch  12. Sep-

lember"
19.30  Tagesschau
anachl.  Sport

2(}.00  Der  Fau  Maurizius

2L25  Schauplatz
Ein Blick  auf dle Kul-
turszene

22.10  Tagssschau
22.20  Kasgensturz

22. 45 Sport  am  Donnera-

tag
mit Schwimmen:  EM
in Split

23. 45 Sendeschluß

ARD

10.OO Tagesichau  und

Tagesthemen

10.23  Musikladen

1140  Die  Leidenschaflen
des  liaac
Bashevis  Singer

12.25  Umachau

12. 55 Preaseschau
13. 00 Tagesschau

16.00  Tagesschau

16 j)5  Heute:  Von  Mey  bis

Meinecke
17 .50 Tagesschau

20.fü)  Tagesschau

20. 15 Des  Pudels  Kern
Engllacher  Efpielfilm
von 1958
Mit Alec Guinness,  Kay
Walsh, Renee Hüuston.

Mlke Morgan,  Robert
Cooke, Veronica  Tur-
lelgh

21. 45 Auf  der  8uche  nach

der  Welt  von  mor-

gen
Die Revolutlon  der Mi-
kroelektronik
Berlchl  von R(idiger
Prüske

22. 30 Tagesthemen

23. 00 Auf  den  Hund

gekommen
Femsehspiel  von Ro-

semarle  Fendel
Mlt Eva-lngeborg
St.holz,  Gusll Halenke,
Klaus  Löwitsch.  Bruno
Hübner.  Wemer  Schnlt-

zer, kmgard  Försl  Ge-
orge  Tabori  -

0.40 Tagesschau

ZDF

13.55  Sport  aktuell
Aus München:  Euro-
pameisterschafien  der

,  Sprlngrelter

16.'15  Schüler-Express
Eln Journal  für Mäd-
chen und Jungen

17.15  heute

17.30  Hltparade  im ZDF
Sie besrimmen  Ihr Pro-
gramm
Präsentiert  von Dieter
Thomas  Heck

18.00  Halle  V um 6

18.57  ZDF  -

ihr  Programni

19.00  heute

19.30 auslandJournal
ZDF-Korrespondemen
berichten  aus aller  Welt

20. 15 Ein  Fall  für  zwel
Die goße  8chwesöer

21.30  heute-journal

21 j0  Aspekte  a
Kulturmagazin

22 .20 Sport  am Frettag
Europameiaterschaften
der  Sprlngrelter
Europameiaterschaflen
Im 8chw1mmen

23.10  Asphalt  Dschungel
Amerlkanischer  Spiel-
film aus dem Jahre
1 95[)

0.55 heute

Bayern  3

18.4!)  2uachauen  -

Entspanrien  -

Nachdenken
18. 50 Rundachau
19. 00 Geheimnlsvoller

Asle'n

19. 45 Der  Forellenhof

20. 48 Rundschau
21. 00 ,,Und  alle  Wunder

geschehen  an

Ufern..."

2t45  Sport  heute

22.00  Im,Geapräch
anschl.  Rundachau
anschl.  AII  My  Best

anschl.  Rundachau

Schweiz

17.00  Faß

17.45  Gschichte-Chischti
17. 55 Tagesachau
18. €H) Karussefl
18. 40 Bllckpunkt

19. 00 Western  von  ge-

stern
..Zorio  rei!et wieder'a

19.30  Tagösschau
anachl.  Sp €)rt

20.00  Muslk  & Gäste
Heidl Abel präsemierj
intemationale  Hits

20. 50 Rundachau
21. 35 Tagesschau
21.45  Zwei  rechnen  ab

Amerlkanlscher  We-
söern, 1957

23.45  Sport  am  Freitag

0.30 Sendeschlfül



PROGRAk

FS 1 SAMSTAG
12.  SEPTEMBER

9.00 Frühnachrichten
9.05  Songs  Alive
9. 35 Französisch

10. 05 Russisch

10.35  Das  heilige  Erbe
12. 00 Wer  nicht  für  mich  ist,

ist  gegen  mich
20 Jahre  Forum Stadtpark

13. 00 Mittagsredaktion

15.25  Erzherzog  Johanns
große  Liebe  SW
Sentimentale  Liebesge-
schichte
Mit  O. W. Fischer,  Marte  Ha-,
rell,  Franz  Pfaundler'u.  a.

17j)O  Sport-Abc
Judo

17.30  Technik  für  Kinder

,B,W,ifetheiunp,Efleefralnta fliegt=17. 55

18. 00 Zwei  x sieben
18.25  Guten  Abend  am

Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

).50 Trautes  Heim

19.00  Österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Einer  wird  gewinnen
Mlt Hans  Joachim  Kulen-
kampff  und  Teilnehmern  aus
8 Ländern

22.05  Vivian  Reed
22.45  Sport  mit  Europamei-

sterschaft
im'  Springreiten  aus
München

O.OO Schlußnachrichten

0.05 Sendeschluß

14.55-18.00  Sport

mit  Europameister-

schafl  im  Springreiten

aus  München

18.00  Zwei  x sieben

18. 25 Fußba1l

19. 00  Trailer

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50  ,,Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?"

Thema:  ,,Gemeinde  -  mächtig
in eigener  Sache=

20. 15  Vinzenz  und  die

Freundin  bedeutender

Männer

Eine  GrupJe  von  Menschen
im Spiel  mit  ihren  Möglichkei-
ten  im Leben

22.00  Fragen  des  Christen
22.05  7«)0-Mei1en  westwärts

Western  um das  berühmte
7ü0-Meilen-Pferderennen  von
Wyoming  nach  Denver

0.10  Schlußnachrichten

0.15  Sendesch1uf3

%  20.1 5, FS I

Haris  Joachim  Kulenkampff  in
,,E%rberwird  gewinrien"

ARD

10.OO Tageischau  und
Tageathemen

10. 23 Ein  Fall  fÜr zwei
11. 40 Aspekte
12. 10 aualandajournal

15 Presseschau
AO Tagesschau

13.15  Vorschau  auf  das
ARD-Prograrnm

ader  Woche  '
13. 45 Sesamstraße
14. 15 ARD-Ratgeber:

8chu1e/Beruf
15. ÜO Muaikladen  Disku-

Thek
16. 30 Pater  Erwin  oder

Blech  für  dle  Dritte
Welt
Porträt  elnes unge-
wöhnlichen  Seelsorgels

17. OCI ARD-53port  extrs
Europameisterschaffen
der Sprlngreiter
Mannschafts-Finale

18. 00 Tagesschau
18.05 Die  Sportschau

u. a. FuThball: Bundes-
liga

!O.OO TagesscJrau
!0.15  Elner  wird  gewin-

nen
!2.00 Zlehung  der  Lotto-

zahlen  a
nschl.  Tageaschau

Oas  Wort  zum
Sonntag

2. 20 aanovenehre
Deutsaher  Spieliilm  von
i gse

3. 55 Tagesschau

ZDF

12.00  Vorschau
quf das Programm  der
kommenden  Woche

12.30  Nachbarn  in Eu-
ropa
Informaölon  und Unter-
haltung  für Ausländer
und [)euttche

14. 47 Heidl
Zeichentrk.kserle

15. )O Boomer,  der  Streu-
ner
Molly, die Ausreißerln

15. 35 Musikarena  '
Elne Veranstaltung  für
Kinder

16. 59 Der  große  Preis
Bekanntgabe  der Wo-
chengewinner

17. (H) heute
17.«)5 Länderapiegel

Informationen  und Mel-
nungen aus der Bun-
desrepubllk

t8.00  Halle  V um 6
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19. 30 Querschnltte

Das maglsghe  Fenster
Geheimnisse  des Se-
hens

20. 15 Große  Freiheit

21.50  heute
21.55  Das  aktuelle

Sport-Studia
mlt Harry Vamien

23.10  Thr}ller
Der leuchtende  Tod

0.45 heute

Bayern  3

17. 45 ZwisJ'hen  8passart
und  Karwendel

18. 15 Abc  der  Wirtschaft
18. 45 Zuschauen  -

Entspannen  -
Nachdenken

19. 00 Usambara
19.45  Das  Zelchen  des

Wtiistler
21.00  Hobbythek
21. 45 Kino,  Klno
22. 30 Rundsöhau
22.45  Pierrot,  mein

Freund
0.15 Rundachau

Schweiz

14.00  Spiel  ohne  Grenzen
16. 45 Music-Scene
17. 35 Gschichte-Chischte
18J10 Zwiachen  ßchule

und  Lehre
18. 45  Sport  in Kürze
19. 0€} ,,Samschtig-Jass"
19.30  Tagesachau
ansch'l. Dafi  Wt)tt

zum  8onntag
20.00  Die  DRS-Big-Band

iplelt
20.15  Einer  wird  gewin-

nen
22.[)5  Tagesschau
22. 15 Sportpanorama
23. 15  Der  Elnzelgänger

,,Ein zlemlich  hoff-
nungsloser  Fall"

o.OO Sendeachluß

2e11
0

Fermentreicher.  cellulärer  Sauerstoff-
Hefetrunk  mit  Weizenkeimextrakt.
Zündstoffe  für  eine

stoffwechselaktive Nahrung. InlhremAuch  für  Diabföiker.
Reformhaus

HandSCllrifi
spiegemild der Peföönlietikeit
Mit  einen  PARKER  zum  individuellen  Schreibstil
Eine  eigene  Wissenschaft,  diÖ  Graphologie,  beschäftigt  sich  mit  derDeutung  der  Harldschrift  bzw.  Rückschlüssen  daraus  auf  die  Per-sönlichkeit.  So  kann  z. B.  von  einer  weit  auseinandergezogenen
Schrift  auf  Geselligkeit,  Natürlichkeit  und  Durchsetzungsvermö-
gen,  gepaart  mit  einer  breitgestreuten  Interessensspanne,  geschlos-sen  werden.  Ein  enges  Schriftbild  läßteine  natürliche  ökonomie  derKräfte,  Besonnenheit  sowie  Gewissenhaftigkeit  und  Sorgfalt  er-kennen.  Die  Größe  der  einzelnen  Buchstaben  verrät  ebenso  Interes-santes.

Durch  die  Wahl  des  geeigneten  Schreibgerätes  verstärkt  sich  derAusdruck  der  Schrift  noch  zusätzlich.  So  ergibt  sich  bereits  ein  dif-ferenziertes  Bild.  wenn  mit  F'ünhalter  der  verschiedenen  Federbrei-ten  oder  mit  einem  Kugelschreiber  oder  gar  Filzstift  geschrieben
wird.

MOin KOCllÖuCl1
von  Elizabeth  Schuler
528  Seiten-1300  Rezepte

Das  große  Grundkochbuch

*  für  einfache  und  feine  Küche
0 mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen
0  Rohkost  und  vegetarische  Küche
0  Backwaren  und  Torten
«» Cocktails  und  Bowlen  ,,
0  Einkaufstips  und  präktische  Winke
0 Kochzeiten,  Mengen  und  Gewichte
*  und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Küche

An  die  Buchhandlung  Möbius,
Postfach  585,  Amerlingstr'äße  19,
1061  Wien

Ich bestelle
.Mein  Kochbuch=  von  Elizabeth  Schuler

durch  Nachnahme  zum  Preis  von  S 97,-  zuzüglich  S 25,-  für  Porto  und  NN-Gebühr.

Name

Straf3e

Ort



lOGRAMM

ösfünelch  1

6.€K) %achilchten
&05  Musik  am Morgen

7.30 ökurlienisehe  Morgen-
feier  aus Wlen

&OO NacMchfön
a.15 Du holdü  Kunat
Q10 ,,Man  kann  ruhig  dar-

uber  sprechen'a

9.40 ö 1lam  Sonntag
9. 45 Das Gläubensge-

spräch
10. (X) Kathollscher  Gottes-

dienst  aus dem Mut-
lerhaus  der  Schul-
schwestern  In Amstst-
ten

11. OO Aus  Burg  und  Oper

öSTERRE.lCHlSCHER  Ht)RFUNKJ
11.15 Mallnee.  Salzburger

Festsplele  1981

13. 10 0uodllbet  -  unleThal-
tung  tür  Musikgour-
mef!i

14. 00 Der  dramatlek»rte
Sonn)agsroman,

14.eO ,,t)unkler  Drelklang
Italien=

15. 15 Im RampenHcht
16. 00 Lieben  Sie Klassik?
17. 10 Das Magazin  der  Wls-

senschaff
18. 00 Diagonal
20.00 Salzburger  Festspie+e

1981.,,Ariadne  aul  -
Naxos=

22. 50 Werkstatt  H6rsp1fü
23. 4C) Nachrichten
23.45  Sendeschluß

SONNTAG,  6. SEPTEMBER

thilerreleh  Regloöal

6.(X} Nachrk:hlen
6.ö5 Morgenbetraahtung
6.10 0rgelmusik
6.SO Nachrlchten
6.ä5 Das evangelmche  Wort
7.00 Nacbrichten
8.00 Nachrichten
8.15 Was  glbt  ö  Neues?

9. (X) Prominente  splelen

ihre Liebl+ngsmelodmn
10. 30 Dle Funkerzählung

11. OO Frühschoppenkonzert
aus Puch  tial  Halleln

12.03  Autofahrer  unlerwegs

t6.00  ,.Marle  Octobre=
17.00  Nachrichten
17.10  Fteut  euch   lebans

19.00 Das Traummännlein
kommt

19. 05 8port  vom  Sonntag

20. 00 Nachrichten

2C1.05 Dte Horsl-Chmela-
Show

21.30 Tlrol  an Elsch  und
Eisack

22.00 Nactirlchten
22. fO Sportrevue

Österrelch  3

6.00 Nachrlchten
6.05 Der  ö-3-Wecker
&05 Musik  In den besten

Jahren
8. 3CI Gospelcantate
9.10 Roarlng  81xties

10. 05 Das alte Grammo-
phon.  -  Cllnton:  TfüI
dippydoodles  (C+ilck

Webb  & Ella  FiJe-
rald).  McHugh:  On tt+e
sunny  side  of the
s)ree!  (Chlck  Webb
und  Taft  Jordan).

10.30  ,,Leute'a
1L05  Hllpanorama
11.30  ,,help=  -  Das Konsu-

mentenmagazln

12. 05 Muslk  ä la  carte
13. 10 Der  SohallQämp'fer.

i3.20  Rund-um  dJe WQlI
14. 05 Borijou(  b  3
15. 05 Kopf-Hörer  i  .

M.06  Freizelt  -  das ö-3-
)4obbymagazin

+7.iO Sport  und  Musik
18. 05 Musikpanorama
19. 05 Hlt  wähl  mit

'20.05  Funk-Verbindung
21. 05 Melodie  exclualv
22.10  Treffpunkt  Sfüdio  4

22. 55 Einfach  zum Nach-
denken

23. 05 Musik  zum  'Träumen
O.(tO Nachrichten
(lOt  b+s 5.00 Ö-3-Nacht-

progr!lmm

MONT  AG,  7. SE-PTEMBER

öst*nelch  1

6.00 Nachrichten
6.12 Muslk  am Morgen
7. 00 Morgenjournal
7.35 Musik  gm M:+rgen
8.15 Paaticclo
9. 05 Wissen  für  alle
9.30 Kammemiuslk

tO.05 Föstspiele  In &ler-
reich

12. 00  Mlttagsloumal
13. D0 0p*rnkonzert
14. 05 Roman  in Fortsetzun-

gen
14. 30 Von  Tag zu Tag

15. 05 !usik  unserer  Zelt

16. 05 Musik  zur  Unt*rhal-
tung

17. 20 Kanimermusik

'[I.O €) Abendiouzal
1aX)  Aus  Inlernptlonalen

Konzertsälen  '

21.30 Wlasen  de- c Zelt

22.00 Nachtiournal
22. 15 Lieben  Sm Klassik?
23. 30 Sendesch1u8

öslerrelch  Regional

5.C1ö Nachrlchlen
5.05 Fur  Fr(ihaufsleher
5.30 Moyenbetrachfüng

Yeich
10. 06 Vergriügt  mlt  Musik
11. 30 Aulofahrer  unterwegs
16.00 ,.Tschiko  auf  dem  Weg

zu den Erwachsenen

16. 30 +hr Probmm  -  unaer
Pioblem

17. 10 Was  I gem  hör...
18. 00 Abendjoumal
19. 00 Das Traummännföln

komml
59.07 Altöslerrek.hlscher

Blklerbogeri

20 J)5 ..Marle  Octobreaa
21 .05 Evergreens  des Hu-

ml)l'S

2t30  !3ah1ag  auf Schlag

22.10  Spomevue

österreich  3

5.05 0er  Ö-3-Weckgr
8.05 Bitte.  recht  lreundllchl
9 j)5  Roffirlng  Slxfies

10 ,05 Schlager  für  Portge-
schrlttene

1j.05  Hltpsnorama
13.00 Das Ö-3-Magazin
M.05  Espresso  (K)
M.30  Muslk  aus  jpanlena
15. 05 Dki Muslcbox

16. 05 Freizelt  -  das Ö-3-
Hobbymagazin

17.10  Evergreen
18.05  Hallo  ö 3 a
19.05  Sport  und  Mus*
19.'30 Zlckzack
Z).05  Radlo  aktlv
21.05 Colins  Folk  Club

21.30  Jazz  mlt  Erk.h  Kföin-
schuster

22. 15 Tretlpunkf  Studio  4
23.05 Musik  zum  Träuföen

DIENSTAG,  8. SEPTEMBERIDIENSI
österrelch  1

(}.€K) Naahrlt.hten
6.12 Muslk  am Morgen

7. 00 Morgenloumal
7.35 Musik  am Morgen
8.15 Paslicclo
9.05 Wlssen  ICir alki
9.30 Cho'rmusik

10.05  Feslspiele  in öater-
reich

12. CK) Mlttagsjournal
13. 00 Wr. Staatsoper  In der

Ära Strauas-Schalk
(2)

14. 05 Roman  in Fortsetzun-
gen

14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unaerer  Zelt

16. 05 ,,Von  Gelslern,  Gno-
men und Ungetier  aua

aller  Welt'a

j7.20  Für  Freunde  alter  Mu-
sik

18.00  Abendlournal
18. 30 Gold  und  Sllber
19. 00 Kammerkonzert
20. (X) ,,lntakt=
20.30 Llterafür-Magazin
22. 00 Nacht)oumal
23. 05 SendeschluB

österreich  Regional

5.(K1 füt.hrk.hten
5.ü5 Für  Fn)haulsleher
5.30 MorgenbÖtrachfüng
8.05 Magazln  lür  die Frau
9.30 Volksmuslk  aus ösler-

rek.h

'H).05 Vergnügt  mlt  Muslk
1t30  Autofahrer  untemegß

16.CK1 ,,Die  Teule?smühle
am W}enarberg=

16. 30 Ihr  Problem  -  unser
Problem

17. 10 ööterrelcher  über
(5starreich

j8.00  Abendlournal
19.00  Das Traummännlein

kommt
19.07  Volksmuslk  und  Mun6

andlchtung  aus Tkol
2ö.C15 ,,Untatsachen=
20.30 0rchesterkonzert
22. 10 Sportrevue

öaterreich  3

5.05 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bltte,  recht  freundlk.hl
9.05 The  Rocklng  Flffk+s

10. 05 Vokai  -  Instrurnemal
-  Imernatlonal  -

ff.05  Hltpanorama
13. 00 Das Ö-3-Magaz1n
14. 05 Espresao  (K)
14. 30 Mcslk  aus Itallen
15. 05 Die Mualcbox
16. 05 Frelzelt  -  das ö-3-

Hobbymagazln
'17.jO Evörgreen
ia.os  H!illo  o s
19.05 Sport  und  Muslk

19. 30 Harte  Währung
20. C15 Radio  akllv
2L05  La Chanson
2L30  Aus der  Weffl des Jazz

22. 15 TreTfpunkö  Studlo  4

23. 05 Muslk  zum  Träumen

MITTWOCH,  9. SEPTEMBER

österreich  *
it:

6.f)O Nachrichtsn
6.12 Muslk  am Morgen
7. 00 Morgenjoumal
7. 35 Musm  am Mor €)en
8.15 Pisllccio
9. 05 Wlssen  lür  alle

9Jt)  Lkeder  von J. Brahms
und  A. Dvorak

io.os  Festsplö  In öster-
relch

12. (X1 Mi!lagslournal
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  In Fortaetzun-

gen
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. €15 Muslk  unserer  Zelt

16. 05 Muslk  zur  Unterhal-
tung

17. 20 Kammermuslk

1ß.OC) Abendlournal
18. 30 Meister  des Erzählens
19. 00 Intern.  Orgelmusikwo-

- chen  Mlllstatt  '81
20.00 Bestandsaufnahme
21J)0 ,,k.h  habe  eine  tlto-

ple'a
21. 30 Forschung  in Ösle(-

rek.h
22. 00 Nachljoumal
22. 15 Spektrum
23. 05 Sendesctllu0

östanek,h  Reglonal

5.00 Nachrk.hten
s.05 Für  Ffühaufstehet
5.30 Morgenbfüachlung
8.05 Magazln  f(ir  die Frau

9.0!i  Wlssen  für  alle
9.30 Volksmuslk  aus ösler-

rek;h
'10.C)5 Vergnügt  mlt  Muslk

11.SO Autofahtsr  unterwegs
16.Ot) ,,-Wendelln  Grübel=

16. 30 för  Pmblem  -  unser
ProbleJTl

17. 10 Im Wiener  Konzertcafö

18. 00 Abendloumal  '
19. 00 Das Traummännleln

kommt  -

19.07  ,,Wo  man  singt..:'  -

19.30  Für  den Befgfreiint'
22.'10 Sportrevue
22.25 Sendeschluß  -

Österrsich  3

5.C15 Der  ö-3-Wecker
8. OP Bitte,  recht  freundlldil
9.05 Roarlng  Slxties

10. 05 La Cha6son
10.30  Mualk  Tür mk.h
1t05  Hltpanorama
13. 00 Darö-3-Magazin
14. 05 Edpmsso
14. 30 Muaik  aua Ösferrelch
15. 05 Die Muslcbox  
j6.05  Frelzelt  -  das Ö-3-

Hobbymagazin
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  ö 3

19. 05 8port  und  Muslk
19. 30 Zickzack
20. 05 fladlo  akllv
21. ü5 HallÖ Muslcal
21. 30 Jazz-Casino=
22. 15 Treffpunkt  Studio  4 .

23. 05 Musik  zum Träumen

DONNERSTAG,10.SEPTEMBER  FREITAG,11.SEPTEMBER SAMSTAG,  12.  SEPTEMBER

österrelch

6.00 Nachilchten
6.12 Musik  am Morgen

7.00 Morgenjournal
7.35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticcio
9.05 Wiasen,für  alle
9. 30 Sollstenkonzeit

10. 05 Festspiele  in Ös!er-
reich

12. 00 Mittagsjoumal
13. 00 0pemkonzert
14. D5 Roman  in Fonsetzun-

gen
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  -unserer  Zelt

16. 05Für  Ski gelesen
17. 20 Concerlo  grosso

i8.00  Abendioumal
18. 30 Zwlachen  den Lledem

19. 00 Musik  in Lateiname-
rlka

1g.30  Aus  östsrmchischen
Konzerlaälen

n.oo  saaht§ourna1
22. 15 Forschungen,  Berich-

te, Krltik
23. 05 Sfüdlo  neuer  Musik

0i05 Sendeschluß

österrelch  Regional

5.(X) Nachrlchten
5.05  Für  Frfihaufsteher
5.30 Morgenbetrachtung
a.05 Magazln  lür  dle  Frau

R05  Wissen  für  al+e
9.30 Volksfümllche  Muslk

aua Wien

) €).05 Vergnügt  mlt  Musik
11.3 €1 Afüofahrer  unterwegs
16.00  ,,Wie  der  Kaiser  dle

Schildburger  kesucht=
1B.30 Ihr  Problem  -  unser

- Problem
17. 10 Der  öönende  Operet-

lenti)hrer
18. 0ü Abendjoumal
19. (XJ Das Traummännlein

kommt
19.07 (btermlchlsche  Blas-

kapellen  muslzheren
22.10 Sportrevue
22.25 Sendesch1u8

Österrelch  3

5.05 Der  ö-3-Wecker
&]5  Bitle,  iecht  freundHt.h!
9.05 The Rocking  Fiffles

10. 05 Vokal  -  lnstrumental
-  international

j1.05  Hi)panorama
13. 00'Das  ö-3-Magm1n
14. 05 Espreaao
14.30  Musik  aua Frankreich

1ß.05  Dle Muslcbox
16.05  Frelzelt  -  das ö-3-

Hobbymagazin
57.10 Evergreen

' 18.05 Hallo  b  3

19.ö5  !lporl  und  Musik
i9.30  Harle  Währung
20.05 Schlager  für  Fortga-

schÖtlene.
2tö5  Meine  Welfü

21. 30 Jazz  Shop  ISl)
22. 16 Treffpur*t  StudAo  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

östenelch  1

6.00 Nachrichfen
8.12 Musik  am Morgen
7.C+O Morgenjoumal
7. 35 Muslk  am Morgen
8.15 Pasticcio
g.as  Wlsien  für  alle

9. 30 Europa  elngt
10. 05 Föstspiele  in öster-

reich
12. 00 Mlttagsjoumal
13. 00 0pemkonzert
14. 05 Roman  in Fortsetzun-

gen
14. :% Von  Tag zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  Zelt
16. 05 Muslk  zur  Unterhal-

tung
17. 20 Kammermuslk

1ß.OO Abendlffumal
18. 30 Kullnarium
19. 0«) Muslk  im Klang  Ihrer

Zelt
2€1.00 mi Brennpunkl
20. 45 Polltische  Manuskriple
21. DO Lockenhauser  Mara-

thonkonzert
23.05 Sendeschlufl

Östeneich  Reglonal

5.00 Nachrichten
5.05 Für  Frühaulskeher
5.30 Morgenbetrachtung
8. C)5 Magazin  lür  dle Frau-

9.05 Wlsaen  lür-alle
9.30 Volksmualk  aua Ösler-

reich
'[1.C)5 Vergnügt  mlt Muslk

tt.30  Autofahrer  untetwegs

16. €)0 ,.Seld  mucksmäus-
chensllll!'a

17. 10 Mit  Mualk  ina Wo-
chenende

1El.OO Abendloumar
19.00 Das 7raummänn1e1n

kcmmt
19. 07 Misför  Evergmen  er-

zählt,,,
20. €15 60 Jahre  Burgenlam

in Wort  und  Muslk
22.10 Sporlrevue
Z!.25  Sendeaahluß

östen*lch  3

5.05 Der  ö-3-Wecker

8. 05 Bme,  rechl  treund41ch!
9.05 Roaring  Slxtles

1ü.05  Musk:  Hall  IW)
1 1.05 Hlipanonama
13. 00 Das ö-3-Magaz1n
14. 05 Espresao-
14. 30 Musik  aus Latelnarne-

dka"
15. 05 Dle Muslcbox
16. 05 Fielzelt  -  das Ö-3-

Hobbyrnagazln
'Hi.30 PS -  Partnerschaft

und  Si6herheit
57.iO  Evergreen
i8.05  Hallo  Ci 3 '

19. €)5 Sporf  und  Musik
19. 30 Zickzack
20. 05 Radlo  akllv
2105  Westem  Saloon
21. 30 Lfülng  Blues
22. 15 Treffpunkt  Skudki  4

23. 05 Musik  zum  Träumen

Österreich  1

6.00 Nachrichten
8.05 Mu8ik  am Morgen
7.00 Morgenjoumal
7.35 Muslk  am Morgen

8.15 Pastitt.io  auf Bestel-
lung

9.05 Hörbilder
10. 05 Festsplele  In öater-

reich

12. 00 Mlffagslournal
13. 00 0pernkonzM
14. OS Selbstporträt
14.30  Das  Kammerkorizert
16.05 Ex Ilbris
t7.10  Technlsche  Rund-

schau
17. 20 Füi  Freunde  a)ter  Mu-

sik
18. 00 Memo
18. 45 Hömbergs  Kaleldo-

phon
19. 05 Serenade
20,QO iDas  groFjh  Weltthaa)er
«.10  Phonomuaeum
23.05 Jazzlorum

0.05 8endesch1u8

österrelch  Regional

5.aO Nachrichten
s.os Füi  Fnühaufsteher
5.3C1 Morgenbetiachtung
a.05 Das Famillenmagazin
9.00 Im Brennpunkt
9.45 Vergnügt  mlt  Musffi

X).3CI Schöne  Heimat
11.OO Das grüne  Magazln
11.30  Autofahrer  unterwegs

17.10  Ins Land  elnelosn
19.üO Daa Traummännlein

kommt
19. 06 Sport  vom Sams(ag
20. Q5 Ihre  Nuntmer  bitte

lung
0.06 Sendeschluß

Österreiöh  3

5.05 üer  ö-3rWecker
8.05 Bitte,  recht  Treui'idllch!
9.05 The  Rocking  Fiftiffia  -

10. 05 Vokal  -  Instrumental
-  intemaölofüi

11. 05 Hltpanorama
12. 00 Mlltagsjournal
13. 00 Flad+othek
16.05  Frelzelt  -  das Ö-3-

Hobbymagazin
16J)  Sport  und Musik
18.05 Soundtrack
1g.05 Mualkrepor)
20.05 Country  Muslc
2t05  Fund  and  Soul
2130  Showtlme.  Rush  in

der,Mafüy  Hall  In To-

ronto,  Junl  1976.  -
Lee:  a) Bastllle  day;
b) An(hem;  c) Lake-
slde  park;  d) Soma-  
thlng  for  nothlng;  e)

In the end;  T) Fly by
nlght;  In the mood

22. 1«i Treffpunkt  Studki4
23. 05 Musik  zum  Träumen

0 €)5 bls  6.ü0  ö-3-Nacht-
programm
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,,Österreichisches Bundesheer trainiert  iz-Tirolei  H<»chgebirge"  l
(Zahlreiche Soldaten absolvieren derzeit in Tirols Bergen A1pi0kurse).-

neben  e.in- pm  posijiven'Brziehungseffekt,  derFö?-
derung-der  Kamerföschaft,  auch  wesentlich  die
Grundlage  für  richtiges  Verhalten  im  Gebirge  ist
und  deshalb  auch  Alpinunfölle  zu verhindern
hilft.

Der  Presseöffizier

5Gera1d  Reisinger,  Obstlt.)

Wer  sich  zur  Zeit  in Tirols  Bergen  aufhält  wird
beinahe  auf  Schritt  und  Tritt  unseren  Soldaten

begegnen.  Zahlreiche  Einheiten  haben  zur  soge-
nannten  Truppena1pinausbildungverlegfündzu-

sätzlich  laufen  noch  verschiedenen  spezielle
Alpinkurse.

So haben  zum  Beispiel  die Wehrmänner  der
Garnison  ABSAM  heuei  ihrfüsbildungsschwer-

gewicht  -in die ST[TBAIER-ALPEN  :ge]egt  und
zahlreiche  Touren  im  Gebiet  der  PFORZHEI-

%ERHÜTTE, des WESTFA!lENHAUSES, der
FRANZ-SENN-HUTTE  und  der  SULZEN-

AUERHÜTTE u.nternommen.  Eine  Kornpanie-
aus  INNSBRUCK  befindeat  sich  zur:Zeit  im  PIN-
NISTAL  und  ffihrt  dort  ihre  Alpinausbildung
durch.

Sinn  und  Zweck  dieser  ,AJpinausbildung  ist es,
den  So1d,iten  die  Bewegung  im  Hochgebirge  so-
wie  das Uberleben  in diesenRegionen  zu lehren.

Da  fiir  diese  Truppena1pinausbildung  auch  ein
'entsprechendes  Fachpersonal  bei'iötigt  wird,  so
bildetdas  österreichischeBundesheerFreiwi11ige

in Spezialkursen  zu Spezialisten  aus.  So w-erden
Heereshochapinisteri,  Heeresbergführergehil-

fen  und  Heeresbergführer  herangebildet.

,Ein  solcher  Heereshochal.pinistenkurs  findet
zur  Zeit  auf  der  VERPEILHUTTE  im  KAUNER-

GRAT  statt,  wo  sich  unter  der  Leitiing  von  Major
Klaus  WILKE  zdhlreiche  Teilnehmer  dieser  Spe-
zialausbildung  unterziehen.  Hier  wird'  der
Grundstock  für  die  weitere  alpinistische  Ausbil-
dung  gelegt  und  deshalb  wird  gerade  bei  diesem
Kurs.ganz  genau  die  Spreu  vom  Weizen  getrennt.
Zwei  qualifizierte  Kurse  für  ahgehende  Bergfüh-
rergehilfen  finden  zur  Zeit  in den  LECHTA-
LERALPEN  auf  der  HANAUERHUTTE  und  in
den  ÖTZTALER-ALPEN  auf  dem  TASCHACH-

HAUS  statt.  a

Zwö1fTiroler,:Vorarlbergerund  SalzburgerKa-

dersolda €en unter  dem  Komrriando  von  Major
S HINTEREGGER  aus ABSAM  und  ebensovie)e

Kärntner  und  Steirer  Ausbilder  unter  dem  Kom-
mando  von  Major  STE}NWENDER  aus A-
GENFURT  versuchen  die Qualifikation  zum
Heeresbergführergehilfen  zu erreichen.  Dabei
reicht  der  Bojen  von  Felstouren  im  IV.  S-ch-me-
rigkeitsgrad  bis  zu Eistouren,  wie  zum  Beispie1
die  TASCHACHEISWAND.  Dazu  kommen

selbstverständlich  sehrviele  Schulungen  im  Klet-
tergarten  und  im  Eisbruch.

Eine  sehr  eindrucksvolle  Tour  erlebten  die  Ti-
roler  Soldaten,  als  einWettersturz  eintrat  gnd  so-
wohl  das  Biwak  wie  auch  die  mehrstündige  Klet-
terei  bei  nahezu  winterlichen  Bedingungen

durchgeführt  wurden.

'Das  Jägerbataillon  21 aus  KUFSTEIN  wird  im
kommenden  Monat  seine  Truppenalpinausbil-

dung  im  Gebiet  der  RUDOLFSHUTTE  in den
TAUERN  durchführen.

Es ist  erfreulich,  daß  sowohl  die  Wehrmänner

bei  der  Truppenalpinausbildung  als  auch  das  Ka-
derpersonal  bei  den  Spezialkursen  mit  Freude
und  Begeisterung  bei der  Alpiffausbildurig  mit-
machen  und  diese  gediegene  Alpinausbildung

Herr  Rudolf  Langeraus'Pettneu/Reit  wird  äm  10.
September  80 Jahre  a1t.Die  Angehörigen  und  Be-
kannten  gratulieren  herzlich  zu dienem  runden
Geburtstag!

. Die  Mitglieder  de:s 1.,  2. und  3. Zuges  der  Stadt-
feuerwehr  Landeck  grafülieren  ihrem  Komman-
danten  zum  neuen  Büro  und  suchen  gleichzeitig
eine  Raümpflegerin.  

80 Landecker  Zeugen  Jehqvas
vom  Dornbirner  Kongreß  zurück

'80  Zeugen  Jehovas  aus  unseremBezirkkehrten

am  vergangenen  Sonntag  von  ihrem.Kongreß  in
Dornbirn  zurück,der  mit  einei  Rekordbeasucher- .
zahl  von  2700  Personen  zu  Ende  gegangen  mar.

Die  Organisation  des Kongresses  würde  von
nicht  weniger  als 320  freiwilligen  Helfern  unter-
stützt'unter  ihnen  auch  JosefLechneraus  Nessel-
garten.  Dadurch  -. konnte  der  unerwartete

Ansturm  klaglos  5ewä1tigt werden.
Das  dargebotege  Programm  war  zur  Gänze  auf

die  Bibel  aufgebaut  und  spornte  die  Besucher  an,

Josef  Lechner  aus Nesse1ganen  wirkle  als Ordiier
mit.

Taufzeremonie  nach  urchristlichem  Muster

ttotz  der  Verlockungen  des modernen  Lebens
treu  und  beständig  auf  ihrem  Glaubensweg  zu
bleiben.  Große  Beachtung  fanden  die  beiden,  in
selbstverfertigten  higtorischen  Kostümen  aufge-
führten  biblischen  Dramen,  dievon  Laiendarste1-

lern  aus Tirol  und  Vorarlberg-  dargebotän  wur-
den.

Manuela  Rangger,  19 Jahre,  aus Landeck  war
eine  der  28 Personän  die  nach  dem  Muster  der
ersten-Christe'p  durch  völliges  Untertauchen  ge-
tauft  wurde.

ili

Insfitut  för  Familien-  u. Sozial-

 beratun@, 6500 Landeck,
Schulhausplatz  - Tel.  05442/37823

Unentgelt)iche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

Benheit  verpflichtete  Fach1eute:
Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;

Bei  Bedarf  können  beigezogen  werden:

Jurist:  Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen
Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert;

Beratungszeit:  Jeden  ffi5ntag  VOn 14.00  bis  tO.oo
Uhr.  '
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SVEurospar  Landeck  I -

- SK  St  Johann  I O:1 (O:1)

Die  Prognosen  des Etirospar-  Trainers  Norbert

Schatz  vor Meisterschaftsbeginn:  Die  Ljga'ist

nocji  ausgeglichener  als im letzten  Jahi,  man

kann  mit  Glück  ganz  voröe  sein,  mit  Pech  aber

auch  ganz  hinten,  bewahrheiteten  sich  an diesem

Samstagnachmittag.  Gander  Peter,  welcher

ungedeckt  in Schüßposition  kam,  bezwang  in  der

14. Minute  Tormann  Fleischhacker  mit  einem

Weitschuß.aus  ca. 20 Metern.  Die  Heimtschen  ga-

ben  zwar  die  gesamte  Spielzeit  den  Ton  an,  hatten

auch  4 - 5 Torchancen,  welche  aber  knapp  verge-

ben wurden  oder  Beute  des ausgezeichneten  Gä-

stetormannes  waren.

Bei  ihreri  vöreinffielten  Konierstö13en  waren  die

Gäste  nicht  angef?ihrlich  und auch  Tormann

Fleischhacker  konnte  sich dabei  zweimal  aus-

zeichnen.  Knapp  vor  Schluß  erhielt  Lercher,  in  ei-

ner  ansonsten  von  6eiden  Seiten  sehr  fair  geführ-

ten  Partie,  noch  die  roteKartewegenNachhakens

präsentiert.

Die  Laridecker  agieren  derzeit  ohne  Selbtver-

trauen,  wirkten  nach  der schnellen  Führung

der Gäste  nervös,  es häufteri  sich Fehlpäße,  es

wurdä  zu viel  in  die  Breite  gespielt,  sodaß  sich  die

Gästeabwe)hr  ii'mer  wieder  formieren  konnte.

Was derzeit  vermißt  wird  und  man  auch  von  heu-

te auf  morgen  nicht  verlernen  kann:  Das  Spielver-

ständnis;  derSteilpaß,  Doppelpäß,  das Spiel  ohne

-Ball  und  auch  ein  wenig  mehr  Einsatz,  damit  der

zahlende  Sportfan  wieder  voll  auf  seine  Rech-

nung  kommt.  Wir  hoffen,  daß die- Eurospar-

Mannschaft  diesen  Umfaller  rasch  #ieder  vergißt

und  zu ihrer  alten  Fgrm  zurückfindet,  wobei  wir

ihr  alle  viel  Glück  und  vor  allem  Selbstvertrauen

und  Etnsatz  für  das nächte  schwereAuswärtsspiel

gegen  Fulpmes  wünschen.

SVEurosparLandeckU23  - SKSt.  Johön  U 238:2

(4:0)  . - '  -

Die  Heimischen  ließen  ihrem  Gegner  keine

Chance und haben sich  zit  diesem  Siegganz  vor-

ne in  dei  Tabelle  placiert.

Tore:  ThönigH.  (4),KirsqhnerW.  (2),A1bertini

A. (2)

Innsbrucker  SK  Junioren  - SV  Eurospar  Landeck

Junioren  8:1 (2:1)

Die  erstmals  - nach  längerei  Pause  - wieder  im

Bewerb  eföges'etzte  Juniorenmannschaft  hatte

zum  Meigte;schaftsäuftakt  gleich  auswärts  den

stärksten  Gegner  uöd  mußte  nach.einer  O:1 Füh-

rung  noch  eine  8:1 Niederlagehinnehmen,  wobei

Zangerl  Christian  im Tor  noch  eine  gute  Partie

lieferte.  Tor:  Raneburger;  ,

Sportvörschau  .

Samstag,  den 5. Septembei  1981

SVEÜrfüpar  Ländöck'Tunioren  - FCVe]didena

Juriioren  Anstoß  16 Uhr  30

Olympische  Bnterspiele  für

Versehrte  1984  in Innshnuck

DieOlymiiiastadt  Innjbruckwurde  fürdas  Jahr

1984 mit  einer  interessanten  Veranstaltung  be-

traut.  Die  Internationale  Sportorganisation  der

Behinderten  (ISOD)  hat nämlich  den Österrei-

chischen  Versehrtehsportverband  mit  der  Durch-

tührung  der  3. Olympischen  Winterspiele  für  Be-

hinderte  im  Jahre1984  beauftragt.  Nach  Kontakt-

nahme  mit  den Gebietskörperschaften  soll  diese

Veranstaltung  im Jäm3er  1984,  ungeföhr  14 Tage

vor Beginn  .der Olympischen  Winterspiele  in

Sarajewo  im Raum  'Innsbruck  du3achgeführt  wer-

den.

f)er  Österreich{sche  Versehrtensportverband

hattevqr  kurzem  zu einerVorbesprechung  betref-

fend die Gründung  einer  Arbeitsgemeinschaft

,,Organisationskomitee  der3.  Olympischen  Win-

terspiele  für  Behinderte"  geladen.  Dabei  wurde

beschlossen,  am 8. Oktober  1981 im  Innsbrucker

Landhaus  die  konätituierende  Stitzung  für  dieses

Organisationskomitee  abzuhalten.  Mit  dieser

Vergabe wird Innsbruck p5aktisch zum d(ittenr
mal Olympiastadt.  Die  Ubertragung  an Inns-

bruck  kam  in erster  Linie  dadurch  zustande,'  daß

man  hier  noch  zahlreiche  erfahrene  0rganisato-

ren der  XII.  Olympischen  Winterspiele  1976  zur

Verfügung  hat. Es ist geplant,  die Organisation

nach  defö  Vorbild  der  beiden.bereits  in  Innsbruck

durchgeführten  Winterspi61e  von  1964  iina  1976

vorzunehmen.  Als  Kampfstätten  sind  für  dieäipi-

h-en, Beawerbe das Gebiet  Pfrieynesköpfl  - Mut-

täreralm  - Nöckhof  und  für  die  nordischen  Kon-

kurrenzen  Mutters  - Natters  vorgeöehen,  für  die

Eisbewerbe  natürlich-das  Innsbrticker  Olympia-

Stndion.  .-

OVP  Bnör1psmpistpnrah*rt

Tirol  1iiivürra4iuJta  2. Platz
Am 22./23. August f@nd in'Wolfsberg/Kärnten

die österr.  Pußballbiindesmeisterschaft  der'Jun-

gen ÖVP  statt.

Vorarlberg  schäute  dem  weiten  Weg  nach

Kairnten,  somit  waren  acht  Bundesländer  vertre-

ten.

 Für  Tirol  kämpfte  die  Landecker  Mannschaft,

die Mi  Testspielen  immer  alä Sieger  hervorrag-

te.

Das  Los  e:ntschied,  daß die Landecker  in, der

Gruppe  B gegen  die Üundesländer  Obeiöster-

reich,  Niederösterreich  und  Burgenland  spie]en

mußten.  Die  Spielzeit  betrug  2ma1 25 Minuten.

Durch  ihren  Kampfgeist  korinten  die  Tiro1era11e3

Spiele  für  sich  entsch6iden.  Sorffit.waren  die Lan-

decker  im  Finalspiel  um  den 1. uöd  2. Rang.  Bei

strömendem  Regen  fand  am Sonntag  das ent-

scheidbnde  Spiel  gegen  den Gruppensieger  der

Gruppe  A - Steiermark  - statt.,

Nach  viölen  spannenden  Duellen  und  einzel-

neri Höchstleistungen  mußten  sich die Land:

ecker  mit  2:0 geschlagen  geben.  Die  Lahdecker

spielten  mit  folgender  Aufstellting:

Grießer  Stöfan,  Graber  Joe, Lenfela  Robert,

Hörtnagl  Herbett,  Sailer,  Konrad,  Seidl  Hansi.

Grießer  Albert,  Fritz  Günther,  Fritz  Manni,  Wie-

rer Manfred, Hackenberg Franz, Fritz peter un0
Weinseisen  Wolfgang.  -  "

Ein kräftiges  Lob  gebührt  allen  Spielern  riir.

Ihren  Eirisatz  und  für  die Strapazen  der wöiten

Reise.
Hörtnagl  Herbert

FC Oberhofen  I -

ASV-Grissemann  'Kaffe  Ldk.  I

2:2  (0:2)  SR  Stern  (ausgezeichnet)

Die  von vielen  als  Fixabsteiger  eingestufte

Mannschaft  des ASV-Ldk.  fuhr  doch  mit  ge-

mischten  Gefühlen  nach  Oberhofen,  galt  es doch

gegen  eföen  der  Titelfavoriten  anzutreten.  Her-

vorragend  eingestellt  von Trainer  Mungenast

Bernhard  begann  dann  die junge  Mannschaft

(Durchschnittsalter  19 Jahre)  sicher  und  selbst-

bewffßt.  Schon  nach  10 Minuten  konnte  sich  Tor-

hüter  Schrott  Willi,  - der  den  verletzten  Althaler

in großarttge:r  Manier  vertrat,  bewähren,  als er

einen  Straf5toß  prfülhtig  parierte.

In aer  Folge  entwickelte  sich'ein  aiisgegliche-

nes Spiel  mit  Chanöen  auf  beiden  Seiten.

' Nach  einei  Foul  an Eigl  verwertete  Hechen-

blaikner  den  dafür  vörhängten  Strafsto13  zum  l:O

für  den ASV.  Gleich  darauf  das 2:0,  Belina  Nor-

bert  korrnte  'einen  Fehler  des Oberhofner  Tor-

hüte(smit  letztem  Elnsatz  zum  2:O einsenden.

Mit  diesem  Ergebnis  ging  es i'n die  Pause.  Die  2.

Halbzeit  glich  nun  einem  Hexenkessel.  Die  Ober-

hofner  versuchten  mit  Geyvalt  den  Umschwung

herbeizufiihren.  hgriffaufAngrig  rollteaufdas

Tor  des ASV.

 In  der  65. und  70. Minute  konnten  die  Oberhof-

ner  dann  den  letzt1ich  doch  verdienten  Ausgleich

erzielen.

Nun'zeigte  sich  welch  große  Moral  und  Kame-

radschafj  in dei'jungen  ASV-Truppe  heffschte.

Mit  letztem  Ein,satz  konnte  der  Punkt  verteidigt

werden.  Der  jungen  Truppe  gilt  für  ihren  Einsatz

ein  Pauschallob.  -

Das  erklärte  Ziel  des ASV,  deriKlassenerhalt  zu

erreichen,  wird  es auch  in den nächsten  Spielen

zu verteidigen  geben.

-Der  ASV  spielte  in  folgender  Aufstellung:

Schrott  Willi,  Zangerl  Erwin,  Cus L).iggi,  He-

chenblaikner,  Birschner,  Zarigerl  Stefan,  Redolfi,

Raich,  Schnegg  (50 Min.  Pinzger  Gerald),  Belina,

Eigl  H. (85. Min.  Murigenast  Roland)

Serfaus  Jugend  - ASV  Jugend  O:1 (O:l)Tor-

sehütfö:  Sigl  Börnhard;

Vorschau  auf  die Heimspie}e  am Sonntag,  den 6.

Sept.  81

9.15 Uhr  ASV  Schüler  - SV  Ldk.  Schüler

10. 30 Uhr  ASVJugend  - Imst  Jugend

14.45  UhrÄSVU  23 - Oberperfuß  U 23;

16.30  Uhr  ASVI  - OberperfußI;
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PfarrzentrumLandeckam6..Seßtember1981;Be-

ginn  9'-Uhr;  Ende  mit  Hl.  Messe  16 Uhr.

Wallfahrt
nach  Aichkirchen  Ober6sterreich  zur  Kranken-

,segnung  von  Pater  Bernhard  am l3. September.

Abjaiirt ab Landeck-perjen, Schrofensteinffitrgß'e
1l  um 4.00 Uhlr früh.  - " '

Arrmeldpngen an Erwin Zanger}e, Lan@eck
Perjeri  Tel.  05442-31453.

%air Gretl,. Zarps, Sianatoriumstraße 41, Tel.
05442-3'807-. Reisepaß  riicht  vergt'ffis'en!

Der  Mensch

D!er Mensch ist.einmal qllesi einmal qic0ts.
Zuweilen

Herr  seines  Schicksals,  sto)ze:r  Wagenlenker,
Mit  der  Gedanken  F1ug  die  Bahn  ermessend

Und  öoch  im  Sturze  riesig.  Und  zuwei]en

'ßin  Körnchen  Flugsand,  aufgescheucht  vom
Sturyne,

Ein  Trqpfen  Regpnflui  ins Meqr  verloren.

Und  ob er  gleich  sein  aufer%egtes  Schicksal
pestehen  muß  von  Tag  zu Tag,dje  Freqde

Und  aller  Schmerz-ep  Wiederkehr  iind  Abschied
Und  Not  und  Angst  und  alles  ausgeprägter

Ins  0öd)iche,  er wird  nicht  abg(;sondert.
peqn  Zeiiet'i  sind,  da ist  das Ungeheure
Ein  täglich  B;ot  und  wessentwegen  einer

Ein  großör  Diulder  sonst  und  He14  gewesen,
Das  hat  nipht  ld.erhqll  in  so gewaltger
Erschütterupg  der  Luft  und  seiner  Leiden
IstkeineSpuraufso'bewegterFlut.  o
Doch  mag  es sein,  daß einst  dem  stil1en  %andö-
rer,

Der  das Vergangene  bedenkt,  die  Schatten

Der  Namenlosen  aus der  Tiefe  steigen
Gleich  einern  Rauch,  der  allerorten  wal1t,
Und  wächst  und  wird  zur  einzigen  Gestalt,
Die  indie  Ewigkeit  hinÜbertritt  
Als  ein Gerechter,  der  Gewalt  er)it't.

Maria Luise Kaschnitz. Übetiill nie. Aus@ewählie Gedich'le;
Claiissen-Verlag, Hambu rg.

Kauieiadtafüiffiii  iih  Landeck

Kameradentreffen  der ehem.  Gebirgstruppe
III/136  in Landeck.  Der  Kameiadschaftsbund
Landeck  erlaubt  sich zum Großen  Kamerad-
schaftsabend  Garnison:  ÖKB,  III/136  am Sonn-
t3g den 12. September  1981. 20.00 Uhr  einzii-
laden.  Tanzmusik:  Rietzer  - Buam  mit  Jodlerkö-
nigin  ,Au'ina .mger. Ort:  Pontlätzkaserne  großer
Saal;  Eintritt:  S 50. -  B1umendekoration  durch
Öärtnerei  Hammerle;  Sonntag  den 13. Septem-
ber  1981; Festakt  yor  dem  Soldatendenkmal
Pontlatzkaserne  Landeck,  9.00  Uhr;  Ein-
marsch  der  Formationen  ab Schulhausplatz;
10.OO Uhr  Feldmesse  mit  Bischof  Dr.  Reinhold
Stecher  Innsbruck,  vor dem Soldatendenkma1
Pontlatzkaserne  für  alle  Gefallenen  und  Verstor-
beiien  Kameraden  der  Garnison  Landeck.

BO Hans  Kreuzer

Sonntag  6.9. - 23. Sonntag  im  Jähreskreis  (Verlob-
tensonntag)  - 6.'3QUhrFrühmesseffirdie  pfarrge-
meinde;  9.00 Uhr  Hl.  ,Amt  fii'r  nelga Oberweger
geb. Scherl  10.30  Ufü  Tauje;  1l  Uqr  1. Jahrtags-
gottesdiensjfür  Hofrat  Dr.  Egon  Koler;  19.30  Uhr
A5endmesse  fiir  Otto  Fuchsberger;
Montag  7.9. - in  der  23. gocpe  iffi Jahreskreis;  7

Uhr  H]. Messe für Josef Sta(11wie4er;

pienstag  8.9. -Fest 0qriä  Geburt - 7 UhrHl.  %es-
se ftir  Maria u. Cornelius  M[ichelotti;  .
Miiiwoqh  9.9. - Gedächtnis derDomweihe  zu  Ibk
1724 - 19.30  Uhr  Abendmesse  für  Karl  Immler  u.
Angph.;

Donne1s.tpg 10.9. - '4q der 2,3. Woche im ,Jahres-
kreis - 7 Uhr  Hl. Messe ffir ßonrad  Spiegel;
Freitag  11.9.  - qedächföis  des Hl.  'JOl]. Chrysosto-

mus von Kpnstantinqpel  + 407 - 19.30 Uhr
Abendmesse  ftir  Alfons  u. Maria  Hueber;  a
Samstag  12.9.-FestMariäNamen-l7UhrRosen-

kranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  fi:ir
perta  Kyselak;

Sor;ntag  13.9.  r 24. Sonntag  im  Jahreskreis  ü 6.30
Uhr  Frühmesse  für  Hermine  u. Arthur  pindur;
9.00  Uhr  1. Jahrtagspmt  für  Oskar  Traxl;

1l Uhr  Kindermesse für $na  Elisabeth Pötsch;
19.3QUhr4Abendmesse  ftirHerta,  JosefAdelsbe;-
ger  u. pränz  Trenkwalder;

Sonntqg  6.9. - 23. Sonntag  im Jahreskreis  - 8.30
Uhr  Hl.  Messe  f'ür  Aloisia  Stubenböck,  ). Jh;tag;
lO.OOUhrHl.Messe  fiirJosefBurger,Jahresmes-

se; 19.00 Uhr  Hl. %esse  für Josef  und  Katharina
'Buchmair:

Mqntpg '7.9. - 7.15 Uhr HI. Messe für Josef un4
Kreszenzia  Krismer;  8.00  UhrH).  Messe  fürFranz

und Hedwig Schi@ferer;  -
Dienstag  s.g. - Fest  Mariä  Geburt  - 7.15 Uhr  Hl.
Messe  fürJosefund  Katharina  Hammerl  und  Kin-
der;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Alöis  Streng;
Mittwoch  9.9. - 7.15 Uhi  Hl. Messe  für  Franz
Lech1eitner;  8.00 Uhr  HI. Messe  für  Enge1.bert
Orgler;  19.00  Uhr  HI'. Messe  für  Gertrud  Stein-
1echner;

Don"nerstag  10.9.  - 7.15 UhrHl.  MössefürVerst.  d.
'Fam.  Schröid;  8.00 Uhr  HI. Messe  für  Karl  und
Maria  Anrather;

Freitag  11.-9. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  JosefFuchs-
berger;  8.00 Uhr  HI. Messe  f'ür Maria  Ti-efen-
brunn;

Samstag  12.9.  - 7.15 Uhr  H1. Messe  fiir  Verst.id.
Fam.  Krismer;  8.00 Uhr  Hl. Messe  fur  Johann
Sc)iranz;  19.00  Uhr  Hl. Messe  für  Josef  Lechleit-
ner,  Jahresmesse;

§onntag  6.9.  - 23. Sonntag  im  Jahreskreis  -
Schutzengelsonntag  - 9 Uhr  Hl.  Amt  für  die  Pfarr-
gemeinde;  10.3('  Uhr  fü.  MÖsse  'für  Wi1he1m
Schöninger:  19.30  Uhr  HI. Meise  riir  Theresia
Pachler;  '
Montag  '7.g..-  7.]5  Uhr  Hl.  Messe  ri)r  Hubert  Kris-
mer;

. Dienstag  s.g. - Fest  Mariä  Geburt  - 19.30  Uhr  H).
Amt  rür  Robert  Windisch;

Mittwoch  g.g. - Jahrestag  der Domkirchweihe;
7. 15 Uhr  H].  Messe  riir  Frieda  Hart1;

Donnerstag  10.9. - 49.30 Uhr  Hl. Messe  für  Karin
To1linger;

Freitag  11.9. - Hl;  Johannes  Chrysostomus,  Kir
chen)ehrer  - 7.15 Uhr  HI. Messe  für Joham
Reindl;  '

Samstag  12.9. - Fest Maiiä  Namen  - 19.30  Uh

Wallfahrt  zurBurschlkirchp  und dqrt heiiige Mes
se zu Ehren  Mariens  tür  Verstorbene  Kraxner/

Pe4kto1d;  - ,  '

Goffprdipns1u4diiung  Zams
Sonntag  6.9. - 23. Sonntag  im Jahreskreis

S,chutzengelsonntag 8.30 phy  Jahresamt fürFrai
Juliana  pquviep:  10.30  Uhr  Jqhresamt  für  Antot
Tilg;  19.30  Uhr  Segenqtidacht;

M[ontag 7.9. - der 23. goche  im Ja%'ireskreis 4 7.15
Uhr Jphresrqesse $r  Jo14apö Krois: , -
Diensiag 8.9. - Fest Mariä Geburt-19.3Q Qhr Jah
resamt  ftir  Franz  Rudig,  .ien.  u. jun.  HL.,Messe  ffü
Maria  Schuler;

Mittyoch  9.9.o- .%hrestag der Domkirchweihe  ir
Innsbruck;  7.15'Uhr  Jahresmesse  für  Robert  u.
Karo]ine  Zangerl;

Donnerstäg  10.9.  - d(.r  23. Woche  im  Jahreskreis  
19.30 Uhr  Jahreömesse  für  Johanna  Rebol  ;
Freitag'  11.9.  - HI.  Johannes  Chrysostomus  - 7.15
Uhi  H1, Amt  für  Lebende  und Verst.  der  Fam.
Senfter;  a
Samstag  12.9.  - Fest  Marfö  Namen  - 7.15 U§r  Jqh-
resamt  fiir  Adolf  Tschom:  19.30  Uhr  Jahresamt

$  Kom. R,at Ferdinand, Grüner;
Sontag  13.9. - 24. Sonn;ag  im Jahreskreis  = 8.30
Uhr  Hl.  Amt  fp; pip Pfarrfamilie;  1Q.30 Uhr  Jah-
resamt  ffir  Hermann  Praxmarer;

F,vanBp1isrhpr  Gnffpsdiengt
,i.m  A. September  198l  um 18.00  Uhr.

Herausgetier, Eigemümer u. Verleger: Sladtgemeinde Lilndeck
Schriftleitung  u. %iia1tung:a6500 Landeck, Raihaus, Tel. 22 ]4

a oder 2403 - Für dcn Vedag,lnhalt  u. lnseralenleil veriinlworl-
lich : Oswald Perktüld, Landeck. Ralhaus - Ery6heintjeden Frci-
tag - Jährlicher Bezugspreis SI OO. -  (einschl. 8 0/[I Mwsi.)-  Ver-
schleißpreis S 3. -  (incl. 8"1o Mwsr) - Verlqgsposlami 650[)
I.andeck, Tirol - Erscheinungsort Landeck - Druck: Ty'rolia
Lanäeck, Pächter H(ubert Plangger, Malserslt. }5. Tel. 2512

Ärztl. Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)
5./6.  September1981;

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-FlieII:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
DDr.  Karl  Enser,  Lamdeck,  Tel.  Whg.  2471,  Ord.
2700

St. Anton-Pettneu:

Dr. ]qsef Knier4inger, St. Apton 20, Tel. 05446-
2828

Kappl-See-Galtffl-lschgl:

Dr.  Walter  Köcfr,  Kappl,  Te1. 05445-230
Pnit-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:

Von  Samstag  7.Uhr  ffüh  bis Montag  7 Uhr  früh:
Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Te].  05473  - 206 und
Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2 a, Tel.  05476,-  544:
Ordination;sdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 1].30;Uhr;
Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i. Q. 51, Tel.  05472  - 6276
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. o., Tel.  05472  - 6416
Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zahtfürztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - Il  Uhr;

Dr.  Anton  Kathrein, Landeck Marktplatz 1, Tel.
05442-2730
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offen  för  dön  Bezirk  Landeck
in  Zams  vom  IO. Septeföber  - 13.  Septemaber 1981

Wettbewerbe  und  Einteilung:  Herren  Einzel

i  + Trost5ewerbe);  Herren  Doppe],  Schüler  Ei.n-

zel Jahrgang  67 und  jünger;  Jugend  Einzel  Jahr-

gang 63-66; Jugend Doppel  JahrgaJ  63 und  jün-

ger;  Damen,  Efözel;  Senioreri  Einzel  Jahrgang  35

und-älter;

Allgemeipe  B4estim.mungeni  -

1. Gesßielt*irdaufden6PlätzendesSVZams,

t»eiNotwendigkeit  aufdqn4  Plätzen  dis  TC  Land-

eck. Die  Bälle  werden  vom.Vcranstalter  gestellt,

2.BaGllmesaprikeel.t""wirIdDöAaSÖh"den Regeln'des  ÖTV.Vor-

runde  und 1. Runde  im-Herren  Einzel,  Jugend

1

Große  Auswahl  an modischer  Marken-TennisBekIetdung  lur

Damen,  Henen  und Kindet.  Riesengroße  AusWahl  an Tennis-

Rackets  und  TennlsSchuhen.  Wir  bieten  Ihnen  Solorlreparalui

Imet  Tennisrackels   BespannurgsssrvR.e

und Schüler Einzel, Jugend Doppel, sowie-Her-
ren Doppel  werden  aüf  eineri  langen  Satz(bis  9)

gespielt.  Beiallendrei  SätzenkommtTie-Breakin

Anwendung.  Dasselbe  gilt  bei  8:8'im.1angen  Sätz.

Bei  Zeitnot  bleibt  es der  Turnierleitungvorbeha1-

ten,  Änderungen  zü  trÖffen  und  bei FluiliÖht  zu

spie]en.  - '

3. Teiföahmebföchtigt  sind alle Einheimi-

schen  des Bezirkes  I'andeck,  die ihren  l. Wohn-

sitz im Bezirk  hab'eri  und bei keinem  Verein

'außerha]b  des Bezirkes  gemeldet-sind.

GEMEINDEBL  ATT

Nen'üungen  öind  schriftlich  bis Dienstag,den

8.9. 1981,  18.00  Uhr  an SVZams,  Sektion  Tennis,

Club-Haus  (05442)  3808 zii  richten.   ' -

- Das'Nenngeld  für  Erwacfisene  beträgt  S 80. -

für Einzel und S 50. -7 für Doppel. Für die  Jugend

ist eiff  Ne'i'lngeld  von  S 30, -  zu entrichten.  '

4. Di'eAuslosur'igertolgtamDienstag,den  18.').

um  19.00  Uhr  im  Club-Haus.

5. Spielbeginn:  -

ScMiler  ünd  Jugerid,  Donnerstag  10.9:1981  um

9.00 Uhr;

Damen  Einzel,  Donnerstag  10.9.198i  um  14.00

U5r;  Herren  Einzel,  Freitag  11.9.198a1 um 14.00

Uhr  (über  Vereinbarung  äuch früher);  Herren

poppel,  Samstag  12.9.1981  um  14.00Uhr  SÖnio-

ren,Samstag  12.9.1981  um  14.0Ö Uhr

MindestnennungÖn  6 Teilnehmer.  'Spieler,  die-

nach  15MinutenangesetzterSpielzeitntchtange-

tretep sin4,  können  gestrichen  werden.  -

Jeder  Teilnehmer  kann  als Schiedsiichter  ein-

geteiltwerden,  derVerliererfüngiertautomatisch

als Schiedsrichter.  S

6. Im Herren  Einzel  können  die  Verlierer  der

Vorrunde und 1-. Runde  'im Trostbewerb  weiter-

spielen.  i 

7. Die  Siegerehrung  und  Preisverteilung  (Poka-

le  und  Plaketteri)  findetam  Sonntag,  den  13:9.  an-

sch]ießend an die pinalspiele statt. Di@ Sieger

sind  Landecker  Bezirksmeister.

WeitirergtoßeiErfolgvonSchuler
Dagmar,  Freundschaftsspiel  '

aSt. Anton:  TCL  III6,:3  !

Beim  internatiorialen  Bambiniturnier  in Gol-

ling  (Slbg.)  konnte  Schuler  Dagmar  eifün  großen

internationalen  Erfolg  buchen!  Sie siegte  in  die-

sem  TqrriierinderKlasseEbis  10Jahre,wobeisie

aufdem  Weg  füm  Sieg Reininger  (B);.Nenning

.(Obersdorf),  Katzidroga  (Lindau)  und  im  Finale

Sweda  (Wien)  besiegte!  a . 

Beiz  Tiroler  Ranglistenturriier  iri  Imst  war  der

TCL  auch  gut  vertreten,  so konnte.Schpler  AJe-

xandraindet'Qassebis  l4JahredurchSiegeüber

Senfter  (Brixen  i. T.)  und  Holzmann  (Igls)  das Fi-

4. Sc1ilemhcr  1')81

DL« g-t4%«mm)A«u
%Lnnt  6QLm -
Ktn2)«ystAuA!
Wir  bera-ten  Sie  richtig  und

unverbindliöh.

Unser  fip:
Für  diö  Schule  und.  das  Haus  die

fu8gesunden  Birkenstock-

Sandalen.

Die nöuesten  aktÜellen-

SCHULTASCHEN  - große

Auswahl  an TURN-  und

SPORTSCHUHEN.

Schuhhaus  - Orthopädie

Zams,  Tel. 2337

na]e  erreichen,  wo  sie  geg,e.n Opärer  (Telfs)  knapp

mit  2:6  /  7:5 /  6:3 den  kürzerenzog.  In  diesem  Tur-

nier  erreichte  Hittler  Thomas  bei den Burschen

die  letzten  8

Auf  Eipladung  vom  TC  - St. Anton  spielte  TCL

III  am Samsfagin  St. $ton  und  mußte  erkennen,

daß St. Anton  große  Fortschritte  gemacht  hat.

TCL  III  mußte  sic,h 3:6 geschlagen.geben,  wobei

riir  TCLIII  Tiefenbacherund  Rumpold  im-F3inze1

und  Probst  / gutz  im  Doppel  siegreich  blieben,

während  für.St.  Anton  Kaser.  Brunnbauer.  Enne-

moser  und  Gschwandtner  im-Einzel  und  Tschol/

Ennemoser,  Brunnbauer/Gschwandtner  im

Kommerides  Wochenende  werden  die ange-

kündigten,Clubmeisterschafteri  durch  @eführt!

VerkaufeGolfDieselGLÖEjj.1978,Tel.05442,37272,  '

Fahrräder,-  Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds

und  Mofas  am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in

. Imst.  Telefon  0541  2-2574.'

-_ Achtung  Jäger  und
Jagdberechtigte!

Kaufe laufend fri-schea aWildf«eisch (Hirsch,  Reh,

Gams) zu Höchstpreisen.  Sälbstabholung  möglich._

Anfragen an Metz@erei Plangger Pfunds, Telefon
0547  4/5216.

ILANDECK
Fr.4.9.  Lili  Marfeen,  ab 14

Sa.5.9.bis  

Mo.7.9.  Killer  stellen  sich  nicht  vor,  ab 17

Di.8.9  Her  mit  den  kleirien  Engländermnen,  ab 17

Mi.9.9.  Hummer  zum  FrühÖtück,  ab 17

Do.1 o.g. 4 für  ein  Ave  Maria,  ab 17,  a

um 14.45,  5, 7, 9.15  Uhr

- Fr. 11.9. Fabian,  ab l 7, sehenswert

a

a

i

- Danksagung  -  - -  " -'  -'-  -

Für die vielen schrifflichen  und mündlichen  Beweise aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  unseres  lieben

Vaters   ,  . - -
»-»-»J  &--Jä----  -  -

»

«
-_  dUÖtjl  a1ö(JIW1q8er

sowie  für  die  schöneri  Krar)z-  und  Blumenspenden  danken  wir

BesondereraDank  gilt  auch  Herrn  Medizinalrat  Dr. Walter  Friöden,

den  Ä7zten und derr; Pflegepersonal  des  Krankenhauses  Zams.

herzlich.

Herrn Geistl. Rat Stadtpfarrer  Lugger,

Die TrauÖrfamilie  Stadlwieser i
a

a
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zi  € €

Guterhaltener  Ford  Taunus  zu verkaufen.
Telefon  05449-307

Wir  sind  ein sehr  erfolgreiches  Unternehmen  der  Elek-
trobranche  mit hohem  Marktanteil.  Zur Betreuung
unseres  Kundenstockes  im Raum  Landeck-Oberes
Gericht  suchen  wir  einen  agilen

Außendicnsliiiiföfüeitai(-  in)
Beste Verdienstmöglichkeiten,  Branchenfremde  wer-
den  umgeschult,  eigener  Pkw  erwünscht.

Nützen  Sie  dieses  Angebot  und  rufen  Sie  unseren  Be-
zirksleiter,  Herrn  Adolf  Griesser,  Tel: 05442/2030  an,
oder  schreiben  Sie  an unsere  Niederlassung  Innsbruck

VORWERK  GesmbH
6020  Innsbruck,  Leopoldstr.  Ä1
Tel. (05222)  33963

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
.Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Sall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon'  05222-22807
oder  215  54. Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

S0erejient'e[[er 3amß
EVA  und  EDI RIEDMANN,

Wir  danken  allen  unseren  Gästen  für  10
Jahre  Treue  und würden  uns freuen,
nach  dem  Betriebsurlaub  am 22. Sep-
tember  1981,  Sie wieder  in unseren
Gastlokalen  begrü13en  zu können.

Drichtig  ist unsere  neue  HERBSTMODE  MGOL
3fiÄI  rt!&LÄ!ö  Ä!..J  ,..L  ......  riru_ie'by__  ffiuvbunGnIlg  51n«1 aucn  un5ere  rrlCl-)C  A
.,5

J::.  j!.  ..L!.,.....  L1ef5e»eTTa/%a
 a'

<:joro(l=pl:s:G=xnOnen nCfü))l I/'füIC;STRICK-Z\/VE1-  uöd DREITEILER,  KLEIDER,  flotte  lange  STRICKJACKEN  in den neuesten

für  die  kühle  WITTERUNG:
STRICKMÄNTEL,  STEPPJACKEN  sowie  zum  KOMBINl.jREN  läösige'BLAZER  und

, - BLOUSONS zu (mit) FLANELLßOSEN  oder schicken ROCKEN.

Und  anatürlich  wie  immer  eine  RIESENAUSWAHL  an PULLOVER,  MAXlPULLOVER,
PULLUNDER,  BLUSEN,  HEMDEN  ,

GOLDrichtig  daher  auch  unser  Motto:  N
MODEmußnichtteuörsein,  _ "' wi? k1eiden  DAMEN,  HERREN  und KINDER  ein.  - - ' a 44o

'u'nudn"e'rsg'esjSedenseernFchR' EITAG af'lan€ler FREITAG --lai  'aÄla«'ca4 rd  ll«'j r« iffiJ ffi" '- einiasbisiguhr(U?Y € !,j"iäH'j ! W!fflYm öJml ';ir
a '!/  - ---  -  -  -  -  -  -



O-pel Kadett-C,  Baujfür 1974,-'80.000.km,(günstig  zu'.

' verkaufen. Tel. 05442' = 29 814  - ' 

' -VW Golf  GTI, Bj. 77, Modell  '78, föt, 'föit.  E;xtras, zum. '

Listenpreis  zuverkaufen.  Auskunff  ab-20  Uhr Tschol,,a
' Perfuchsberg  29.  '

FA.  FRANZ  RIETZLER  - ACH'nJNG!  Gebrauchtmachi'nen

eö31 RIED im Oberinntal  Te1ef6n osiz:,_-e«r:" : '  - jetzt'  noch'gÜn8!iger!!  - ' -"  . '
 - IHC Traktor  533,'  Holder  mit Frontlader  und Kabine,  sehr.preisgünÖtig,  Rapid,

\%  ' Transporter 28 PS mit Brucke, Linder TP 3500,,Troyer Transporter, Warcha-- -  lowski TP 20, Hexler Blasius 800, Heuraupen, Kreisler und Pflüg<,.
I -

- Neumaschinen:  ReformMuIi3350/150,Reformmäherl_15/131,Seperatoren,

!l ,.-____ I - . Mbläeske,maBseclühffnuenngeRnäuuncdhe,FrsucttherräsnckheoneKra,rF'Oaffherrläroddeer,r'KÖre::sgä"geMn,oW'OersidägeezanunGgeeIräte, Elektrogräte,  AEG Koch-,  Kühl-  und Waschgeräte.

Anfertigung  von Türen,  Tore-n und Geländern  in unserer  Schlosserei.

Neu  im Programm:  HOLZSPALTER   a 'i

Tr*n_«nnrthotnn  _,
ffi  @  ffl N %l  ffi#  %#  N %   %ffl  %  %ffi  a a  -

s  S
äQ

J9
 ' a '  .  -  ' _  Il  ä @ J 

- -, Wir liefern äb unserem Werk in Zams Beton jeder Güte- liJ  s ll  a! « ' ,' zkz«i«i
- . klasse  für  den ganzen  Bezirk  Landeck,  a

prompt
zuverlässig
oroigaüngtia  - fü»ä  _ä»«  eiiia:üa«i»i.,

-' - Anfragen'oderrBest;l"lu;ge;-w"er.den'ent:ge6engen'om- a '- a . ;WIes.'mIlß-l.a&ÄloÖ.:H"'y
- - men !m BÜrO LandeCk, Tel. 05442 - E?678 0der 2522, 1J7j@5Bj7dBa6 a

Werk Zaffis Te1,05442 -'3256  - -  _ ' . .' _ _' 6500 Landeck_ : "  '

' ?;  KaufhausGrissemann
I MffllNm  7,,,,,
I Nl-NIff  »»kü»ü»!eb»«ükü+ii  '  = ""

ilf«  . . V;;ua!thlel:l;lluall8öusouol.g - . s zs.go

,4((«J 6ü, 7t, St4,(@@'1@1-@I Schützenbräubier ü Ktste s!'P'fga:'d
- _ , Zipferbier  1 Kiste  S96.-

, + Pfand

- Modische Kinderbekleidung  sowie 1:WeißerWeggen  _ _ . .S 11,90

Sämil!Ct1e SCbulad!kel  - " ' -. l - " -  Älpque-ll  ' - o I i;l;,,i  , - - 53, 3,'g@ _

_ An-OLa4*jJzJfö  h  a  e  c  on  10  kg  Zwiebel  - S 29.80
I "+V-glal&-nffl&Usi-  g  g.aV  '  a -  --  - -

53 z3@  1 kg Reg!natraut)en S 9.80_, _20-Blatt- 1'-7efie A_ 5. _ . _ 300_ Grarnm Aufschnitt  , S 26.90 a
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KÜCHEN-,  MÖBEL-  und  EINRICHTUNGSSTUDIO
FRANZ  BRENNER  -  6460  Imst  -  Bundesstraße  -

Telefon  0 54 12  /  30 80

Wlr fÜtlren  weäters  Teppäche,  VorhängO,  SlOreß,  Matra!zen  u8W. PS,:  8@Bp@§Bq  8j@ 5HB@7  %@lzBlpdi@,  Jl@Verlegung  -  Tapezäerung  - NätM@-rVä€€-Rofen  40,  für  Wand-  und  DeckenverkleidungenEin unverbindlicher Besuch lohnt sich immer. nach Maß zur  Selbstverlegung  - Tel. 05412/2462.

Volksfürsorge  V.R.S.  Kredite.  aller  AQ,  problemlos.
Angf  genügt.  Te1efop_.05418/389.  = _ a .,

?)t.  +tu6eyt
L6«tt

Facharzt  für  Lungenkrankheiten

vom  5. Sept.  bis  4. Oktober  1981

KEINE  ORDINATION!

a- /--

5>cAteßta6«
9-tt«ß

Ab Sonntag,  14.  September  1981
durchgehend  bis 1'. Mai 1982  geschlossen.

a - Familie  Baron  PACHI'  .

Im Sonderangebot

vom  4. 9. - 12.  9.

Frisch  ab  Werk
zu Superpreisen!!

Magere  Schwe»nsschlogel,'o.K.,
(für  Schnitzel  und  Braten),  ca. 5 kg,

per  kg S 69.90  incl. 75.50
Saffiges  Rindsgulasch,  ab 3 kg,  .

' Volifl.a gesepIebrhtkegSste519ze2no, anbc3 6S3tü9cok
. per  kg S 27.70  incl. 29.90

Würzige  Tirolerwurst,
1 Stange  ca. 2.60  kg, . a ' 

per  kg S 44.90  incl.  48.-50  -

- Kaufen  Sie jetzt  einheimisches
Schaf-  und  Wildfleisch!!

Fleisch-  und  Wurstwarenerzeugung

K4RLH4NDL
6551,Fians-Tel,  2038/2088



r!Jb*btnin  »uCtlt  ab SOfOrt unmÖblterte  KleinWOtl-

nung  in Landeck  zu mieten.  Telefon  05222-242264

oder  Zuschriften  an den Verlag.

Immobilien-Verkauf:
E5igentumswohnungen  in St. Anton  . '

Eigentumswohnung  in herrlicher,  ruhiger  Lage  Nähe  Lanaeck

Eigöntumswohnung  in Landeck,  zentrale,  ruhige  Lage

2-Fami1ierihaus  mit Garten  am Arlberg,  S 1,7 Mio.

Ferienhaus  in.;uhiger,  sonniger  Lage  Nähe  Landeck

Appartementhaus  im vorderen  Paznauntal,  neu gebaut

Anfragen bitte an: Arlberger Immobilien, Landeck,  Malserstr.  52,

Telefon 05442-3694, Mitglied des Tiioler  Immobilienmarktes

Venedig,  10.-11.9.,  770.-;  Jugendreise  Jesolo,  10.-13.9.

VP, nur 1390.-;  Seniorenwoche  Adria, 12.-19.9.,  HP,

I  ' 2.090.-; Costa Bravai 14.-23.9., 25.9.-4.10.,  vp, 3.590.-;  I

I  Probeurlaub Rimini, '\6.-20,9., VP:, nur L480,y; Schnup-) l

I  ' Alasaio-, 28.9.-2.10., HP, 2.280.-;Minikreuzfahrt Ibiza,

I  '2189.930.-2,'1TOu.InVePs,I,anb/3,6u5gOe.,-;2P5ar1iOs;S1t1ra1ßbVuPrg,n3u0r.94.J949.100l
I  Verlangen Sie.noch heute den Gratisprospekt bei

Stelle  eine

ofreundliche  Textilverkfüferin
evt Schneider»n  ein.

Telefon  05442-2567  oder  2086/2041

hirtfahren-Gekl  sparen.

Ein herzliches  Danke  allen, die mündlich  und schriff-

lich ihre Anteilnahme  am Tode  unserer  lieben

Schwester,  Frau

Gertrud  Steinlechner
bekundeten,  ihrer  im Gebete  gedachten  und sie so

,zahlreich  auf ihrem letzten  Weg begleiteten.

Einen besonderen  Dank Herrn  Med.  Rat Dr. Codemo

für die jahrelange  ärztliche  Betreuung.  '

Landeck,  im S<,ptember  1981 .

Ferdi  und Hans  mit  Familie

UnvÖrgesäen bleibt der Tag, an dem uns unser lieber qatte  und  Vater,

Herr

Hofrat  Dr. Egon  Koler
für immer  verlassen  hat.

WirgedenkenseinöramSonntag,dem6.September1981
 beimGottes-

dienst um 1l Uhr in der Stadtpfarrkirche  Landeck.

Dr. Margarethe  Koler  und  Kinder

"  Für die entgegengebractiten  Beweise  der Anteilnahme  am Tode  unserer  lieben Mutter,  "Großmutter,

- Urgroßmutter,  Sct3wiegermutter,  Schwägerin,  Tante, Frau

A  &äa»L

Äiltm  moscnen
geb. Leitner

', . ' möchtenwiraufdiesemWegeallen,diefürsiegebetetundsieaufihrem.letztenWegbegleitethaben,ein

' Bheers'o"ncdheerse\eDragnekl'sggilotl'HosacRewn.aHerrn-Pfarrer Krismer für den langjährigen  geistlichen  Beistand  und die

' feierliche qestaltqng des Sterpegottesdi@nstes.  Weiters dÜnken wir  dem'langjährigen  Hausarzt  Med. Rat'

. Dr.' Walter  Friederi  und den Arzten-  unä Schwestern  des Krankenhauses  Zams.

a_ DemKircheric-horvonGrinsundderBevölkerungvon'Grins/GrafdankenwirfürdiezaÖlrÖiöheBeteiligung
,  an der Beerdigung.  a - - - '

'  Fjjr d!e Kranz= und BIL1me'nspeTjde171 dankQn'wtr öerZl!Ch. ,, - - ,  , - '.- ' 0iB  7BaBpBdBBHili@H

I  "  - -"  ' -a "  - - ' "-" - "  : ' - ' fl





FeuchtigkeitÖschäden?  Grundwasserprotileme',  -

Wir )heIfen mit Garantie,  Telefo-ri' 0533-7/32572  od.  

2267
 ,  .

- HerÖ (3"p1a-ttenj',' KÖhlsföraök 170  l, drv. KleinmÖbel,"

D» € e4aa»Xkü»  e4ü&J»s»sib»  ahiib»k&g»a»k  A  »J*ls&i

Kostenloffie  Gartenberatung  _i»nd_--plqnung  mit

rllloielll«gutl)  QlÖllla-  111pÖ5  u(;nt« € €;n)  J'%nl'lcnIe

, 262 cm Eiche  natur, umständehalber  gür;ätig  zu ver-  ,

. kauf<,n. Te1efon-05442-2348.  . , ' _. - .

I '

Anyvuchsgaraptie  bei Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,..

Hall, Schyaz,  Kiifstein,  Telfs,, T:qlefon 05222-228Q7

- oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultaur  - Anruf  genügt!

Dringend. !terviererin ab:j. Oktober=1Ö8j -0esucht'.
Güte,  VÖrdienstmöglichkeiten.  Unterkunft  rÜit  Verpfle-

gung  vorhanderi.,-  . ' - : . -

Adresse  in der  Vemaltung.  '

Für lange  WintÖrspisori.  o  -:  - -- --

Allein-  oder  Jungköchin,

Se«viererin  ohne  Inkasso,

Stubenmädchen,

pgeesnuscfohnt ' Alpenrose,  'Fam.  Salner,  __lschgl, 'Telefoff

- 05444/5276

Zukünftige  Hausbauer  Achtung!  Suche  für Septem-

böi bis Winter  und nächstes  Jahr) Frühjahi  Fachar-

beiter  und Hilfsarbeiter  für Gegenschichten.  Meine

Gegenleistungeri  sind Hilfsarbeiten  und Erstellungen

von iEinreichplänen.  Tel. 05442-39645  ab 19  Uhr.

Wenn  es um Ihre  beruflich'e

.' Bildung  geht,  sind  wir  '

vom  BFI Ihre  besten  Freiinae.

. DasKursgrogrammfOtHerbst
,ist  erschienen.
Kostenlos  anforder;!

BFI, 6020  Innsbruck,

'Salurner Straße  I
Tel.  €) 52 22/20  8 95

Arbeiterkammer-AmtssteIle

Lai)deck,  6500  Landeck,  - .

Malserstaße  41 Tplefop  05442-2458

HERBST  1981
für  Landeck  ünd Umgebung

8ER%M
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' Ein'HÖrgerätfast-unsichtbartra@en:

 SIEMENS  SIRETTINA  777 VC-PC

Dieses  und  andere:  HANSATON-Hörgeräte  können  Sie

unverbindlich  erproben!-

E3esuchen  Sie  unsere  Sprechtage:  '

Lan4eck Fa. Optik Plangger
a Malserstraße  5

'Donner'stag,  1 o.. Sept.;  1'O - 12  Uhr

Ständige Betreuur'i'g im  'ii*  '

HANSATON  - FACHGESCHAFT
INNSBRUCK

BürgerstraÖe 15,  Tel.  05222_-24028  '

Vermittlung  von  Kassenfüschüssen  -  Auf  Wunsch

Hausbesuch

Generalvertrieb  Sigmens  -  Philips  -  Viennatone  .

  _   ._L  -  - '.  -   a  '  -
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beginnt  am Montag,  14. September fö81 jeweils um

14 und 19 Uhr mif Herbst-Nähkursen, in Zuiamföen-

arbeit rriit dem bekanmen und' bewährte;,Rl@iii

u. Naa,h-'studtO-
zuschnealde
Et,oTn,pBUl'

Kursprogramm:  Anfertigön  von Grundschnitten  nach

Ihren  MaBen,  Zuschneiden  und  'Nähen  der'von  Ihrien  ge-

wünschten  Kleidungsstücke,  (aut.h  Dirndl,  Kinderklei-

dung  und  Herrenhosen).  Nähmaschinpn  stehen  während

der  Kur,sd.auer  kosteinlos  zur  Verfügung.

Näher,e  Information und  Anmeldung  ab sofort  im

Textilfachgeschäff  ROHNER,  L'andeck,  Malserstraße  4,

Telefon  05442-2567,  -

TextiI0aus  AUER, Landeck,  Malserstraße  26,

Telefon  05442-2850  

Kurslokal:  Lehrsaal  Rotes  Kreuz,  Landeck,  Innstraße

. - Achtuplg  St. Anton und llmgebungl
Anmeldungen  für den Nähkurs  in LANDECK,  nimmt  ab sofort

die Firma !jitefanie  Huter,'St.  Anton, Hauptstraße  178,,Te1e-

fon  '05446-2265  und Herr  Anton  Schranz,  Hauptschule  St. An-

ton, Telefon  05446-2761  entgegen.
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Jetzt ist ünser Rafs fertig. Was' diö BTV-damit zu tun hat? Sför viel'! Die'Bpök  iür Tirol urid Vorarlberg

hat uns  vori.Anfang  ar'i beim Bauspaarän und bei der Finanziefüng-bestens..beratön  und.uns alle '?r6-

bleme  aug dem  Weg geräumt.  Vielän Da'nk BTV'

I' a -Der  BTV-Tip für, Ihr neues  HeiB  : BTV-Wohnbausparen'.
Wir sagen Ihnen, vgie Sie am besteö und vor allem am günstigsten die Ges@mtfinanzi§rung Ihres Eigen-

füimes durchführfö. 'Damit Sie"so'günstigwie ir6end mt5g1ich zu1hrer7"i öigenen Heimk(orpmen, gibt

.es hochinteressante  BTV-Sp,3rmode11e und Möglichkeiten  der Zw,ischen- und Wei$erfirianzierung für

Siä. Darüber  so11tÖ7 Sie mit Ihrem BTV-Berater pprechen

Spaten  limZukunfi.  Bankfür  Tirol  und  !ailbeig

p.b.b.  Erscheinungsort  6500  Larideck  Verlagspostamt  fS.500 Landeck,  Tirol


